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dorff kündigt Verderben für Deutſch 
land und die Allierten an. 


Schmerzenskind Oeſterreich. 
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yd und Haywood. 
Gegen ſie richten ſich zunächſt die 
Pfeile der Staatsanwaltſchaft. 


| Haywood leiſtet Bürgſchaft. 


„Rote“ beabſichtigen Verfaſſungsmäßig— 
feit des im Juli angenom:nenen 
Stantögefeises anzufedhten. — Vertei- 


Unter Anklage. 


Sollen Spirituojenfabrifanten and 
-handler geitellt werden. 


Auf Grund Des Volitcadgejches. | 


Raihinaton, 6. Jan. Unmittelbar 


| 
| 
| 


| Sonvention zur 
Etaatsverfaffung von Illinois iſt 


Staals-KRonvention 


von Illinois eröffnet. 


Springfield, Ill, 6. Jan. Die 


Abänderung der 


Ueue Razia 


Für Abänderung der Verfaſſung Auf „Radikale“ im ganzen Lande Fi 


unternommen. 


„Note“ rũſten zur Verteidigung. 


Waſhington, 6. Jan. Die Bun— 


nachdem das Oberſte Bundesgericht heute bier zufammengetreten. Gie|pegagenten fegen ikre Sude nad) 


Raditalen, die auf den ilmfturz ber 


| 
| 
| 
| 
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2 Ceuts 
DerRäuberhauptmann 


hrgang. — N 


Im Rongreß. 


ührer einer 13 Mitglieder zählen- Neuer Plan für Kontroll 
den Banditenbande feſtgenommen. Fleiſchinduſtrie. 


— — 


| 
Geftändig. | Bietor Berger nit anwe 


| 


Er war es, der vorigen Freitag den | Mafhington, 6. Yan. Dex 
Südparkpoliziften John 3. MeNamee |oreß murde geitern pünktlich 
niederknallte. — Raubte B. J. Hage- nach zweiwöchiger PBaufe mie 


die Beſtimmungen des Volſtead- ſebt ſich aus 102 Delegaten zuſam⸗ 
Prohibitionsgeſetzes, die die Her. | wmen, bon denen 85 ber republifani= 
stellung und den Verkauf. von Ge- | fen und 17 der Yemofratifchen Par: 


bon der „Ullociterten Breffe“ und den „United Bre& Uflociotions“.) 
‚ 6. Jan. Eine Parifer De- ! Deiterreich8 Bedrängnis. 


digungsnläne bereits entworfen. gegenwärtigen Wegierung hinarbei⸗ 


manns Juwelierladen aus. öffnet. Die ihm vorliegen 
ten, im ganzen Lande fort. Die 


tigite Angelegenheit bildet n 


eldet: In einer heute dom Paris, 6. Jan. Der Wiederauf: 
„Matin“ veröffentlichten | bauminifter Loucheur machte den 
dung jagte General dv. Yur- | Sroben Rat der ı edenskonferenz 
f, welcher der eigentlidie |abzrmals auf die Tritifhe Lage 
ehlshaber der dentihen | Zeiterreids qufmer“ſam, deſſen 
var, Iinheil und Berderben | Zebensmittelvorräte am 31. Zanuar 
ganz Guropa infolge der |crihöpft, nnd deflen Bevölkerung 
welche die Alliierte zu be- | dann dem Hungertode preisgegeben 
lich entichlojien hätten. |jein werde. ALS der öfterreichiiche 
igerte ji) über die jeßtge | Stanzler Dr, Renner in Paris war, 
age in Deutichland etwas beſchloß der Rat Defterreidy cine 
fentlihung zu jagen. geile Menge Lebensmittel zur 
er Ihmadvollen Behand- | Verfügung zu jtellen, un die drin- 
he Deutihland von den ;genüjte Not zu Stillen, aber Frank— 
achten namentlich durd rei, Italien und England find 
tiller Vertrag erfahren Inidt im Stande, Anterifa den 
ich mich weigern, etwas | Kredit in Dollars einzuräumen, der 
ertenprefje darüber dru- |nötig sit für den Ankauf der not- 
en,“ jagte er. „Wenn |wendigen Nahrungs mittel, und die 
fecm jchließlichen Ruin, |Ver. Staaten Regierung it daher 
heranzicht, die Alliier- | erfucht worden, diejen Betrag vor- 
mit uns ins Perderben | zuitreden. Bis jekt iit aber von 
den, jo werden fie nie- | Amerifa nod feine Antwort ein: 
Schuld zu neben Ha- |netroffen, und folalid) fonnte Oeiter- 
ſelbſt.“ reich noch keine Hilfe gebracht wer— 

der ſpäter,“ ſchloß er den. 
terredung, „wird eine 


ataſtrophe ganz Euro— 


ind ſie wird ihre Ur-— 


Der Rat beſchloß, einen neuen 
und dringenden Appell an die Ver. 
Staaten um Bewilligung des’ nöti« 


per Furzfichtigen Rolitif |gen Kredit» für die Nerforgung 
haben!“ Oeſterreichs zu richten. 
raf Hohenzollern. Es heißt, daß die amerikaniſche 
‚ Holland, 6, Jan. Der ;Negiernung nicht ohne die Znjtim- 
Daufes zu Dooru, wel: mung des Nongrejjes einen Nredit 
vom früheren beut- | von $100,000,000 eröffnen fonne, 
Wilhelm  angelauft |wie €. nonuendig fin würde, nnd 
beftändige Fortfchritte, | da jie daher Barzahlung verlangen 
r-Raifer erivartet, daf | müfje. Dies, jagen die Alliierten, 
jlieferung von der hol: | Fönnten jie nicht tun, da jie bei dem 
herung verlangen wird, |nenenwärtigen Wechſelkurs un— 
tigen, binnen wenigen | scfähr das Doppelte diejer Snmme 
Doorn umzuziehen. zu zahlen hätten. h 
ag, welche aus beitbe- | Die öſterreichiſchen Delegaten ſag⸗ 
Imnit, wäderruft ten auch, daß von den in Trieſt ver— 
übe, doh-der Cr: | fügbaren 30,000 Tonnen Nah 
digungälchrift uus- | rungsmitteln bis jeßt erit 10,000 
Tonnen an Oeſterreich geliecfert ur— 
| den, unt daß die Wırräte bei hal- 
|ben Rationen nur noh bis Ende 
dieies Monats reiher. Die Sterb- 
j Nlichkeit an Hunger ſei in Wien raſch 
jiger bon Wandels |; Zunehmen; 1919 feien bereits 


tt gezwungen wer— 150 Er * * 
50,090 mehr Menſchen Hungers 
auffallender Weife | "> NEE 
fie x Beil | geitorben als 1918, 


ber ber Alliiers, 
n, welche Shladt: | Was wird beihlolien? 


n, in denen die Al⸗ Vermutlich dringt Vorſtand der Ver. 
ders die Franzoſen, 


judlichem Zwang! 
preußen, 24. Dez. 
Es wird berichtet, 


d be Sea | Präſident Wilſon. 
en von den belgiſchen 
il Columbus, O 


e Wandelbildertheater 


—“ —* 


| 
| 


' 


Grubenlente durch. — Und damit and) | „J. W. W.“, 1001 W.Madifon Str., 


6. Jan. Die Er- | Tagen dürften jich die Großacfchio- 


1 zugemacht, weil ein |trafonvention der Rereinigten Gru⸗ 


Bild zu raſch abge- benleute debattierte heute eifrig den 
de, ſodaß man, wie es Vorſchlag, die Beſchlußfaſſung der 
nicht gut ger | internationalen Beamten des Ver 
diiche Mimen jtreifen. — weiche Die Anregung ses 

— Präſidenten Wilſon zur Schlichtung 


am, 6. San. Sammtlihe | « rein en 
-Amiterdan, und auch des großen Weichkohlenſtreiks an— 


l in Rotterdam, mußten nimunt, gutzuheißen. Es ſchien alle 
s Schauſpielerſtreiks ge- Ausſicht vorhanden zu ſein, daß 
erden. nn 'diefe Gntheikung nod) hente zu ſpä— 
en fich auf nicht ber 100 |ter Stunde erfolgt, obwohl mandıe 
ro Monat belaufen. der Nadifalen dagegen anfampfen. 
ich -türkifches echt. ame - 
niet r &... ‚appellierten jehr eindringlid an die 
"Befagungstruppen Hatten Konvention zuguniten Annahme des 
. Br reNe i Vorſchlages. 
iſch, Kleinaſien, einen ⸗ 
toß mit türkiſchen — = 
mmenf B mit türtiſch —Mitalied des internationalen Vor— 
die von UÜdemifch famen. |. 4 
iſchet Angebe follen die ſtands — erinnert daran, daß 540 
—— Beamte von Ortsgewerkſchaften in 
Türlken hoch gekommen Rane ns nn 
die ariedifchen Verlufte diefem Staate unter bem „Arbeite- 
gefagt "oder Kämpfe”-Gejeh zur Kriegazeit 
i . |berhaftet wurden, und die Fälle hir- 
z Srie: |; * T 
ae rg erlerern ler fommen am nädjften Montag zur 
jet 2 - Sffinier e Verhandlung. „Wenn die Konvention 
darunter “auf zwei Höfen | mas tut, als den Veichluß ihrer 
gen waren auf zivet DONE | Reamten qutzuheißen, dann werben 
affenftillftanbälinie po⸗ alle diefe 540 nächften Dienstag im 
urden vertrieben. ı Gefängnis fjchmachten,“ fügte er 
Bräfidentenwahl. | hinzu. 
Das franzöfiiche | __ Etliche der Delegaten ſprachen für 
je heute den 17. Verſchiebung des Votums, bis die 
Efwählung eines | 
Machen Repu- |erftattet babe. 
ı Das Jadion:-Bantett. 


ng in einem Waſhington, 6. Dez. Auf dem 
ſtellte der Programm für das am Jadfontag, 
ntſchieden in Donnerstag abend ſtattfindendeBan— 
afidentenamt | pett ftehen zwölf der bedeutendſten 
| Führer der demofratifchen Partei ala 

Rebner verzeichnet. 

Zunädhft wird eine Botjchaft von 
Präfident Wilfon verlefen werben, 
über deren vorausfichtlichen Inhalt 
die verfchiedenartigften Vermutungen 
Iborliegen. Darauf werben jprechen: 
Diliam ennings Bryan; Flotten- 
fefretär Daniels; Oeneralanmwalt 
Mitchell Palmer; Gouverneur Cor 
bon Dbio; James W. Gerard, frü- 
berer’ Gejandter in Deutichland; 
Chamip Elark von. Miffouri, der frü- 
E des Haufe; Gouver⸗ 

aus Weftvirbinien 


l 


ünaburg. 
einer draht: 
nu Moskau 
felbit abac- 
wird zuge- 
pititruppen 
der Düna 
Armee, 
hen Ar- 
N muß⸗ 
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gefunden 
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Die Delegaten von Weftvirginien ! 


| 


La.srence Dyer von MWejtpirginien | 99; 


| Morld“ 


| 1811 Lincoln Ave. wohnbafter Kit: 


Präfidententommilfion ihren Lerigt 


Die Sonder-Großgeſchworenen, 
die von Oberrichter Crowe vereidigt 
wurden, um eine Unterſuchung über 
das angeblich ungeſetzliche Treiben 
radikaler Elemente in Chicago und 
Umgegend zu führen, werden ſich, 
wie verlautet, zunächſt mit Beweis— 
mceterial beſchäftigen, das gegen 
den Millionär William Broß Lloyd, 
ein eifriges Mitglied der kommuniſti- 
ſchen Arbeiterpartei, gerichtet iſt. Es 
ſind bereits mehrere Zeugen vorgela— 
den worden, darunter einige Zei— 
tungsberichterſtatter, denen gegen— 
über Lloyd Ausſagen gemacht haben 
ſoll, die gegen das Geſetz verſtoßen. 
Anderes Beweismaterial, das gegen 
ihn vorgebracht werden ſoll, bezieht 
ſich, wie es heißt, auf die Gründung 
der kommuniſtiſchen Arbeiterpartei, 
bei der er eine hervorragende Rolle 
geſpielt haben ſoll. 

Der großen Mehrzahl der „Roten“ 
wäre es durchaus nicht unangenehm, 
wenn Lloyd in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt werden würde. Sie würden 
gerne die Verfaſſungsmäßigkeit des 
im vergangenen Juli angenommenen 
Staatsgeſetzes, unter dem Staatsan— 
walt Hoyne gegen ſie vorzugehen be— 
abſichtigt, im Staatsobergericht an⸗ 
fechten, und niemand könnte das bei | 
ſer tun laſſen, als Lloyd, der die nö⸗ 
tigen Mittel dazu hat. 

Wie verlautet, ſind in einer 
geſtern abend abgehaltenen Sitzung 
radikaler Elemente bereits Verteidi— 
gungspläne entworfen worden, die 
angeblich von der „Chicago Federa— 
tion of Labor“, der Gewerkſchaft der 
Schlachthausarbeiter und anderen 
Arbeiterverbänden gutgeheißen wur— 
den. 


| 
I 


Hayıwood liefert jid aus 

Biltam D. Hayivood, der früher 
an ber Spibe ber unter dem Namen 
„Induſtrial Workterd of the World“ 
befannten radifalen Arbeiterverbin: ı 
dung fttnd, und auf den bie Staat?: | 
anmwaltfchaft feit mehreren Xaaeı | 
fahndete, lieferte fich gejtern aus. Er) 
betrat in der Begleitung feines An= 
waltes Dito Ehriltenfen und Wm. | 
Bro Lloyd3 das Amtslofal Richter | 
Tams und leitete die erforderliche | 
Bürgfchaft, um fich dann fofort wie⸗ 
der nach dem Hauptquartier der 


I 
| 
} 
l 


| 


I 
renen mit ihm befaffen. Außer ihm | 
wurden Richter Pam noch 20 andere | 
angebliche Führer der „Roter“. vor- 
geführt und unter Bürafchaft in der 
Höhe von $2500 bis $10,000 geitellt. 
Mährend dies gefah, wurde Fri. ! 
Ida Goodwin, Selretärin von 
Alerander Stoflitäty, dem leitenden 
Geijt der fommuniftiichen Partei von 
Amerika, die jich im Gerichtsjaal ein 
hatte, feitgenommen und 
nach dem Bureau des Staatsanmalz | 
tes gebracht, wo man fie einem hoch- | 
notpeinligen Verhör unierzog. | 
Sind zumeift Ausländer. | 

Much heute wurden Richter Ban! 
wieder ungefähr 30 der verhafteten 
angebliden Revoluzzer vorgeführt, 
unter ibnen auch Phillip Berton, 
z Webſter Ave. angeblich Nedaf: 
teur einer in deutſcher Sprache von 
den „Induſtrial Workers of the 
berausgegebenen Mgita- | 
ttonszeitung. Er wurde ebenjo, wie 


Nicholas Conrad, ein 


zu begeben. Schon in den nächjten 


im Saufe, 
ter, unter $5000 Bürgichaft geitellt. 
Conrad joll ein eifriges Mitglied 
der „J. W. W.“ fein und aufwiüh- 
leriihe Anipradhen in Sammond, 
Snd., gehalten haben. Mar Vousfa, 
1258 Wafhburne Mve., und Abra- 
bam Blum, 1453 Ogden Ave., zwei 
Nuifen, wurden ebenfo wie die ınei- 
iten anderen ihrer Genofien unter 
ie $2500 Bürgichaft geitellt. Richter 
Pan fragte jeden einzelnen von ih- 
nen, ob er Bürger der Ver. Staaten 
jei, oder um feine Würaerpapiere 
nahgejucht habe. Fait alle gaben 
eine verneinende Antwort. 


— — — ——— — 


Gluͤckkliche Mutter. 


| 


| Sah geitern zum eriten Male feit langer 


Trennung ihre Kinder wicher. 

Ein freudiges Wiederjchen wurde 
geitern in der Staatdanwaltfchaft- ge: 
feiert. Nachdem fie mehr als ein Jahr 
bon ihnen getrennt war, fand dort 
Frau foline Flores Bermudez, bie 
jiweite Gattin von Br. Bermüubez, 
4828 Indiana Avbe., ihre beiden Kin- 
der Mar und Mercebet, 9 bezie- 
hungsiweife 7 Jahre alt, wieder. hr 
eriter Gatte, Alfred Krays, von bem 

fich in: Oftober I2JgfHeiden Iief 


eit fürzlich 
ri Turalte 
Ks a5 es 


ühr 
re 


|o& derartiges Bier 


| den 


tränfen mit über 1% Prozent Wl- 
fohol verbieten, für verfajjungs- 
mähin erflart hatte, begaun das 
Inftisdepartement mit Vorbereitun- 
nen, am alle Perjonen, die jeit dem 
28. Oftober, dem Tage der An- 
nahme des Gefebes, Bier verfauft 
haben, ftrafgerichtlid) zu belangen. 
Diejenigen Strafjaden, weldje in 
die Zeit vor der Annahme des Vol- 
itendgeiebes fallen, find niederge— 
ichhlagen worden. Dagegen follen 
alle Fabrifanten und Kleinhändler, 
die jeitdem Bier mit über 12 Pro- 
zent Alkohol verfanft haben, binnen 
furzem angeklagt werden. 
Ebenſo tunrden die nleichartigen 
Klagen der Standard Breiwing Go. 
in Baltimore und der American 
Brewing Go, in New Orleans ab- 
gelehnt, jedoch Iunrde in einem von 
Oberrihter Day verlejenen Gr- 
fenntnis enticdjieden, daß die gegen 


Sein Privatfriedhof. 


"2 u 


‚us Dem 


‚es — ⸗ 
> yrfth I 


4 Wii 


dieje eingeleiteten Strafflagen fal- | 


len zu laſſen ſind. 
New York, 6. Jan. 


'gegen das Werbot von Pier mit 234 |. 
‚Prozent Altohol wird fortgejeßt ;ser= | 


den, erklärte geitern Rechtsanwalt 
Emory Budner, der zufammen mit 
Elihu Root Brauereibeſitzer Jacob 
Ruppert vor dem Oberſten Bundes— 
gericht vertreten hat. „Die Frage, 
verfauft ‚verden 

der Verfaffungszulag 
inkraft getreten it, muß erjt noc, 
entſchiede werden. Die heutige Ent 
fcheibung bezieht Ti nur auf das 
Kriegsprohibitionsgeſetz. Auch iſt die 
Frage, ob der Vecrfaſſungszuſatz in 

Weiſe zur Annahme 


rechtmäßiger t 
gelangt iſt, noch nicht entſchieden wor— 


darf, nachd. 


St. Louis, 6. Jan. Das Bundes— 
appellationsgericht hat die Verfü— 
gung von Bundesrichter Polloch 


St. Louis die Herſtellung und de 
Verkauf von Bier mit 2.75 Proze 
Alkohol geſtattete. 
— — — —“ 
Das Werter. 

Chicago und Umgegend: Schnee oder 
Regen heute abend und morgen. Heute 
abend etwas wärmer. Niedrigſte Tem— 
peratur ein wenig unter dem Gefrier- 
punkt. Friiche jüdlihe Winde, 

Jllinois: Negen im füdlihen, Nogen oder 
Schnee in den nördliden und mittleren Tei- 


len beute abend und morgen. Heute abend — 
im füdlihen. Zeil morgen — ciiwas wärmer, 
Wiseonfin: Schnee beute abend und mor- 
gen; im öftlihen Zeit beute abend etwas 
wurmer. In den weltlihen und nörblicen 
Zeilen morgen Jälter. 


Xowa: Echnce oder Reaen beute abend und 
mwahriheinlih morgen. Im äußerlien öftliben 
Zeil heute abend wärmer. Morgen im 
—— weitlihen Teil bereit3 heute abend— 
Tälter, 


Indiana: Cchiree oder Regen beute abend 
und morgen. Iuärmer, 


Nieder Mihigan: Echnee beute abend und 
morgen. Im füblihen Zeil märmer, 


Sonnenuntergang, beute: 4:34, 
Sonndnaufgang, morgen: 7:18. .\ 
Mondaufgang: 6:10 heute abend, 
Temperaturitand. 
Naciftehend der Temperaturftand nad 


n 
nt 


A, 
A 


. 
i j 
je Mad... 
\ ... 


tei ansehören. Sie wurben im legten 
November gewählt. 

Die republitanifhen Mitglieder 
\einigten fich geftern dahin, Charles 
\E. Woodward aus Dttaima zum 
Präfidenten zu machen. Zum Sefte- 
tö wird mwahrfcheiniich Bert 9. Me 
Bann aus Bloomington, Klert des 
Slliroifer Wbgeorbnetenhaufed, ges 
mählt werben. 

‚sn der Konferenz der repuhlifani- 
\fyen Mitglieder machte fich lebhaf- 
Iter Wider 
|die Konferenz zu 
„Saucu3“ zu machen. 

Man imurtet, ‘daß die Tagung 
der Kınsention mehrere Mona.. 
dauern wird. Zu aachſt foll eine Atts 
zahl von Ausfhülfrn gemihlt mer: 
den, um beitimmte Vorfchläge für die 
der Staatsverfaffung 


| 
} 
| 


| 
i 


I 
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| Abänderung 
| audzuarbeiten. 


merifanifhen und kanadiſchen Gren— 
zen werben fcharf bewacht, ſodaß ein 
Entlommen nicht möglid) ift. 

Das Auftizdepartement hat ben 
Kongreß erjudt, e3 in dem Kampf 
geger. Syndilalismus durch Beivil- 
ıligung von Geldmitteln zu unter 
|ftüßen, da die Verhafteten fich zwei— 
fellos an die Gerichte wenden werben, 
um ihre Deportierung zu verhindern. 
AUngeblih jtehen ihnen bebeutende 
Geldmittel hierfür zur Verfügung. 

Da3 Kriegsdepartement hat feine 


Ipruch dagegen bemerkbar, | Mithilfe dadurch betätigt, daß e3 da? | 
einem Partei: ! Camp Upton für die Unterbringung ; 


|von einem Zeil der Inhaftierten zur 
Verfügung geitellt hat, da Ellis 8- 
land bereit3 überfüllt iit. Wahr: 
\icheinlich wird ein anderes Yeldla 
'ger im Mittelmeiten für den glei- 
Ichen Zweck bereit gejtellt werden. 
Deportierung verſchoben. 

Eine Deportierung von radikalen 
Ausländern wird nicht erfolgen, ſo— 
lange nicht der Verſuch mit dem 


mer der deutſche Friedens 

Den ſtädtiſchen Detektives Hans Die während der Feiertage 
und McCaffery gelang es geſtern fundenen Privatkonferenzen 
abend, nach kurzem Kampf in od fomeit fein greifbared Refulte 
Rotunde des Kountygebäudes den! tigt, man hat fich über einen 6 
„eigiten Banditen Ehicagos”, den|ten Plan, in welcher Form 
jährigen Henry Dlfon, der aber| batte darüber wieder eröffn 
der Polizei feinen Namen als Sohn-| fol, nicht zu einigen vermod 
fon angab, und feinen Spiegefel-| tem kann die Erneuerung d 
len, deſſen Name aber von der Besiterung im Senat jeden A 
börde nody geheim gehalten wird, |eriwartet werben. 
feitzunegmen. Johnſon legte ſchon Regelung der Fleiſchindu 
nach mehrſtündigem Kreuzverhör Ein neuer Man für ei 
ein Seitändnis ab, in dem er SU>| zungsfontrolfe über. die 
gab, der Yurihe zu fein, welcher duitrie mit Einihluß der 
amt Freitag den der South Park B ⸗ — Viehhöfe und Vie 
hörde zugeteilten Poliziſten John J. fionshäufer wurde geitd 
MeNamee lebensgefährlich dermun-| yererbauaıaichuf des Se 
dete. Auch bat er ungefähr 104 3* 7— Kenyo 
Ueberfälle auf dem Gewiffen. Me: — und Sendein 
Nanıce befindet jih im Wafhington N — * un eleat.. Er ö 
Rarf Hojpital auf dem Wege der * BIS, 
———— iher von ihnen einge 

— lagen, erjegen. Anijtelle 3 

Wie }. 3. in der „Abendpojt“ be: benötigen iollen die Gro 
richtet, überjchlug fih an der 55. verpflichtet sein, ſich 
Straße und Michigan Ave. ein „Bundes Viehkommiſj⸗ 


| 


„New Dort Serald”.) 


Transportſchiff „Beford“, der eriten Kraftwagen, in dem jich die beiden 
„Sovietardye”, bis zum Ende durd): | Burjchen befanden, Sie wurden aus 
aeführt ift, erklärte heute Auswan- | dem Gefährt aejchleudert und blie- 


itrieren zu laſſen, 
drei bom Präfidenten zu 


Der Kampf | 


—— vanie Angabeg des Welteramtes 
von geftern nadhmign 3 Uhr an: 


M RESERVED FOR | ih 86 
I POOR I6MORAm Tr |NiNN.: u, 
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Mutter und Sohn. 


Sind zuſammen ins Jenſeits hinüber— 
geſchlummert. 


Wie jeden Sonntag hatte ſich Hy. 
J. Clark, Fabrikant von Toiletten— 
artikeln, Nr. 3031 S. State Straße, 
vorgeſtern nach der Wohnung ſeiner 
!Bejahrten Mutter, der 78jährigen 
Witwe Frau Marie Clark, Nr. 3343 
'Scderal Straße, begeben. Seine 
Gattin wußte davon und dachte fidh 
auch weiter nichts babei, als er 
abends nicht heimkehrte. Erſt als 
ſie geſtern in ſein Büro ging und 
dort erfuhr, daß er ſich dort nicht 


gezeigt habe, ſchöpfle ſie Verdachl. 


— 


ihrer Schwiegermutter, und als ſie 
auf ihr mehrmaliges Klopfen dann 


leine Antwort bekam, verſchaffte fie und Clara C. Dull, angeblich Orga- Ueberfanl 


ſich mit Hilfe eines Nachbarn ge— 
waltſam Eintritt. Ihre ſchlimmſten 
ſie fand ſowohl ihren Mann wie, auch 
ſeine Mutter tot auf. Beide ſaßen, 
an Gas erſtickt, anſcheinend ſchiafend 
in der Küche. Ein kleiner Gasofen 
brannte noch. Offenbar hatte die 
Flamme den Sauerſtoff der Luft 
verzehrt und ſo den Tod der Beiden 
herbeigeführt. 


— — ——⸗ —— —— 


Naym Queckſilbertabletten. 


Im Aerger über einen Familien— 
ſtreit nahm die 37jährige Vorarbei— 
terin Viola Curran, 1726 Ogden 
Ave., die in einer Waſchanſtalt tätig 
iſt, mehrere Queckſilbertabletten zu 
ſich. Sie liegt ſchwer krank im 
County Hoſpital darnieder. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „La Touraine“, der 
Samstag von Rew Dort nach Havre 
fährt, nimmt Briefe mit tür Tide» 
cho⸗Slovatei, Jugo⸗ Slavien und 
Deutſcho ſterreich. —— im bie» 
figen _ Haus —* Donnerotas 


derungskommiſſär Anthony Cami— 
netti. Der „Buford“ iſt mit 249 
Radikalen auf der Reiſe nach Ruß— 
land, doch iſt noch nicht gewiß, ob 
die Paſſagiere die Erlaubnis zum 
Landen erhalten werden. 

Von Emma Goldmann traf heute 
bei ihrer Nichte, Frau Stella Bal—⸗ 
lentine, eine Radiodepeſche ein: 
„Alles iſt gut.“ Sie war in Lands 
End, England, aufgegeben worden. 

New York, 6. Jan. Die Jagd 
auf Radikale wurde geſtern abend 
wieder aufgenommen, als 10 große 
Automobile und zwei Armeetrans— 
portwagen vom Hauptbureau des 
Juſtizdepartements abfuhren, um 
weitere Verhaftungen vorzunehmen. 
Städtiſche Geheimagenten aus allen 
Bezirken, auch die „Bombenſchwa— 
dron“ und die „italieniſche Schwa— 
dron“ liehen ihre Unterſtützung. 
Nicht weniger als 600 neue Haft— 
befehle waren erlaſſen worden. Po— 
lizeichef Flynn erklärte, daß die 
neue Razzia ſich über das ganze 
Land erſtrecke. 

Die erſte verhaftete Perſon war 
Edward Elore, Redakteur einer un— 
gariſchen Zeitung, der zuſammen 


fundenen Eugene Newald ſofort „ad 
Ellis Island geſchickt wurde. Im 
übrigen zeigte ſich aber, daß die 
„Roten“, durch die Erfahrungen der 
letzten Tage gewitzt, ſich verſteckt 
halten. Von 25 Häuſern, die als 
Brutſtätten radikaler Beſtrebungen 
durchſucht wurden, waren die mei— 
ſten verlaſſen. 

Bis Mitternacht waren noch keine 
50 Perſonen eingefangen worden. 
Darunter befand ſich Oscar Tyve— 
rowsky, der als einer der Haupt 
beamten der „Kommuniſtiſchen Par— 
tei“ bezeichnet wird. Auch Victor 
Wolodin, früherer Geſchäftsleiter 
dez Nov Mir, der mit Trotzky zu— 
ſammengearbeitet haben ſoll, wurde 
nach Ellis Island geſandt. 


Youngstown, O., 6. Jan. 


| 
| 


| 
! 


'Sofert eilte fie nach der Wohnung jeiner neuen Jagd auf „Rote“ wurden |dem Ueberfall in der Wirtfchaf 


| geftern naht 23 meitere Häftlinge 
eingebracht, darunter Daniel Dull 


Inifatoren der „Kommuniftif 


chen Xr- 
beiterpartei”, und D. J. 


Metcalf, 


aufgehoben, die den Brauereien Befürchtungen beftätigten fich, denn | Organifator ber 3. W. W. Weitere 


ı Berbaftungen find beporjtehend. 
San Francisco, 6. Jan. Das Bü— 


reau der „Kommuniſtifchen Arbeiter⸗ 


partei; in Oakland wurde geſtern 
von Agenten des Juſtizdepartements 
durchſucht, die drei Wagenladungen 
Literatur mit ſich nahmen. Man iſt 
zurzeit mit ihrer Prüfung beſchäf— 


tigt. Auch dem von Paul Esperstdet 


bewohnten Zimmer wurde ein Beſuch 
abgeſtatiet. Esperstdet wurde ver— 
haftet, nachdem er mit einem Polizi— 
ſten und einem Geheimagenten die 
Treppe hinabgerollt war. Er ſoll 
bewaffnet geweſen ſein. 

Detroit, 6. Jan. Im hieſigen 
Bundesgebäude wurden geſtern zwei 
ruſſiſche Frauen verhafiet, die, wie 
Bundesagenten mitteilten, verſucht 
hatten, zwei Patete mit zimei 
Dutzend Raſiermeſſern an eine Schar 
——— Radikaler einzuſchmug⸗ 
geln. 


AAubareiſen freigegeben. 


Waſhington, 6. Jan. General-⸗ 
artz Blue hat auf zahlreiche An— 
fragen bekannt gegeben, daß alle 


se 
B J 
Mor’ J 
| — 
* 


ſeretehr⸗ 


eintrat “ 
ar » * 


air 
J 


mit dem im Zeitungsbureau vorge- 


Bei 


den Mitgliedern bejteher 
gehende Befugniife bejik 
Itimmungen für den © 
trieb zu erlafien. Zumid 
gen follen mit Gefängn 
Monaten bi3 zu 5 Yahrd 
bis 10,000 Doll, Gel 
droht werden. 

In dein Erjaantrag 
Gejet enthalten, durd) 
fürzlide Vereinbarung 
Chicagoer Großſchlächte 
nıralanwalt Balmer üb 
löjung des leifchtruf 
Kraft erhalten foll, 3 
beihloß, die Verneh 
diefe Sache wieder zu 
zunächſt Generala 
Mittwoch vorzulade 

Victor 9 

Der in Milwa 
Abg. Victor Bera 
nen, um feine 
einzureichen. Die 3 
fennung feiner Wah 
erledigt. 

Anerkennum 19 

Sm Haufe tr 
mood, Dem., DI 
Ube. Mafon, 
noch | tragte Refolution e 
|bor Ablauf des Tages in. Haft zu| Regierung von Xrld 
ı haben. | Sie liegt gegenwärt 
| Die Schießerei ereignete fi) am Tür auswärtige * 
igreitaq, bald nachdem der Schmud: „Wenn biefe Re 
warenladen von B. 3. Hagemann, men micb“, erklärt 
Nr. 5454 Wentwort Ave, von zwei, „Io braucht fie nich 
Banditen ausgeplündert worden unſere freundſcha 
Iwar. Die Schurten erbeuteten dabei gen zu Großbrita 
1$2000. Die Polizei war gleich der Ausfuhrverboi 
Anſicht, daß dieſe Raubtat von den- Abg. Ferri 
ſelben Burſchen ausgeführt wurde, | hat die Annahme 
imelche den Poliziften anfchoffen. Die: | antragt, durch; eel) 
‚fer Verdacht hat ich jegt nach dem | von Drudpap?,a 
ıton DOlfon abgelegien Geftändnis be- |im Lande herr? 
'flätigt. Er befannte fich außerdem et Xahr verkk 
zu den folgenden Raubtaten: dem 
Ueberfall in dem Schuppen der Fir- 
ma Mandel Bros. wo $1400 erbeu- 
‚tet wurden; dem Ueberfall 
Apotheke von Frank Leſſos, N 


ben bewußtlos liegen. Der Poliziſt, 
welcher ſich zur Zeit in der Nähe 
der Unfallſtelle befand, eilte ihnen 
zur Hilfe, hielt einen vorüberfahren— 
den Kraftwagen an, hob ſie hinein 
md befahl den Lenker dann, fie 
nad) dem Wafhington Park Hofpital 
zu fahren. Muf dem Wege dorthin 
wurde er dann bon dent einen der 
Sterle, als diefer wieder zu jid) Fam, 
ohne weiteres angeihoffen. Dann 
warfen die Salunfen den Lenfer aus 
feinem Sraftwagen und fuhren in 
diefem davon. WieDlfon in feinem 
Geſtändnis zugab, war fein Beglei- 
ter am Freitag ein gewiſſer John 
Wheatly; er trug bei dem Unfall 
einenBeinbrud; davon. Wie e8 heißt, 
befindet er fidy in ficherent Gewahr- 
faın. 

Detektivefapitan Mooney erklärte 
heute morgen, daß Olſon gemäß ſei— 
nem eigenen Geſtändnis der Führer 
einer aus 13 Mitgliedern beſtehen— 
den Banditenſchaar war, welche im 
Laufe der verfloſſenen zwei Monate 
zahlloſe Ueberfälle verübte. Acht 
von ihnen ſollen bereits hinter 
Schloß und Riegel ſitzen. Der De— 
tektivehäuptling hofft, auch die feh— 
lenden Mitglieder der Zunft 


& 


| 


Garrd 
Die Mär, 
‘ \babe dem ameri 
n a. Henry T. Fletche 
W. 45. Str., wo man $40 einjadte; en — 
h t bon | breitet worden, u 
301 D. 37. Stt., | die Vereinigten E 
en murden, und dem | erffärte Frau Go 
| von Frank Tobias, Nr. | ftern vor dein mi 
11210 D. 36. Str., dem $75 abge= | ver merifantfcher. 
Inommen wurden. Er gab im Laufe; trauten Senatda 
des Verhörs zu, ungefähr 100 wei⸗ iſt mit ihrem Gat 
tere Ueberfälle verübt zu. haben, |ter acht Monate 
tonnte aber die Ramgen feiner Opfer ; bellencamp fefta 
Inicht nennen. Detettives werben im'hat während bie 
|Zaufe des Tages fein Gedächtnis auf- | aushalten müffe 


friſchen. Die Kriegsm 
Wie der Häftling weiter erllärte, Abg. Luf 
war er der Leiter der Bande. Sobald Müuglieb des R 
man einer Ueberfall geplant Hatte, tenangelegenheit 
ſuchte er die zu der Arbeit paſſenden ſolution, die 
Burſchen aus ſeiner aus 13 Kerlen niels um eine 
beſtehenden Schaar aus und gab erfennung 
ihnen entſprechende Anweiſungen. gen in der 
Wie e3 Heißt, hatten Dlfon und fein ift, wie er zur 
Spießgefelle auch für heute mehrere durch die Kond 
Bantlüberfälle geplant. Der Räuber: miral Sims u 
‚ hauptmann wurde heute bereitö nad) und bie ihr be 
dem Wafhington Part Hofpital ges Tiehene Publiz 
ıbradt und dort dem berimunbeten ’ 
| Poliziften gegenübergef.ellt, der ihn 
dann auch fofort. identifizierte. 
Don ift der Sohn des Paſtors 
Lewis PB, Dlfon, der dem „Million 
Board“ der in Indianapolis befind- 
lichen „Ehriftian Church“ angehört 
und bier Nr. 5934 Prairie Avenue 
wohnt. DMon, der früher hier Pre | * Nachlai 
biger * der Advent⸗Kirche an Pferdehun 
Augujtauı" 


Sol Sollinger, Nr. 
Imo $200 aeftohl 


I 
l 


‚Toll auch bere 
gungsbehö 
Er verbüß 
rere Sitraf 
anſtalt in 


Ro dev Str. war, iſt in gegen 
ba belann und anges, Jon. 
ugeND- ner 


wu 


be 
F 





| Unmwefen vermietet — ober richtiger 
gejagt verliehen — mar, und nod) 
weniger von dem, der e3 geliehen 


| hatte, 
heiten 


| | | „Meine liebe. . . ." fchrieb Wik | 


I 
für Säuglinge und Kinder, ;Srimfhatw in einem ziveiten Brief | 
* * . ‚an ihre Freundin, „hier wären wir 
‚| Mütter wissen, dass | 
echtes Castoria 


ſendlich. Woraeftern abend kamen 
Stets die 


| wir alle an, Pferde und Leute einge: | 
rechnet. In Umerita hörte ich eitt- 
Unterschrift 
Trägt 


| . ° » ° 
mal, mie eine alte Dame einer jung: 
von 


— 


16. Geldangelegen- 


um 


—— —— 


*- 


Br — verheirateten Frau Ratſchläge erteil— 
: i —— — te; ein Satz iſt mir im Gedächtnis 
BE AVesetable Preparationfurds | 
EN; similatingtheFood by Regula- | 
R |. tingiheStomachs and Bawels of | 
TIERE NR 
N | Thereby Promoting Digestion 
55] | Cheerfulness and Rest.Lontaits 
\ neither Opium, Morphine nof 
| | Mineral. NOT NARGOTIK, 
Ü Zeefpeef OdDe SANLELPITOER | 


haften geblieben und wird bort, 
glaube ih, um feiner Wahrheit iwil- 
fen ewig haften: „BVerfehe niemals 
ı Dienftboten in eine fremde Gegeid”, 
ı Außer den GStalleuten nahmen 
mir Mrs. Driscoll, die Köchin und 
|Norab, dad Stubenmäbchen, aus 
ıSsrland mit hierher. Ach fpiele nicht 
auf die Männer, fondern auf die 
Imeiblihen Dienftboten an, wenn ic) 
obenſtehenden Grundſah anführe. 

| Wir waren no nicht don Hoiy: | 
In head abaefahren, al3 Mrs, Driscoll 


heipfulRemedyfer | 
Gonsti En and Diarrho4, 
Ök| and Feverishness and | 
il ° LossorSLEEP | 
" resifttingmerefrom-inInfancy: 


Yacsimite Signature of 
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Waldungen annähernd zu beichrei- 
ben, teim Gemälde ihre Jchlichte 
‚ Schönheit wiederzugeben; vonDberon | 
‚und Zitania werben fie bewohnt und 
Oberſt Binaham hat fie gepachtet. 

- 5 Diefer lebt, ober lebte, alö biefe | 
eng | Sefchichte Äpielte, in Ihe Hall, dem 
Iarößten Haus in ber lmgegend, | 
jeiner Gegend, die in tleine Zandfige 
kur? 2 aufgeteilt war. Xebtere, die aus 
n Stüd von Eng-ſeinem Haus und etiva zivei Morgen | 

land. Land zu beſtehen pflegten, breiteten 

ſi liegt auf einem Hügel. ſich rings um die Hügel von Crows— 
ſt aus einem Poſtamt, neſt aus und ſtiegen ſogar an den 
zigen Fleiſcherladen, einer ſüdlich gelegenen Höhenzügen empor. 
idlung, einem italieniſchen Auf dieſen lag auch die Villa The 
und einer Kirche. Die Martens, zu der ein guter Weg hin— 
nach London ſteigt die | aufführte, Wenn man auf der Be: 
n, winbet fich durch das |randa der Villa Stand, erblidte man 
fi} den Hügel hinab und | die Dächer der untenliegenden Lands 

t Hinter Bäumen, Hunz|häufer, bie fie eingrenzenden Gtein- 

Ulmen verbeden fie. AlS|mwäle und vermitiels eineß guten 

äter biefer Ulmen jung | yernglafes felbft die in ihren Gärten 
die Römifche Straße, | umhberfpazierenden Eigentümer. 

Hügel an die See führt,| on Hier oben gefehen glich die 

hohes Alter erreicht; mwie|Römifhe Straße einem meiben 

„To ift fie noch heute | Baummollbande, und die Hölzungen 

ie fein, wenn dieje | und Gärten, die nicht größer al? 

gl die 2 Billardtifche erfcheinenden Tennis 

und bergejiener ipläbe und die mit roten Ziegeln ae: er : 

ben. Iredten, Kaninchenſtällen “ähnelnden Ber um ein Pferd. Um aber auf die 

t Anhöhe fließt ein) Häufer aaben ein fo hibfches Birn | Dienftboten ‚urüdzufommen: Dirs. 

ı vorüber; die Rö- cab, dab es fich wohl verlohnte, dar: | D- bat fich einigermaßen erholt, hoc) 

—rfohreitet ihn auflüber nadhzufinnen, während man an Mt ift Norah, das Stubenmäbhen, 

Ge un Steinpfeiler foleinem warmen Nachmittag feine gi | gajommengebrodien. Das hübſche 

die Straße ſelbſt. garette rauchte. Die Leutchen dort Ding ur dem ſchwarzen Haar, den 

inem Sommernade| unten Schienen „Leben“ zu Spielen ‚grauen Uugen und wunderſchönen 

Denbogen behaglich| und, nach ihrer Umgebung zu ur: |Dühmen fit augembidlih, die 
bewachtene Geländer | teilen, muRte das eine recht ange- | Shürge über dem Kopf, in ber Küche 
üßt, fo halten Fluß |nehme Belhäftiaung für fie fein, |und BE u Schanden 
meinſam die Sinne Sogar durch ein Glas betrachtet, | Mr2. Driscoll fid) ausdrüdt. Das 

lub, der bier im,faben fie fehr Hein aus. Merkwürdige dabei iſt, daß die beiden 

Dämmerliht des] Wenn man den Blid plöklich von |feine näheren Verwandten haben, 

unter ben durch! diefen Spielzeughäufern, diefen tin | die fie an Irland fefjeln. E3 ift eben 
jenden Sonnenſtrah- zigen ſaubern Raſenplätzen, dieſen 


ehte Karte. 


— — — 


niederbrach. Sie wiegt vierundacht— 

zig Kilo und demenſprechend iſt ihr 

6 hr h aanzes Benehmen. Das Heimiveh | 

b Talt ı hatte fie überwältigt. Bis dahin 

Iivar e8 ganz qut mit ihr aeganaeıı; 

: wir hatten eine ruhige Weberfahrt 

Seit Mehr Als gehabt und fie tlagte fein einziges 

Mal, während fie, wie ich annehme, 

Idie ganze Zeit tapfer gegen bas zu— 

. : J h A nehmendeHeimmeh anfämpfte. Dann 
Dreissig ü rel kam e5 plöglih auf dem Bahnhof 
lin Holyhead vor dem tartendeit 

| Schnellzug zum Ausbrud, E3 Llingt 

alberır, aber wirklich: die Sache war 

ragiſch Wahrer Schmerz iſt immer 

CA tragiſch, ſei es auch nur der Kum— 
mer eines Kindes um ein zerbroche— 

nes Spielzeug, und dies war wahrer 

Schmerz, der mich innerhalb fünf 

| Minuten rland und den Haf der in 

Amerika lebenden Xrländer gegen 

England beffer begreifen ließ, als 

jich es in all den Monaten, bie ic) im 

Lande ſelber zugebracht hatte, ver— 

ſtehen lernte. Es war, als traure ſie 

von S. de Vere Stacpoole. nicht um die verlorene Heimat, ſon-⸗ 
dern um den Verluſt von Vater oder 


— — 


Mutter, und — wohlgemerkt — ſie 
war mit Menſchen zuſammen, bie! 
ſie kannte, und nur für ein paar Mo⸗ 
nate „expatriiert“. Was müſſen dieſe 
Leute in alten Zeiten gelitten haben, 
als ſie von Haus und Hof vertrieben 
wurden in ein dreitauſend Meilen 
entferntes Land, um nie zurüdzu= | 
fehren? — Mr. French brachte ihr 
ein Glad Kognak aus dem Reflau: | 


Ucherfegung 4 beit 
ton Sulie Gräfin Fawdiitin 
| 


| 


20. Fortjegung.) 


unfer Kupee erjter Klafje; aber fie 
fehnte fich nach nichts anderm, als 
umkehren zu dürfen, und bie ©i- 
tuation gewann einen Anflug grim- 
migen Humors durch die Tatfache, 
daß niemand bon und biefe Erpe- 
dittion nad England aufgeben und 
nad Irland zurüdgehen kann, bebor 
eine gewiffe Affäre zu Ende geführt 
it. Diefe Behauptung erfcheint 
Irätfelhaft und unheimlich, aber in 
(Wirklichkeit ift die Sachlage durd;= 
aus nicht traurig. Es handelt ſich 


' 


iſt. 
e herrſcht ſchwir— 
Ven. Die Bach— 
Waſſer ſelbſt, 

n Blätter, die 

1 Siveigen, bie 


a Aus deutichen Kreifen. 


Gine frühere Bekannte, — Mehrere Todesjälle. — Erhebende 
Seemanns » Feier, — Wohltätigfeit daheim. — Deutſche 


Kinder nnd Studenten. — 


RUN eure - Seierriniiner un tnda 
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Milmwaulfee, Wis Ein Saft: | 
fiel der früheren hiefigen Goubrette | 
Lizzie Folter, Die am Shloefter- 
ebend in Alerandre Bifjous Schwant 
„Madame Bonivard“ die Titelrolle 
jpielte, gab den zahlreichen Verehrern | 
der Künftlerin Gelegenheit, ihre Un: | 
Hänglichkeit zu beiveifen, bie ſich in 
Ichhaftem Beifall und zahlreichen 
Blumenfpenden zu erfennen gab. | 

Grafton, Did, Im Alter von | 
2 Jahren ftarb unlängft Adam | 


i 
i 


8 


2 
Meunier, der aus der Rheingegend 
ſtammte und bereits im Jahre 1857 
nah Amerifa fam, Er wohnte 


'Xahre larg in der Nähe von Gebar 
ILale und fpäter dann unweit bom 


Holy Hill, bis er vor 12 Jahren fich 
hier niederliehd. Bon feinen 14 Kin 
dern leben noch act; ferner überle- 
ben ihn 41 Entel und 5 Urentel, 

Columbus, D.  Gelegentlid) 
der Spipefterfeier. trat Paul Miller 
von feinem Amt als Präfident des 
Germania Gefangberein?, dad er 13 
Sabre Hindurd) ununterbrochen inne 
aehabt hat, zurüd, und ftellte feinen 
Nachfolger, Kohn Wolf, dein Verein 
als zulünftigen Leiter vor. 

New Hort, N. 9. Moſes 
Mayer, eim in igraelitiichen Kreifen 
mohlbefannter Geihäftsmann, ber 
bereit3 1854 aud Deutfchland hier- 
ber fam und jtet3 rege3 Interefje für 
Mohltätigkeit zeigte, feierte im Kreife 
feiner großen Familie, darunter 20 
Enfel und dbrei.llrentel, mit feiner 
Gattin die goldene Hochzeit. 

Albert Schmid, ein Schweizer von 
Geburt und als Ingenieur in Fadı- 
freifen meitbefannt, der jeit vielen 
Jahren, zulegt als Superintendent 
im, Dienft der Weitinghoufe Electric 
&o. jtand, it im Alter von 62 Jah: 
ren geitorben. Gr fam im Jahre 
1882 ins Land und meilte ald Drga= 
nilater des europäifchen Gefchäfts 
feiner Firma längere Zeit in Frant— 
reich. i 

Für Henry Brinkmann, der feit 20 
Yahren ald Stapellmeijter bei unge: 
zählten beutichen Wereinsfeften Die 
Ianzmufit lieferte und jebt infolge 


tant und wir nahmen fie zu und in eines Augenleidens genötigt ift, ſich 


einer Operation zu unterziehen, wer— 
den Mitte des Monats ſeine Kollegen 
im Yorkville Kaſino ein Benefizkon— 
zert veranſtalten. 

Ferdinand von Hoffmann, ein be— 
kannter Landſchafts-Architekt, der 
aus der Nähe von Dresden ſtammte, 
Ende der achtziger Jahre hierher 
kam und im New VYorler Park⸗De⸗ 
partement tätig war, iſt in Los An⸗ 
geles, wo er ſich beſuchsweiſe vor— 
übergehend aufhielt, im Alter von 55 
Jahren geſtorben. 

Nahezu 700 heimatloſe Seeleute 
der Seemannsfürſorge und über 400 
Seemannsfreunde feierten als eine 
große Seemannsgemeinde in der 
Immanuel Kirche mit dem See— 
mannspaſtor Maximilian Pinkert ein 
erhebendes Weihnachtsfeſt, bei deſſen 
geſelligem Teil die Oratorienſänge— 
rin Marie Amort Weihnachtslieder 
ſang, der blinde Geigenvirtuoſe Ed— 
win Graſſe mehrere Violinvorträge 
darbot und Profeſſor Rechlin den 
Dienſt an der Orgel verſah. Die 
Seeleute erhielten Tabak und Zigar— 
ren als Gaben, verzichtelen aber auf 
größere Geſchenke zugunſten ihrer 
notleidenden Verwandien in der al— 
ten Heimat. 

Auf einem im September des 
eben abgelaufenen Jahres veran— 
ſtalteten Kemmers zu Ehren Mar— 
tin Dreſchers wurde die Gründung 
eines Fonds angeregt, der ihm wie 
anderen mit Glücksgütern nicht all— 
zureich bedachten Künſtlern in Ame— 
rika zugute kommen und den Na— 
Namen „Martin Dreſcher Stif— 


| 
Jubiläumsfeiern. 


ſechſten Male in der Männerchor— 
Halle vor die Oeffentlichkeit und 
erntete mit ſeinen deutſchen Liedern 
rauſchenden Beifall. In einem vom 
Ehrenpräſidenten, Dr. A. Bräuer, 
angeregten literariſchen Konteſt hatte 
die elfjährige Barbara Neubauer 
den erſten Preis errungen, der ihr 
nach dem Konzert, ehe die Weih— 
nachtsfeier der Kinder ihren Anfang 
nahm, ausgehändigt wurde. 

Brooklyn, N. Y. In Larch— 
mont, N. 9N., iſt Anna Marie Roöhr, 
die in den Geſellſchaftskreiſen der 
Stadt allbekannte Witwe des einſt— 
maligen Herausgebers der früheren 
„Brooklyner Freien Preſſe“ im Al— 
ter von-78 Rahren geitorbei, 

Shiladelphia, Ba. Das 
deutihe Departement der Univerfi- 
tät von Bennfolvanien, deifen Stol- 
legium aud während de Krieges 
jidh weigerte, wegen der reichen Li- 
terafur für die verichtedenen Stu: 
dienfäher da3 Studium der deut- 
Ihen Sprache aufzugeben, und das 
in jener Zeit no immer an 500 
Studenten aufivies, hat zur -Beit 
wieder an 900 Studenten, welche 
durdy) neun Lehrer unterrichtet iver- 
den, an deren Spike PBrofeffor Dr. 
Daniel Shumman fteht; der Rektor 
der Univerſität Dr. Edgar Fays 
Smith trat ſtets aufs wärmſte für 
die deutſche Abteilung ein. 

St. Benedict, Dre Der 
erit fürzlih aus der Schweiz bier- 
ber zurüdgefchrie ZTitularabt de3 
Benediktinerordens Adelhelm Ober: | 
matt feierte Ichte Woche in der St. 
Marien-stirbe in Mt. Angel fein | 
goldenez Brieiterjubilaum. Sır 
sahren wird c8 ih vergannt fein 
fein goldenes Nubiläaum als ameri 


’ 


= 


laniſcher Miſſionar zu begehen. 


| 
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Mode-⸗Nenheiten. 
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(Eigenberistt der „Abendpoft.” 


.- oo 


Damenblinje 


Als Material zu diefer Blufe 
nehme man Battift, und Organdie] 
für Kragen und Manfchetten; bie 
Borberfeite wird gefaltet. 


Größe 36 erfordert 2 Yarda 40 
Zoll und 1% Yard kontraftierendes, 
36 Zoll breited Material nebit 3 
Dards Band. 

Schnittmuster Nr. 9541 in. Grö- 
Ben 36—44 Zoll Bruftmeite. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
arwünfchten Bröße und ber betreffenden 
Nunimer gegen Ginfendung von 1 
Gents zu bezichen Durd die „‚Wlode 
abicilung der „Abendyaft“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, RU. Cheds 
und „Money Trders" follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ außgejtellt werben, 


! 


| 


Bom Grundeisentumsmarft. 


Gedächtnis zu rufen, dah die Frauen 


— — —— 


Schiffen Sie Geld fi 
nach 


Deutichla 


Die gegenwärtigen niedrigen Wgg 
offerieren eine auögezeichnete 
Geld im Geltalt von Auslandw 
Seldanmeifungen nad Peutichlan® 
Slovakien, Jugoſlavien, Tranſylvanid 
Sinland, Numänien, Bulgarien, Grie 
und Paläſting zu ſchicken. 

Lie American Expreß Companj 
sine größere Zahl von Geldüberm 
nad) fremden Ländern, al3 irgend ei 
Finanz-Inſtitut. Sie hat Offices ir 
päiſchen Städten, einſchließlich Bei 
men und Hamburg, und hat Agenten 
reſpondenten in der ganzen Welt. 
gebreiteten Verbindungen ſetzen ſie i 
nen vollſtändigen, leiſtungsfähigen 
ionalen Bankdienſt anzubieten. 

Wegen der legten Naten irgend e 
rung, oder irgend welcher Ausfkunf 

Eumb Gu.. Sie in der nädjiten Erpreb-Dffice, o 
25 Broadway, Neiv York, fir dor, oder jchreiben Sie an das 
Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMP 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y, 
CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE ST 


Etabliert 1841. 
Kapital $18,000,000, 


Appell 


S 


2 


anden Stadtrai 


4... pi 


olt Hei der Hilfsaktion für das BER TI Ei 


hungernde Wien mithelfen, 


pn 
’ 


Dem Hinanzausihuiuberwicien, 


rifher Hilfsnusichun erinnert daran, | 
daß nad) dem großen Brand Wien | 4 
hicago jchleunigit zu Hilfe fan, 


W-: 
N 
Q 


Einen Appell, bei der Sammlung | RR} 
bon Liebesgaben für die hungernde : GB 
Bevölferung Wiens und Deiterreichs | OR 
und Ungarns im allgemeinen mitzu: | 8 
belten und dem Nieveswerf, jozu:) ut 
jagen, einen amtlichen Stempel aufs | ji 
zudrüden, richtete gejtern Leopold| & 
Keumann im Namen des Deutich-!&) 
Defterreihifhen unt Ungarijchen| ® 
Hilfsausfhuffes an den Stabtrat. 
Das Gejub, in dem auf das Kabel: | 
gramm des Dberbürgermeifters von | 
Dien an Mayor Thompfon Bezug | 
genommen wurde, wurde dem ftadtz | 
rätlichen Finanzausſchuß überwieſen, 
deſſen Vorſitzender Ald. J. —* 


Hauptoffice der American 


Richert ſeine ſofortige Erwägung 
verſprach. Aller Vorausſicht nach 
dürfte auf Veranlaſſung des Aus— 
ſchuſſes eine Sammlung im großen 
Stil eingeleitet werden. 

Der Appell des Hilfsausſchuſſes 
an den Stadtrat lautet wie folgt: 

„sm Namen des amerikaniſchen 
Hilfsausſchuſſes für die Linderung 
der Kriegsnot in Oeſterreich und 
Ungarn geſtatten wir uns, Ihnen ins 


und Kinder in der Stadt Wien | 
großer Zahl des Yungers jterben, | 
und daß der Bürgermeiiter von| 
Bien an Mayor Thompfon das fol- 
gende Kabelgramımn richtete: 

„Sn diefer Stunde unferer höchiten | 
Not richtet der Bürgermeifter ber 
Stadt Wien an Sie und Jhre Bür- 
gerichaft die Bitte um fofortige „Hilfe, | 


| 
| 
| 
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ere LredEn Verwanta 
ld Affen Heimat 


Ba 


N 
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———— — 
Schickt Lebensmittel und Eure alter 
rg nach drüben. Gelbit der AHermite joll dies $ 
Diefe Stadt von 2,000,000 Einmoh: | * — 
> bon Verhungern und Erfrie- laſſen abholen, unentgeltlich packen, verfi 
ren. Jetzt, nachdem Oeſterreich * ſofort verſchiffen. Eßwaren zum Beipacke 
Fried iſ * 
Friedensvertrag unterzeichnet hat, iſt Geraucherter Zpeck, 12 Pfund, 83 


die ertſetzliche Not noch ſchlimmer 
BEE DBrelannt zuverläffigite Ablieferung 


geiworden. Die einheimifche Ernte 
il, aufgezehrt. Die Fabriken ftehen , — 
Ruft uns auf. — Telephon Frauklin 


ſtill und alle Arbeit ruht. Gleichzei— 
tig hat das öſterreichiſche Geld im 
Auslande alle Kauftraft eingebüßt. 
Die Brot- und Mehlrationen mußten! 
erneut reduziert werden, und die 
Fleiſchrationen von einem fünftel 
Pfund per Woche können nicht auf— 
recht erhalten werden. Den Kindern 
und den Kranken kann keine Milch 
geliefert werden. Selbſt in den Ho— 


an die Bürger dieſer Stadt einen 
Aufruf zu richten, bei der Abhilfe der 
‚Notlage der verhungernden Einwoh⸗ 
ner Wiens mitzuhelfen. rgend= | 
welche Zuwendungen oder Anleihen, 
die gemacht merden mögen, rei 
er : Ian Xames B. organ, den Schab- 
Ipitulern aa die neugeborenen meifter der Hilfävereinigung für 
Kinder vor Kü te. Wien, die aus amerifanifchen Bür- 

„Ich bitte nicht um Almofen. Wo: ! nern ber Stadt Chicago gebilvet ift, 
rum ich Flehe, ift eine Anleihe, um zahlbar gemacht werben.“ 
Nahrungsmittel, Nohmaterial und; : 
Kohlen kaufen zu können. Das 
Shidjal diejer einst wohlhabenden 
©tabt ruht 'ı „hr Händen. Hel: 
fen Sie ung!” 

Wien half 1871. 


„sch geitatte mir, Sir darauf auf> 
mertjam zu machen, daß nach dem 
großen Ehicagoer Brande des Yahres 
1871 die Stadt Wien die erite war, 
d’e freiwillig und ohne von der Chi: sonders verhaßt haben jid) bei dem 
cagoer VBürgerfehaft dazu aufgefor- Volke dabei die „Nouveaur Riches“ 
dert morben zu-fein, der Stadt Chi: Igemadt. „Arbeiten, verdienen und | f 
cago half. | genichen“ iit jet nad) dent Striege | 

„Die Stadt Wien bedarf des Gel: !der Wunfch umd die Schnjudt aller 
de8 nicht allein um Nahrungsmitteh!Streife, vom einfachen Arbeiter biß 
für ihre hungernde Bürgerfchatt zu zum reichen Millionär, und die von * wi 
taufen, jondern fie benötigt auch’ der Regierung immer umd immer | NG de3 Marktes mil 
Rohmateriat, um eventuell ihre in-;twieder verkündete ibeale Forderung |fetner Hat es ber hot 
dufixelle Tätigkeit wieder aufnehmen ‚der perjönliden Entjagung des eilt, | Schweigerfranfens mit 
uns ?Hhren Einwohnern Arbeit geben zelnen macht keinen allzu großen dab anſcheinend gro 
zu können. —— Das — —* — — 

XaIls 8 ine das mit einem Heroismus ohneglei-8 z geſchr it w 
een Bühlifeme — — chen gelitten und geſtritten hat, bie | ud) ſcheint ſehr viel 
nilligen kann würden Sie ben Armee welche jetzt noch treu auf Ih. —— ——— 
Mayor erfucen, oder kürbe der dem Poſten ſteht. die zuverläſſige - en deufichen Gebie 
Stadtrat felbft fo tohherzig fein ı Prliterfüllung des einfahen Man- |!Dorden zu Je, wo dasſe 

"Ines zwingen trotzdem jedem Frem- der lateiniſchen Müngi 
den die größte Sochachtung ab. Trotz geichen Kurs beſitzt 
der plötzlichen und allgemeinen Ein. Schweizergeld, d. h. alſo 


SOSrigin 
| Vietrolas und 


13 gerab 


Neueſte dYleco 
land angeld 


| 
| 


Franzöſiſcher Brief. 
Paris, Mitte Dezember. 
In der Großſtadt geben ſich die 
meiſten Menſchen weniger Mühe, 
‚ihren wahren Charakter zu verber- 
‚gen, und au der Kampf um das 
Dajein zeigt fich in den brutaliten 
und rüdfichtslofeiten Formen. Be- 


lige Nacht; © du fr 
Weihnachts zeit Chorg 

mel hoch da komm 
andere zur 9 
statalog frei, — Welt 
Vorrat ro 


3. M.Co 


335 W. Nor 
Chicagbv. 


tung“ tragen ſoll, zu welchem jetzt 
von Ernſt Lohr, dem Superinten- 
denten des St. Marks Hoſpitals, 


führung des Achtſtundentages im den anderthalbfachen Wer 


Varum P 
Warum | yramid. Laufe des Sommers haben die ſo- in Frankreich. Die Kriſe h 


Fragt jeden Ahonheter, wie durch wie- zialen Kämpfe immer noch nichts mit ſich gebracht. daß 


nicht glücklich ſein, bis ſie wieder in 

her ruhige ſtille Weg, man Suſſex in ſeiner ganzen Aus— 
geſandt hatte, um das Haus in 
das ſeit Tiberius' ganze Vergangenheit vor Augen | 
Untunft Effen zu bereiten, tft fort: 

Süden die YFortfehung- de Höhen: 
| 
bier nur Irländer, ich ausgenom 

und die Ställe in einem Moment des 
Libelle, die ewig pflanzt iſt. Ich bin neugierig zu 

‚ Jie alle vereint|gend, die fich vorzüglicd; zum Trai- 


Die große Glasfabrik an der Crawford | 


nur Irland, wonach ihr Herz ver- 
hellglänzenben Dia mit dem Rot des Geraniumg durd- |[angt — und ich glaube, fie werbeit 
alengrünen Steine] zogenen Gärten erhob, überfchaute „g N ; u 
{ : der Heimat find. Die Frau aus 
. = . . (Sy C + : 7 2 
Schweigen felbit | dehnung, gerade tvie einem unten am | Crowäneft, bie Dir. Daſhwood her 
de nicht ſtören läßt, Fluß an der Römiſchen Straße die .- 
Fuß 2 Drdnung zu bringen, Feuer anzu 
genährt und groß- | fand. Gehölz Hinter Gehölz, Dome |zünden und uns am Ahend unferer 
und Schludten von Laub und im 
“ gegangen. Gie vertrug Ti nicht | 
zuge, auf dem man fich befand. | mit den andern, und jebt haufen | 
Emanuel Ybbetfon hatte die Billa rt ‚gran — 2 
N 9 men, Ein Stüdden MWefttüjte, das 
Enthufinsmus für Rennsport ers|in ein höchjt ehrenmwertes Dorf ver- 
baut, Jedenfalls war e& eine Ge- 
fehen, melde Refultate ber gegen: 
nieren von Pferden einnete, Gerade |feitige Verkehr ergeben wird, 


btenähnlichen Ge: 

Und danı plöß: 
in nachſinnt, ver— 
freien und frohen, 
ne® Sommernad)- 


Bisher hat Fein Menf und be=| 
|jucht, aber dazu war ne 
ſchen kann. Eine große arasbe-| ih noch feine Zeit, Aus berfoie- 
wachſene Ebene, ein Hocplateau, auf) denen Gründen hoffe ic, daß — 2 
enden Einzelheiten dem ſich nichts bewegte als weidende mand kommt. — Stets Deine 
Eintagsnatur und Schafe, Wolken- und Vogelſchatien, Violet.“ 
wie von einem erſtreckte ſich von den Stallungen Miß Grimſhaw beſaß in der Tat 
t, in ihr unſterb⸗ direkt nach Süden hin und endete | ihre guten Gründe für den Wunfc, 
an einem Kreibelager und einer Bo= mit dem Haushalt, den fie unter ihre 
als ic) noch jung |denerhebung, die zu den Schuß ges | Fittiche genommen hatte, in Abge- 
Winde getragenes gen den Wind bietenden höheren | jchievenheit zu Leben. Ich fage ab: 
den Legionen Ind | Dünen und zum Meere führte, (fichtlih, „unter ihre Fittiche genom= 
tling floh vor der) Gtalltaum für fechs Pferde warmen“, dem jeit dem Tage ihrer An- 
Bachitelze vor dei vorhanden; alles an dem Anweſen 
j war bom Beſten, von ben Baus | fteigendem Mabe mit ihrer Vernunft 
tape zum Fluß, | fleinen bis zum Dad, von der Pa=|und ihrem praftiichen Sinn für ihre 
ber Stätte einen; tentfrippe bis zum Patentihloß der Schüßlinge geforat. Zn 
Buhrleute ver- | Türen. Da war eine Patenteinrich- | häuslichen Dingen, die zu gering 
nem Sommer: tung mit einer Zinte, um da3 Heu |find, um Erwähnung zu finden, | 
Pferden hier | vom oben befindlichen Speicher tıi hatte fie Wenderungen getroffen. 
die Krippen binunterzubeförbern. | Zum Beifpiel fochte Mrs. Driscoll 
bes Weg: er-| Diefe Zinte hätte fast Garrpomwen die Wäfche nicht mehr im Suppen: 
gen — freund= [in feirie plößlid emporgemworfene|topf, in dem fie fie von Zeit zu Zeit 
Ölz, Nußbüfche, Nafe geftochen, und Moriarty, der |mit dem Kuchenrollholz zuredtzu: 
Beidenbrüche — |alles, was patentiert war, inklus|ftoßen pflegte, und Norah fegte den 
hhörnchens, de | five Medizin, verachtete, zerftörte den | Teppichitaub nicht mehr unter bie 
ztaube. Der) Mechanismus dies nur bei⸗ Sophas, zündete weder das Feuer 
Faſans beant⸗ läufig. mit den auf dem Kaminſims liegen⸗ 
der Taube, Das Haus, wo die menſchlichen den Briefen an, noch goß ſie Spü— 
inden, dün- Weſen Unterkunft fanden, war weit licht aus dem Fenſter. Und dieſe 
Ton. Im weniger vollkommen in ſeinen Ein-ſanitären Verbeſſerungen waren ein⸗ 
Crowsneſter richtungen. Für einen Junggeſellen geführt, ohne daß das von ſeiten der 
Jwiſchen dem und deſſen Freunde gebaut, enthielt | Korrigierten der Urheberin dieſer 
vergangenen es gerade genügend Räume für die Verbeſſerungen entgegengebrachie 
ichtenden wil⸗ Frenchs und noch ein Zimmer für 
en; purpur⸗Mr. Daſhwood. 
den die Lih-| Dies it bie flüchtige 
beB Dududs | Beiigiumä, be Öott 


48 


hier ivar der Boden fo flach, wie das 
Herz eines Manned e3 nur wün— 


Effie von den Banden ihrer einges 
Stizge . deö | bildeten Krankheit befreit 
| j weiß, wes⸗ den * gehend eg ld 


+ 


funft in Drumgool hatte fie in ftets | & 


hundert | Pr 


MWohlmollen gelitten hätte. Sie hatte oe 
d French |y, 
pie zu 5 2 


die Mitgliederanmeldungen und 
Beiträge entgegengenommen wer— 
en. 

Unter der Leitung von Otto Süß 
trat der an hundert Kinderſtimmen 
ſtarke Gemiſchte Chor Jung-Ame— 
rika kürzlich äußerſt erfolgreich zum 


; Ber Schnelle Weg, einen 
?  Buften zu befeitigen. 


Dieſer hausgemachte Syrup tut die Ar- 
beit im Nu, 2eicht hergeſtellt 
nnd jpart ungefähr 82, 


* 
RR 


da8 Beſte, das Ihr gegen einen ſchweren Hu— 
ſten anwenden könnt, ein Heilmittel iſt, welches 
leicht in ein paar Augenblicken zu Hauſe zuzu⸗ 
bereiten iſt. Es iſt billig, übertrifft jedoch al⸗ 
les, was Ihr je derſucht bhabt. Gewöhnlich be⸗ 
ruhigt es aewohnlichen Huſten ober Brufterläl« 
tung in 24 Etunden. Schmecdt auch angenehm 
— Kinder lieben es — und iſt rein und gut, 

Sieht 214 Unzen Viner in eine Vintflalche, 
bann füllt fie mit einfahem granulieriem Zufe 
Scriprup auf. Oder benügt geflärten Molaffes, 
Honig oder Eorm-Ehrup anftatt Zuderforup, 
wenn borgezogen. Derart macht Ihr ein volles 
Vint — einen Familienborrat. — welcher aber 
nicht mebr als eine kleine Flaſche fertig ge⸗ 
machter Huſftenſhrup koſiet. 

Und als eine Huſtenmedizin gibt es nichts 
beſſeres zu irgend einem Preis. Es geht direlt 
sur Quelle und gibt ſchnelle, dauernde Seilung. 
‚Ed beilt prompt die entziindeter Schleimhäute, 
die die Hald- und Ruftlanäle beiegen, ftoppk 
ben läftigen Salslipel, löit den Eihleim und 
Id hört Euer Huften ganz auf, Vorzüglid‘ 
gegen BWronditis, Eroup, Heiferkit und Brons 
chial · Aftoma. — 

Pineg tit eine bodaradig I 


guVegtiwen yi@ie 


iZIEe Be” 
we 


M1600 Leute befchäftigt tverden. 


2 benußte 
a 4430 bis 4448 Nord Clark Straße 


} ‚sape — 


und Wrightwood Ave. | 

Die Ylinois Glaß Eo. plant jeßt, 
ftatt, wie anfangs beabfichtigt, nur 
für eigene Zwecke, aud) für die ihrer | 
Sweiggefellihaften, auf dem un-| 
längit der ChicagoTitle & Truft Co. 
um $102,350 abgefauften Lande an 
ber Nordieftedde der Crawford und 
Wrightwood Ave. ein- und zwei⸗ 
ſtöckige Betriebsgebäude aufzuführen, 


Iſodaß die Baukoſten ſtatt 8250,000 
etwa doppelt fo hoch fein erben. 


Sn den Anlagen merben 500 bis 


Das zurzeit von der Hybror Co.) 
zweiftödige Gebäude Nr. ! 


nebft Grund ift .ı $33,000 von 
Harry Laivlerd Nahlak an Henry 
G. Sual verlauft morben, ber e3 
i"dauen und felbft benuke.. wird. 
Zu $30,000 bat ?reberid B. 
Burgeſon von Chaͤuncey J. Blairs 
Nacklaß das ſ⸗hoösſlöckige Speicherge— 
bäude. Nr, 4837 und 4839 Cottage 
Grove Ape., Grund 50 bei 140 Fuß, 
urd zu $75,000 Gtabtjreiber 
Ihoe von Caroline Vaughan das 
mit $15,0000 belaftete breiftödige 
Yabrifgebäude Nr. 519 bis 528 ©. 
Green Straße, Grund 75 bei 125 
Fuß, gefauft, —— 
Für eine Farm von 1400 Acres in 
Miſſouri hat Frank Lindley, Dan⸗ 
ville. Il, von B. F. Buſh das Achi⸗ 
se u —* und —* 
a bington Si, m 320,000 ; 


h 
I 


. 
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2 Finkäufer Bıramib zur |von ihrer Schärfe eingebüßt. Dazu |Meingeld allgemein 4 
e — — — kommt für den Konſumenten das Item * Die Regierung 
— drückende Gefühl ſeiner Abhängig- ſer Angelegenheit bis je 
Schickt um freie Probe. keit von den Lieferanten, welche ſich vie. tun können. Das 
Portofrei in einfachen Umfchlag |rücfichtslos zu bereichern fuchen, |von Silbergeld über 
verfandi. Es verichafft Euch Gene-|So verlangen, um nur ein Beiſhiel Cengze Wird zivar mit, 
fung. Velorgt Euch eine 60 Gent zu nennen, die Händler für die fri. | Strafen (Bußen von “0 
lie Mich, welche den Kleinen Kin. |ranfen, Gefängnis von 
dern in fpärlichen Nationen zugeteift |Nat DIS zwei Jahre) ver 
'ift, ftatt des offiziellen Preifes bon |Begenüber der allgemei 
75 Rappen für den Liter dur. |„theiaurifatio “ ift fa 
gehend. einen Franken und bered. [auszurichten Wenn de 
nen dazu no) 20 Rappen Zuftel. |! abjehbarer Zeit 
fungsgebühr für Lieferung ing |ger werden follte, | 
Haus; dabei wird der Bezug erjt 34 Ihreiten müfjen 
Inod) von den Kauf anderer Artiteg fen im Nennwerte 
abhängig gemacht. Wer feinen Koh. | dranfen herzufelle 
lenhändler heute nit perjönlid) 
für ji) einzunehmen meik, wird mit 
der Sohlenfarte im Tommenden 
Winter nod) frieren müjien, 
Snfolge der großen Kohlennot 
voll Boramid ift, bis ihr es find auf der Untergrundbahn (Me: 
verfucht habt. tropolitain) ſchon oft empfindliche 
Schachtel Pyramid Pile Kreatment | Terfehrsftörungen borgefommen, 
bon irgend einem Apotheler. Wer⸗ auch die elektriſche Beleuchtung der 
det erlöft von den judenben, hervor- | Stadt hat in einzelnen Quartieren 
geiretenen Hämorrhoiden oder derar- ||bon vorübergehend ausgejekt. Die 
tigen After-Leiden. Eine einzelne einzige Hoffnung in dieſer ſchwieri— 
Schachtel hat oft in einer einzigen gen Lage beſteht in der Erwartung 
Nacht genügt. Sendet Koupon we⸗ von großen Kohlenzufuhren alus den 
gen freier Probe. Nehmt leine Er⸗ Ver. Staaten von Amerika; denn 
ſatzmittel. die furchtbaren Verwüſtungen, wel⸗ 
he der Krieg in den franzöſiſchen 
Bergwerlen angerichtet. hat, lönnen 
erſt in langen Jahren wieder gut 
gemacht werden. 
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Das progentweile Anwad 


foften von Dezember 1914 bie 


De5.1915 Dez.1916 Dez.1917 Dez.1918 Juni 1919 
970* 
23.23 


Nahrung 

Kleidung: 
Männlich 
Weiblich 


2.66 


— 


24 21 


Zufammen 


(Rom 1. — 


Es intereſſante 
erhöhten Koſten der 


26.53 
21.22 


en de Lebenöunterhalt: 


53.42 


51.91 137.06 
50.03 141.29 


90.58 _ 138.91 


78.72 73.29 
146.12 
164.21 


157.07 


Tabellen, tweldhe die 


Lebensmittel und des 


Lebensunterhalt3 zeigen, find von unierer 


Spar-Abteilung nad) 


Angaben bergejtellt 


worden, die von den Bundes-Büro für 


Arbeit3-Statistif geliefert wurden, 


Ein 


Eremplar wartet darauf, von Eud) durd)- 


gejehen zu werden. 


Seber Dollar, der heute geipart wird, hat größere Kauf—⸗ 
aft, wenn die Preife wieder normal Iverden, und. wir 


Iuchen Euch, heute Enre Erſparniſſe bei uns zu hinter: 
gen — $1.00 genügt als erjte Einlage. 


An oder vor dem 19. Januar gemachte Spareinlagen 
zichen Zinien vom 1. Januar an. 


Berlangt an unjerem Pult für nene KRonti nadı unjerem neuen 
Budget Grpenje Record 


he NATIONAL GTY BANK 
of @ICACo 


Sübdoſt-⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 
(ebener Erde) 


Offen Samstags von 9 vorm. bis 8 abends. 


Sowie Montags 


raſcher, ge— 


r und kon— 
edigung von 


di "ten -Agentu 
Diendungen 


-ned— 
jland, Geflerreid, 
inz Angarn, Jugo⸗ 
Czjechoſlovakia, 
pürgen, Bukowina 
hiſche Geldſendungen. 


iats-Kanzlei. 


werden punktlich aubge⸗ 
führt, 


hesinger, 
orth Avenue 


ILL. 
En 859. 
Abend biö 9 Uhr und 
g bis mittag, 


dungen! 


nach — | 


tſchland 


fonftigen Geldangele- 
wende man fih an 
te deutidye Bankhaus SE 


| | | 


Bankgeschaeft 
Ile St., Ecke Menroe 
CHICAGO 


14nb*% 


weiche wünfdıen nad 


Deutichland 


pfferieren wir unfere Einrichtungen, 


fe, Reije-Erlaubnis, 
r⸗ u. Gifenbahnbillette, 
auf Berliner Banken 


wendigen Dolumente au beforgen, 

b Tehen, mit einem Mindeftmaß 
ichleit und Heitverluit zu reifen. 
jen eingeladen, bei denen boll» 
ft erteilt wird, | 


ie Transportation Co, Ine. 
LARRABEE STR. 
ei. Diveriey 2567. 
deutſche Mart zu ſehr nie⸗ 
was fie zu einer wunſchens⸗ 
ge macht Wir überweiſen Geld 
ſterreich, Ungarn, Czecho⸗Slo. 
ten, Rumänien u. der Schweiz. 
da10** 


fSfarten 


IMIEN 


Rollmanıten 


MPF| 


rs ee. eir,' 


4 g 
trasse 


David N, Forgan, Prãſident. 
Spar-⸗Dept. 


R. U. Lanfing, 
Vizepräſident und Mar. 


bis 6 abends. 


J leichtlebiger 


1 Schranken. 


of Labor Statiſtics) 


Mein erſter Mastenball und mein 
erſter Hund. 


Von Dagobert von Gerhardi⸗Amyntor. 


JIch hatte mich — ſo erzählte der 
dſalte Oberſt — in einem Gaſthofe 


eingemietet. Ich war ein junger, 
Offizier mit ziemlich 
hoher Zulage und und zog meinem 
Vergnügungsbedürfnis nur ſelten 
Das Leben in unſerer 
Feſtung war beſonders im Winter 
he weat und Luftia; felbft mit ben Ver—⸗ 
tretern der polnifhen Nationalität 
fanden mir in aelesentlihem Ver: 
fchr, denn die Verhältniffe waren 
damals nicht fo fcharf zugefpikt, " 
t heut der Fall ift. 

ch Hatte eine ftarke Biesfaberei 
für Hunde und fuchte mir ein || 
Ichönes Eremplar der Gattung —AN— 
anzuſchaffen. Aber für welche Raſſe 
ſollte ich mich entſcheiden? Eine 
Dogge war mir zu plump, ein Mops 
zu träge und verdrießlich; ein Rat— 


A |tenpintjche. würde durch feine ners|. 

a !Ivöfe Unruhe meinen Nachtichlaf ge- 
I ftört haben, 
Jeher etwas geweſen, 

J gern 
Gaſſhofs, 


Ein Spitz wäre ſchon 
aber er kläfft 
und hätte die Bewohner des 
in dem ich mein Zelt auf— 


J |\aefhlagen hatte, wahrfcheinlich arg 
| beläftiat. 


Dahshunde liebte ich zwar 
ganz befonders; fie find aber gegen 


andere Hunde unverträglid und bil= 


fig und ziehen dem Befiter zu leicht 
Verbrießlichkeiten mit anderen Huns 
bebefitern zu; Saufinder und Gaus 


4 || pader fonnten für meinen Zwed un 
I möglich in Frage lommen; ein Hüh- 

4 Inerhund, der mir Jonft erwünfcht ges 

B ||mejen märe, 


wollte ſtets beſchäftigt 


J. ſein, wozu mir der Dienſt nicht die 


— 


"Bi,mt 


Geldüberweijungen 


— nach — 


Deutſchland 
allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Nota riat. 
Schiffstarten. 
Berlaugt unfere Raten 


Brieflihe Anfragen Werben prompt be- 
antwortet. 


Ausland⸗Abteilung. 


N. R. Beak & Company 


196 NR. Glart — 
Ece Lale Straße. 
Telephon Franklin 3210. 


ab*E 


Illinois Investment Co, 


Bimmer 702, Hartford — 
Süd Dearborn 
Eüdweltede Dearborn Er  habifon, 
Telephon: Central 4573, 


Dentihe Gefhäfrsführeung, 
Scuclle Anleihen. 


530.00 bis 5300.00 


Nir madıen Anleihen auf Müpeln, Pinnos, 
Victrolas, Lagerhaus-Duittungen, 
Zagerbänfern und and, Wertgegenftände, 
$ 30.00 £often 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 * 1 Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
$200.00 1 Viunat $ 7.00 
5300.00 1 Monat $10.50 


4“ 
[0 
44 
3 
bereinbart werden Probiert unſeren Abſchlags— 
zahlungsplan. Es 
fein, ebe Ihr anderswo eine 
unfee Spftem der 
hen, daS Euch fiher befriedigen wird 


‚Salls Ihr in unferer Office nicht boripredhen 
fönnt, telephoniert 


Anleihe mat, 


volle Einzelheiten erllären, 
15d33mtE 


'Geldsend ungen 


nah PDeutidland, Dentfdi-Teiterreih, Geo. 
flovalia, Junvilavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Motariats » Kanzlei, 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
6H1IW, North) Ave. Te. Diverfen 8237 
5107 ©. Aſhland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


Olfen 9—8, Eonntagd 9—12., 
1905*% 


Dampfer „Mongolia', 


am 7. Jannar direkt nach Hamburg 
Sofortige Anmeldungen dringend nötig. 
Geldſendurgen, Geld-Banknoten, 
Liberty Bonds, Wechſel auf 
Deutſche Bank in Berlin 


fowie aud auf erite Yanfen in Oeſterreich. 
Polen, Galizien. Echweis, 
Luremburg. — Geldiendungen nah Niaa, Lir 


Ungarn, Böhmen, 


bau, Lilbauen. Efihonien Kurland, 


J.S. Lowitz, 


203 &, Drarborn Straße, Ede Adams, 
Offen 9 Bid 6; Eonntags bon 10—12 vorm. 


d;10frfamodido* 


10,000 &r., 
10,000 &r., 
10,000 &r., Jugoflavia 
10,000 Kr., Galizien 
S CHiffs Ka ten 
über alle Linien nah und von Europa, 
Reifepäffe und Permits beiorgt. 


Ungarn 


Maren in 


jeit und Bahlungen Fünnen nad Uebercintunft 
wird bdortcilbaft für- Euch 


Abzahblungen zu unterfus 


oder freibt, und einer 
unferer Vertreter wird borfpredhen und Euch 


Etabliert 


D 8 75 


erforderliche Muße gewährt hätte. 

So war ich bisher noch immer 
—— — | N Hund geblieben und ſah mit 
—— cite ceiilien Neide täglich einen 
Herrn Miesniedi bei meiner Wohe 
nung borübergehen, der regelmäßig 
bon zwei prächtigen Windhunden be= 
gleitet wurde. Diefer Herr mar 
früher Gutöbefiter gemwejen, hatte 
aber jein Gut verfauft und lebte nun 
mit feiner jchonen Tochter in der 
Stadt. 

Durch den Faktor des Gafthaufes, 
fo nannte man bie in allen polnifchen 
Herbergen herumlungernden Boten 
und Kohndiener — hatte ich einmal 
bei Hertn Wiesniedi anfragen laffen, 
ob er mir einen feiner Windhunde 
verfaufen wollte, hatte aber einen ab= 
lebenden Befcheit erhalten. 

Der Winter war ins Land gelom= 
men und eine herrlie Schneebede 
lag auf den Wegen, jo dab nah und 
fern die Sclittengefpanne Elingelten. 
Sm großen Saale meines Gafthaufes 
twurbe zu einem Mastenballe gerüftet. 
Der Hotelmirt .verfhaffte auch mir 
eine Eintrittöfarte, obgleich die Ball: 
geſellſchaft größtenteils aus polni= 
Ihen Herren und Damen beftehen 
ſollte. 

Am Nachmittage vor dem Balle 
war ich in einer Masken— Verleihan⸗ 
ſtalt geweſen und hatie mir dort ein 
arabiſches Koſtüm angepaßt und in 
meine Wohnung beſtellt. Als ich 
heimkam — es dunkelte ſchon — mel: 
dete mir der Faktor des Gaſthauſes, 

daß ein Hundeverkäufer nach mir ge— 
fragt hätte. 

Wo der Mann wäre? 

Im Hofe. 

Er ſollte ihn ſofort rufen. 

Bald ſtand ein ziemlich herunter: | 
aefommenes Gubjelt por mir, das 
halb polnisch, halb deutfch fprach und 
einen kräftigen Windhund am Stride 
führte. 

„Sie wollen diefen Hund verfau- 
fen?" i 

„sa, gnädiger Herr. Bitte, neh: 
men Sie ihn mir ab, Er ijt der legte 
bon bier ganz ähnlichen Hunden, bie 
ich in Berlin getauft habe; er ftammt 
aus der ruffiihen Botichaft; der Herr 
Botfchafter ift nach London verfeht 
und mwollte die Hure nicht mitneh- 
men; da habe ich fie erftanden.” 

Sch betrachtete in der Dämmerung 
des nur mäßig erleuchteten Hotel- 
| Einganges das mir angebotene Tier. 
E3 war hoch und Tchön gebaut, bon 
rötlich-gelber Farbe und hatte bie 
charakteriftifchen fehmalen, aufgerich- 
teten und an der Spibe umgebogenen 
Ohren des echten Windhundes. 

„uf welchen Namen hört er?“ 

„Swift.“ 

„Swift!“ rief ih und Ja3 Tier|o 
hob den fehmalen, fpigen Kopf und 
Ihaute mid nicht unfreundlic an. 

„Was foll er koften?“ 

„Hünfzig Thaler, gnädiger Herr.” 

„F—ünf—zig?“ Ich glaube nicht 
recht gehört zu haben. 

„Das iſt nicht zu viel, gnädiger 
Herr, für ſolch einen Raſſehund; er 
iſt Solofänger; er läuft mit jedem * 
Schnellzuge um die Wette.“ 

Ich bot zehn Thaler. 

Der Verkäufer fing an, ſich zu 
verſchwören. Der Hund koſtete ihm 
ſelbſt das Dreifache. Er wäre mit 
dem Tiere von Berlin hierher, mar— 
ſchiert und hätte unterwegs doch 
Ausgaben für Koſt und Unterſtand 
gebabt. Für vierzig Thaler wollte er 
ihn mir aber laſſen. 

Ich bot fünfzehn. 

Jetzt forderie er fünfunddreißig. 

So ging es fort, bis wir uns auf 
vier Friedrichsdor geeinigt hatten. 

Ich zahlte — es wurde mir herz— 
lich ſauer — die vier Goldfüchſe, und 
das ſchöne Tier war mein eigen. 


Ich führte es am Stricke nach mei— 


"Bir | plauderten angeregt und ihls 


 Imadjte ihr wohl etwas zu auffäl⸗ 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kaffee 


420 


Some Blend, Kaffeewägen ver⸗ 
seien dieſelbe — — ur 
; bad Piund au. 


380 


Daten utan te 1 


2* «60€ | ce 


Sn 
Burity Nut Wiar 


5 
Siaffer» Läden: 


aarantiert, 
Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Etr 
2830 W. Madiſon Etr 
1836 Blue Island Ade 
1217 ©. Halfted Er 
1832 ©. Hulited Etr 
1818 W 12 Etraße 
5102 ®. 22 Eiraße 
Süpjielte: 
‚3032 Wenworth Abve 
3427 ”, Halfted Etr 
3 €: Afbiand Ade 


Die allervefte 


Greamern 
Butter ⸗ 670 
ver N 3 

Zee (hart 20r 
vis 30€ 
ver Pfund, 
eye. Bit, 


Bankes’ 


Norbweitjeite: 
10644 26. Chicago Ylve 
1373 Wilvaufee Ave 
1045 Wtiilmaufee Ave 
2054 Milmaufce Ave 
2612 23 Vlortb pe. 

Nordſeite: 
408 W. Dwiſion Str. 
720 3, Norib Ave. 
2640 Lincoln Ude, 
3244 Lincoln Ude. 
5413 N, Elar! Str, 


Gefiht mit der fchwarzen Halb- 
masfe bededt, das Haupt von einem 
Zurban ummunden, meine Woh-| 5 
nung, um mid) hinunter nad) dem 
großen Balljaal zu begeben. Vorher 
itreichelte id) nod) ineinen Swift und 
ermahnte ihn, artig zu fein und fich 
biS zu meiner Rüdtehr ftill zu ver- 
halten. 

Der Ballfaal war fchon ziemlid) 
ongefüllt und immer nod) ftrömten 
neue Masken herein, die meine leb- 
Gaftefte Xeilnahme erregten. Es 
tpar mein eriter MaSfenball und ich 
fonnte mich an den bunten Tracdıten 
und ben bazmwifdhen mimmelnden 
Dominos und „Fledermäufen gar- 
nicht fatt fehen. 

Eine Colombine erregte meine 
tefondere Aufmerfjamkeit. Sie war 
ihlanf und zierlid; gewachfen und 
dennod) verrieten ihre graziöjen Be- 
wegungen eine gewiſſe Kraft. Ein 
wundervoller goldblonder Haar— 
Inoten kam unter ihrem weißen, mit 
roten Pompons befegten Dreifpit 
zum Borfhein — ein Haarknoten, 
twie ji) ihn nicht jedes Mädchen zu- 
fammenzudrehen und aufzujteden 
vermochte. SHr Gefichtehen war von 
der neidifchen Halbmasfe bededt; 
was aber fonft von ihm zu fehen 
par, die Stirn und Scläfen, das 
Oval der pfirfichzartren, rofig an- 
gehaudhten Wangen, da3 reizend 
modellierte Kinn, dies alle3 beredh- 
tigte mich zu dem Schluffe, daß, 
wenn diefe Colombine fich demas- 
fieren wollte, ihr mwahrfcheinlich alle) — 
Welt huldigend zu Füßen Tiegen 
würde, 

ch fakte mir ein Gerz umd, bon 
dem Nedhte der Mastkenfreiheit Ge- 
brauch — trat ich auf ſie zu 
und redete ſie an. 

„Schöne Colombine! würdeſt Du 
einem armen arabiſchen Scheik, der 
don Deinen Reizen geblendet iſt, 
einen Tanz ichenfen ?“ 

x bemerkte, wie mich zivei leuch⸗ 
tende dunkelblaue Augen durch die 
vichtöffnungen der Maske ſcharf 
mufterten. Dann tönte in klang 
vollem, leicht gedämpftem Alt die 
| wie zu fchelmifchen Kampfe heraus- 
fordernde, Tedfe Eriwiderung: 

„Armer Scheif! bift Du auch ein- 
fäl tig genug, um den Arlechino ei- 
ner Colombine zur madhen?” 

Alle tauſend! Das war ja eine 
offenfive junge Dame, gegen die 
man auf der Hut fein muubte! Ohne 
mid zu befinnen, verſetzte ich ſchlag⸗ 
fertig: 

„Sa, mein Täuschen, ich bin fo 
einfältig, wie Du und Dein ganzes 
feicht gefiedertes Geſchlecht. Wahre 
Liebe macht immer einfältig und 
reinigt das Herz von aller Tücke 
und Verräterei. Komm, fliege mit 
mir durch den Saal! 

Sie lachte ein ſüßes, reizendes 

Lachen, reichte mir ihre Hand und 
ich durfte fie im Walzertakte da- 
von mirbeln. Sie tanzte wie alle 
Rolinnen mit unübertrefflider Si- 
cherheit und voll leidenſchaftlichen 
Feuers. 

Auch nach dem Walzer blieb ich 
an ſie — ihre ganze Art und 
Weiſe gab mir ein verlockendes 

Rätſel auf, * ich gar gern löſen 
wollte. 

Wir hatten nebeneinander Platz 
genommen, und benutzten die Tanuz 
pauſe, um die übrigen Masken 
Revue paſſieren zu laſſen und mit 
unſeren kritiſchen Bemerkungen zu 
begleiten. Dabei entwickelte ſie ſo 
viel witzigen Uebermut, und eine ſo 
reizende Schalkhaftigkeit, daß ich 
mehr und mehr von dieſem ſelte— 
nen Exemplar holder Weiblichkeit 
entzückt wurde. Sie ſprach das 
Deutſch mit jener etwas harten Be⸗ 
tonung und in jenem eigenartigen 
Staccato, da8 mich aus dem Munde 
siner jungen polniichen Schönen 
ihon immer bezaubert hatte. |hre 
Küchen und Feilen, die fie beim 


Tig den Hof, denn c8 fhhien mir ein- 
mal, al3 ob eine Gruppe von -Do- 
mino3, .die in unferer Nähe ftand, 
uns leife beobachtete und Jeife Be- 
merfungen über und austaufcte, 
Was man Sich zuzifcheln mochte, 
‘23 fonnte ic) freilich nicht erraten, 
Senn die fchwarzen Larven beded- 
hin Befichter und. berbargen 
mir jede Minenfpiel, 

„Komm, fchöne olombine,“ 
fagte ich endlich, beläftigt durd) das 
Bemußtfein, beobachtet zu werden, 
‚wir men daR Buffet auffuchen 


Nund unſere Lebensgeiſter etwas er— 


iſchen; die Luft dieſes Saales 
— m mich an meine heimatliche 

—— 

Ohne zimperliches Zögern folgte 
te mir in ein Nebenzimmer, imo 

n3 Gelegenheit aeboten war, uns 
4 Anwendung von Kohlenfäure 

Ta Noederer in eine nody mehr 

“te Etimmung zu  vberjeßen. 
“ch ftieß mwicderhrlt mit ihr an 
und jedesmal, wenn ich mein Spit- 
alas Ieerte, tranf auch fie einen 
fräftiaen Schlud. Dabei mahnte 
fie mic; nedifch zur Enthaltfam= 
feit, da einem Muhamedaner der 
Wein verboten wäre. 

„Shampagner it fein Wein,” 
verteidigte ih) mich, „und ich be- 
gehe feine Eiinde; Allah verleiht 
mir fogar die Gnade, heute eine 
Houri des Paradieſes ſehen zu dür⸗ 
fen.“ 

Als wir ſpäter noch einen Ma— 
ſurek getanzt hatten, wurden wir 
durch das Gewoge der zahlreichen 
Geſellſchaft eine Zeit lang von ein— 
ander getrennt und ein Kamerad, 
der mich erkannt hatte, fragte mich 
leiſe: 

„Wer iſt eigentlich Deine reizende 
Colombine?“ 

„Ich ahne es ſelber nicht und 
ich fürchte, ſie wird ſich nicht de— 
maskieren; hilf mir, es heraus zu 
bekommen.“ 

Mein Kamerad bekam es nicht 
heraus, das Rätſel ſollte mir auf 
andere, recht unerwartete Weiſe ge— 
löſt werden. 

Als ich den Saal durchſchwei— 
fend, nach meiner verlorenen Schö— 
nen eifrig fpähte, fühlte ich plöß- 
Iih eine Hand auf meiner Edul- 
ter. Sch wandte mich um und er- 
fannte freudig die Gefuchte, 

„Scheif, millit Du mir einen 
Nitterdienft erweiien?“ flüfterte fie 
leiſe. 


Jeden, den Du befiehlſt, ſchöne 


Colombine.“ 

„So verſchaff' mir Gelegenheit, 
wo ich ſofort ungejtört einen Zet- 
tel ſchreiben kann.“ 

{ho mir 


Ein fühner Gedanke 
dur den Eimn. 

„Soft Dir Mut?” fragte ich. 

Sie nidte zuberfichtlic. 

„Dann folge mir!” 

Wir fohlichen unbemerlt au8 bem 
Saale und al3 wir ein Borzimmer 
durchichritten, daS zur Garderobe 
diente, fragte fie mid: 

„Bo führft Du mid Hin?” 

„Nach meiner Wohnung bier in 
diefem Haufe; eine Treppe höher. 
Tu findeit dort Schreibzeug und 
Papier und biit fiher vor jedem 
läſtigen Blicke.“ 

„Darf ich Dir 
Scheik?“ 

„Wie Deinem Schutzpatron, ſchöne 

olombine“, 

„But, ih folge ir, aber erit 
muß ih mich unfenntlich machen.” 

Sie nahm einen der hier fhon 
abgelegten Dominos vom leider- 
riegel, hüllte fidy mit meiner Sülfe 
darin ein und 309 fich die Kapuze 
über den Kopf. 

„So! Set aieb mir den Arm, 
Sceif, und führe mich; ich ftelle 
mich vertrauensvoll unter Deinen 
Schuß.“ 

Mir fehtwindelte vor heimlicher 
Wonne, Melh ein himmlijches 
Abenteuer! Dak mir heute nod 
eine folde Eroberung gelingen 
würde, das hätte ich mir nicht träu- 
men laffen. 

Wir jtiegen Arm in Arm bie 
Treppe zum eriten Stodwerf des 
Bafthaufes empor. Ein uns be 
gegnender Zimmerfellner madte 
ehrerbietig Blag; er hielt und of. 
fenbar für zwei Herren. 

Als wir den Korridor oben er- 
reicht hatten, 309 ich meinen Bim- 

Sonderbar! Bei jedem Schritt, 
den ich tat, Fnirjchte e8 unter mei- 
nen Füben wie von Glasicherben. 
Meine auf der Tiichdede taftende 
Sand fühlte überall Feuchtigkeit. 
Das Feuerzeug war nicht zu finden. 

Was war hier geichehen? 

Ungeduldig z30g id mein XTa- 
ichenfenerzeug hervor und zündete 


auh trauen, 


Für Schnittwunden 
und Beulen 


eine Schnittwunde oder Brau= 

{he Tann der Fühlenden, beis 

Ienden Wirfung bed XQurpo 
widerſtehen. Das XTerpentin in 
Turpo zieht fofort den Schmerz 
heraus und fterilifiert die offene 
Wunde. Das Menthol und der 
Stampfer bejänftigen und jtillen Die 
Bein. 
Brandwunden und Blafen beilen 
re ſchnell, wenn Ihr Turpo, 


Bar oder 
auf 
Abzahlung. 


lang, lang ift’8 her; Gejang 


barlacher Ländler 
Ramersdörfer Ländler 


Wallepp Ländler ....... . 
Qanggriejer Ländler ........ 


Da8 Bergmannsfind; Gejang . 
Heut ift ja nod) heut; Gejang 


Der Bereindbruder; Komik... 


doch vom Dadıjftein an; Gejang 
ander Heinemann 


Alerander Heinemann 
Am Nedar, am Rhein; 
Alerander Heinemann 


mann 
Radetzky-Marſch 


Der Trompeter von Sädingen; 
bon Robert Leonard 


Robert Leonard 
ie: 
Gorik. 1. Teil 
Spielmanndlehen; 
Gorik, 2. Teil 


III — * 


Fritz Kreisler, 


Es wollt ein Jägerlein jagen, Geſang.. 


Es ſteht eine Lind in jenem Tal, geſungen 
von Alma Gluck und Reimers. 


..... 


—8 


...... 


Bäterlihe Ermahnungen; Somit ... 
Wiener Finkerlied;z Gejang .. — = rn 
Die beiden Grenadiere; gefungen bon Ale= 
In einem Fühlen Grunde; gejungen bon 
gejungen bon 


Ständen; gejungen von AMlerander Seinen | 


D fchöne Zeit, o felige Zeit; gefungen bon 


italienisch. 


— — — — 


ietrolas uni Grafonolas 


Matten in allen Sprachen. 


| amerifanifch, deutfh, fchwei: ae 
Rzeriich, ungarifch, ferbiich, Mt 


Große Auswahlvon Opern, ZH 


Walzern, Sändlern und 


fomifchen Platten. 


Künftlern auf Lager: 


Schuman » Bei 


Wir haben Platten von den beften 


inf, 


Alma Gluf, Reimers, Seidel, 


185 Cents. 


cheſter 
$1.50 


185 Cents, 


......... 
2 


Goriß. 


Os 


Gorik. 4. 


185 Cents. Cie glauben, ich b 


mann 


** 35 Cents. } i 
Mein Herzigd Ch 


—* Cents. 


hei 


Der ichlefiihe Ze 


Roſina-Polka 
Marſch Nummer 


Spielmannsleben; 
il 


Spielmannsleben; 

Teil 

Der Herr Oberlieutnant und ſein böh— 
milder Dffiziersdiener; Komik‘... 


Heifetz, Caruſo, Galli Curci uſw. 
Voftheſtelungen prompt ausgeführt. 


Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt per Expreß verſandt. 


Wir offerieren die folgenden extra guten Platten 


Tannhäuſer; geſpielt vomPrinceß— Eu 
Meiiterfinger; geipielt vom Prince = Or= + $1.4 


60 Tage wird 
für 


bar gerechnet, 


gefungen von J 


rödiı has Gen 
in ein Sranz08; Komil 


t ’'S Blümle; gejungen von Fri Zimmers 


aterl, bu liegit mir * 85 Gen 


Einn; gejungen von Zaf. Soft, Rodler 
Dane Donau: Walzer „........ —“ 
Wiener Blut⸗Walzer 
Erinnerung an Herkulesbad, Walzer... 
Carmen Sylvia-Walzer 


cher und der Teufel; ge⸗ 


ſungen von Leonard 
Drei Wanderer; gelungen von Leonard. 


Sieben 


Auf nach Perjamos; Ländler 


geſungen 


der Vaterland⸗ 


$1.00 Schäfers Sonnta 


Tag des Herrn); 


Düppler Schanzen-Marſch; geſpielt = a 


Kapelle 


nslied, (Das ift der 
Ehorgefang " ’ 


Am Brunnen vor "Dem Tore, (Linben- 


baum) ; 


Chorgeſang 


Lorelei; Chorgeſang 
In einem kühlen Grunde; Chorgejang.. 


CH 


Telephon: Lincoln 359. 


Poitbeitellungen werden pünktlich ausgeführt, 


Offen abends bis 9 Uhr— Sonntag bis 6 Uhr abe 


A. SCHLESINGE 


644 NORTH AVE. 


ICAGO, 


mn m nn —ñ— — — — ——t — — —— 
——————————————————————————— ss 


ein Streihwachöferzchen an, indem 
ih Colombinden um Entihuldi« 
gung der mir unbegrciflichen Un- 
ordnung bat. 

Tas Zimmer war hell; ih er- 
fannte Wafjerpfügen auf dem Fuß- 
boden und der Tiichdede, und ne- 
ben meinem zertrümmerten Tinten. 
faß lag der Stöpfel der ebenfalls 
zertrümmerten Waſſerkaraffe. 

„Zum Donnerwetter! Was iſt 
denn hier vorgegangen? Sind hier 
Diebe oder Einbrecher geweſen?“ 

Vergebens ſpähte ich nach einem 
Lichte, der leere Meſſingleuchter lag 
merſchlüſſel aus der Taſche und 
— die Tür zu meiner Wohnung 
auf. 

„Bitte, tritt ein, Colombinchen,“ 
flüſterte ich, „Du ſtehtſt unter rit— 
terlichem Schutze; ich werde ſofort 
Licht machen.“ 

Wir befanden uns in meiner 
dunklen Wohnſtube, deren Flurtür 
ich ſorglich hinter uns geſchloſſen 
hatte. Ich tappte mich bis an den 
Sophatiſch, wo, wie ich wußte, Licht 
und Feuerzeug ſtand. 
auf dem Sopha, aber die Stearin- 
kerze war verſchwunden. 

Colombine ſchien ſich über den 
Anblick meiner verwüſteten Stube 
ſehr zu beluſtigen. 

„Höre, Scheik, es ſcheint, 
durch Dein Zelt eine 
Jagd gegangen iſt.“ 

Ich war außer mir. Ich hatte 
auf ein zärtliches Beieinander ge— 
hofft, und nun dieſe Ungemütlich— 
keit, dieſe jedes behagliche Verwei— 
len unmöglich machende Zerſtö— 
rung; nirgends ein Platz, auf dem 
man ſich ohne Gefährdung für die 
Sauberkeit des Anzugs niederlaſſen 
konnte! Colombine hatte Recht; 
es ſah aus, als ob die wilde Jagd 
durch dieſen Raum geſtürmt wäre. 
Ueberall, auf Tiſch und Stühlen, 
die Spuren von Waſſer und Tinte, 
der Sophabezug durchnäßt und be- 
fleckt, ſelbſt die Fenſtervorhänge an— 
geſpritzt und zerriſſen. 

Eine fürchterliche Ahnung ſtieg 
mir plötzlich auf. Wo war denn 
Swift, an den ich gar nicht mehr 
gedacht hatte? 

„Swift! Swift!! Swift!!!“ rief 
und lockte ich in einem vom ſanfte— 
ſten Adagio zum wütendſten Mi— 
naccioſo anſchwellenden Creſcendo. 


daß 
Parforce⸗ 


gen und die Naſenſpitze meines 
Hundes. Das Ungeheuer hatte ſich, 
nachdem es meine Stearinkerze ge— 
freſſen und zur Verdauung eine 
kleine Hetzjagd durch meine Woh—⸗ 
nung angeſtellt hatte, mit ſeinen 
naſſen und tintegeſchwärzten Bei— 
nen in mein Bett zurückgezogen 
und kam jetzt trotz Drohen und 
Schelten, von dort nicht mehr vor. 

O du miſerables Hundevieh! Du 
ſchamloſe, heimtückiſche, nichtswür⸗ 
dige Beſtie da! 

Ich zitterte vor Wut, während 
Colombine vor Lachen erſtickte. Ich 
ſtürzte nach meinem Degen, der in 
der Ecke ſtand, zog vom Leder und 
ging auf den vierbeinigen Verrä— 
ter der ihm gebotenen Gajtfreund- 
ihaft los. 

„Kerauß au meinem Bette, Ka⸗—⸗ 
naille! augenblidlih! oder ich jteche 
dich über den Haufen!“ 

ssrech blickte mich der Köter an; 
er — ſich nicht. 

Nun zog ich ihm mit der flachen 
Klinge einen ermunternden Schmiß 
über das gelbliche Fell. 

Da ſprang er grollend von ſei— 
nem Lager und wollte mir an die 
Kehle. 

Doch ſchon hatte ihn Colombine 
am Halsbande gefaßt. 

„Hektor! wie kommſt Du denn 
hierher?“ kam es verwundert von 
ihren Lippen. 

Der Hund war vplötzlich wie ver— 
wandelt; außer ſich vor Freude 
prang er an Colombinchen empor 
und leckte ihr ſchweifwedelnd die 
Hand. 

„Ich kenne dieſes Tier,“ ſagte 
ſie erklärend zu mir, „wie kommt 
es denn in dein Zelt, Scheik?“ 

„Ich habe es heute erſt gekauft.“ 

„Von wem?“ 

„Von einem Hundehändler?“ 


| 
Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geden. Leidet Ihr 
au Kopfwch aber laufen die Vuchftaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
chlafrig oder breunen Eure Augen nad 
dem Leſen oder Nahen? Alles died lind 
Symptome vom Uugendefelten. Wir 
eſeitigen alle Augenbeſchwerden ganz 
Id und auf wiſſenſchaftliche Weiſe 


ſNort 


State 


North Ave. und 
Chicag 


Eine fihere B 
Eriy 


Spareinlagen ı 
lar ober mehr & 
me werden ang 
Prozent Binfe 
lid gufgefährig 
» Id, Das am 
eines jeden” 
sicht Zinien 
Sicherheitägewölbe, 
vollftändiafte Eiche 
Nordfeite fteht in 
Bant, Käften $3 y 
Be 
Landon C. Moie.... 
Charles E. Schid.... 
Otto G. Rochling.. 
Victor &, Thiele 
Walter R. 2og. 
Offen Eamdtag 
Eure Rundiha 


WILLIE 


Plumbi 
Healing 


1901 Irvir 


Reparaturen werde 
blllig ausgefuhrt. 


„Dann hat e 
[en gehabt; 
iger hat Heftg 
Meinen Zettel b 
zu fchreiben; ich 
be Hundes ber 
zeigerö“ melder 

„So, gehört 
lombinchen?“ 

„Meinem 
niecki, deſſen 
ſiehſt.“ 

Sie nahm 

e vorblü 
„03 jungen, 
denten, d’- 3 
‘erlide HR 
“Tonde Say 
Periife, 

Was bli 
zu laden! w 
recht geziwug 

Am: and 
durch meine 
Swift, alias 
niet. zurüd 

Meine 


Swift meldete ſich nicht. 

Ich zündete eine neue meiner 
kleinen Wachskerzen an, bat Co— 
lombine, fie zu halten, und über- 
ſchritt die Schwelle zu meiner 
Schlafkammer. 

„Swift! Swift!! Wo ſteckſt Du 
denn?“ Ä 


die Terpentinfalbe, antvendet. 
Gefahr lauert in. Ara» und anbes 


:en Wunden 

Turpo | ker Ba EOVCO„— 
meer 
—— 


— 
urpo iſt ein vor⸗ 


nem Zimmer und ließ Brot und Milch 
heraufbringen, beides wurde gierig 
verzehrt. Dann liebkoſte ich den Hund, 
nannte ihn Swift, um ihn an meine 
Stimme zu gewöhnen, und geftattete 
ihm, auf da8 Sopha zu fpringen, wo 
-| er fich ‚ohne Weiteres o 
eo mil it Ay 


Niederjigen mit dem kurzen, weiß- 
ieidenen Röddhen der Kolombine 
nicht bededen Fonnte und die fie in 
all ihrer zierlihen Pracht meinen 
bewundernden Bliden preisgeben 
mußte, fteigerten mein Entzüden. 
ftredte und In der Tat, eigen fo Fleinen hodh- 
——— gewötbten Syfette ic) nos wi 
um.|nejehen! * 


* v Schosfernackeı &$on 


Uutori,erte Agenten der Eüdteite 
jrho: n 


4156 Wentworth Ave. Xel Boulevard 2868. 
2des.bidofafon* 
Bogen, 


Leit Fragt nach 


wo; 


Ueber 40,000 Befriebigte Kunden find 
nenägender Beweiß unierer WYähbigkeiı 
füg Eure Hugen umfallenb gu fsegen: 
unfere Breife find mählg unb wir ga 
rantizen vollftändise Bufriedendelt, 


zum Te 
mer, imo 
fahrung 
fenball x 


zügliches antifeps 
ti Mittel 


rein, ausfehend, 


DUO! 
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32. Jahrgang. — Nr. 4. 
Boje Saat. 


Das. Bundesobergericht erklärte in feiner geitern 
ebenen Entfheidung das fogenannte Bolftead - 
ibitionsgefeg, wmeldyes jedes Getränf, das 1% 
nt oder mehr Alkohol enthalt, al3 beraufchend 
net, für „verfafiungsmäßig“ und zu Net er- 
und beitchend. 
Das Yundesobergericht hat damit da3 Schidjal 
eichtem Bier verjiegelt: e3 ijt fortan fo gut ein 
ben gegen die Gejete des Landes, Bier, das ein 
pder auch nur 1 Prozent Mfohol enthält, zu 
und zu berfaufen, vie Spirituofen der fräf- 
orte. berzuftellen und in den Handel zu brin- 
ie Heritellung und der Bertrieb von Holz- 
hingegen it erlaubt. Dafür mag, wer von 
Bier hat, dasjelbe in feinem Heim trinken und 
Bäften vorfegen, jo gut wie Whiskey, während 
pirtung mit Solzalfohol - Präparaten „ver« 
iſt. 
8 Gericht tut mit feiner geitrigen Entichei- 
ber no viel mehr. ES erklärt Flipp und Klar, 
Kongrek, richtiger die 95 Senatoren und 435 
talioder, die den Kongreß bilden,; noch ge- 
af Inappe Mehrheit einer Inappen Mehrheit 
hufer, völlig Herr und Meijter find über die 
10 Millionen Amerikaner. In der Art, daB 
6 Senatoren und 218 der 435 Hausmitglie- 
und beitimmen Fönnen, wa8 die 100 bi3 
ionen trinfen, oder fall3 ihnen da3 in den 
mt, effen dürfen; Yeten Endes, wie fie fich 
b äu vergnügen, 3 räufpern und fpuden 
h icon die Fnappe Mehrheit einer Enappen 
beider Häuser, aljo eine Mehrheit der cin 
ildender 49 Senatoren, bezw. 218 Saus- 
35 Senatoren u. 169 Nepräfentanten oder 
eßmitglieder insaefamt, haben jene unge 
Nadıtbefuanis, fall3 der jeweilige Bräfident 
gleihen Sinnes tit, andernfalls achörten 
indeiten® 33 Serat3- und 146 Hausitim- 
das Veto des Präfidenten beifeite zu feßen. 
bition der Seritellung von Malzgetränten 
ent oder mehr Alkohol iit ſtatthaft“, ſagt 
„weil nad der Anficht des Stongrefics, 
tipendigfeit fie verlangt”. Eine Kriegs- 
t befteht zwar nicht mehr, da der Strieg 
tatſächlich ſchon ſeit länger als einem 
iſt, der Kongreß weigert ſich aber, dem 
e auf dem Papier ein Ende zu machen, 
nſicht nach die Prohibition notwendig 
bre Aufrechterhaltung gewiſſen 
herren die Kongrekmitalieder nicht 
mn, verlangt wird. Wenn Prohie 
wendigfeit vom Songrek beichlof- 
merden fanıt, trogdem Krieg nicht 
teht, dann Tann der Stonarek, bezw. 
> Scongreffes, auch die Anficht gewin- 
fericaszuftand, beichloffen nd erflärt, 
nd Krieg Sgeſetzgebung ſtatthaft iſt 
der Prohibition: Die fatalen Folgen 
— der Vergewaltigung und Berau⸗ 
oßen Teils der Bevölkerung um 
heit — beſſer bekämpfen zu können. 
bergericht hat uns durch ſeine 
ag gezeigt, daß die hundert bis 
illionen Amerikaner, ihre Rechte 
e Willfür der paar Hundert Ston- 
f Gnade und Ungnade überliefert 
ns aber nicht gezeigt, noch glauben 
da Soldhes recht ijt und dem Geiite 
nd unserer Regierungsform und den 
dealen entipricht, oder nırr mit ihnen 
bar ift. Die Enticheidung ignoriert 
st vollitandig und halt fih nur an 
da, wo er ihr gefällig ift, umgeht 
pr nicht jo recht pabt. Dergleichen 
rzeugen, dab da8 Recht, „abjolute 
ht in unferem Lande; iver in die- 
eifeln geplagt war, wird dieſe 
ärkt ſehen durch die Entſcheidung, 
zur Gewißheit (des Gegenteils) 
ren, daß die Entſcheidung wieder 
4“. Entſcheidung iſt: die von einer 
greßmitglieder — von ein paar 
„— geübte Willkür und Ver— 
vielen Millionen nur aufrecht er— 
eine knappe Mehrheit des oberſten 
Landes; wenn ſie in Betracht ziehen, 
der Fünfer.Mehrheit die ganze 
auf's intimſte berührende Frage 
und zur gegenteiligen Entſcheidung 
en. 
m ein paar tauſend Leute, die mit 
nd unferer Regierungsform un« 
d Umsturz predigen, de8 Landes 
an Millionen Unzufriedene durd) 
ht, Vergewaltigung der demofra- 
nd Beeinträchtigung der von der 
leiiteten natürlihen Nedhte und 
8] — Wer denn find die gefähr- 
emofratiichen Republit?! — — 


nr Der neuen Parteien. 


esten paar Wochen“, jagt die 
hrer jüngjten Ausgabe, „haben 
tiiher und mirtichaftlier Syort- 
Der erite beitand aus einer 
Bertretern der organifierten Ar- 
bender Bewegungen, die fi in 
‚um eine „Arbeiterpartei“ zu 
peitand aus einer Fleinen Gruppe 
der progrefjiden Partei an 
Rouis zufanmmenfand, um 
politiihe Organifatton zu 
itation einzuleiten. Die zwei 

e bezw. Konferenzen ein, 

e8 ihnen unmöglid; maden, 

‚ demofratifchen oder fozia- 
eben. Sie treten für bie 
ngen — * amerifanifchen 

Age DU D_Tapızgie 


LP? 


gegenüber. Sie halten eine neue politifhe Partei, 
auß zielbemukten PBrogreffinen beftehend, für notiwen- 
dig, tweldye die amerifanifhe Nation zu überzeugen 
frdy) bemüht, daß die zufünftige Geftaltung ihres na» 
tionalen Lebens fortan mit der Heilung öfonomifcher 
llebelftände und Hhumanerer induftriellee Organifa- 
tion verfnüpft fein muß. 

Diefe Konvente der Fortichrittler jtellten zum 
größten Teil nur ein Experiment dar, Die beiden 
Gruppen, die eine hauptfählih aus Lohnarbeitern, 
die andere aus PBrofeffionellen und Gefchäftsleuten 
bejtehend, beabjichtigen nicht fo fehr, eine Majchinerie 
für parteiweifes Vorgehen zu errichten, al3 auszufin- 
den, oD eS3 möglich fei, ein Programm zur vereinbaren, 
für das die verfchiedenen Gruppen der Unzufriedenen 
gemeinfenm eintreten, und dadurd die wirtichaftlidhe 
Unzufriedenheit zu einer wirtffamen Rolitif vollstiim- 
Iiher Ngitation und enthufiasmierender Bewegung 
machen fönnten. 


Eine alte Bartei, weldde traditionelle Loyalität 
wahruft und deren Mitgliedichaft durch die im Falle 
des Sieged in Aussicht geitellten Vorteile zufammen- 
gehalten wird, it betreff3 ihrer Erfolge nicht haupt- 
jählih auf ihre Platform angewiefen. ine neue 
Bartei aber mu bei Beginn ihrer Laufbahn al3 Lan—⸗ 
zenfpige eine Anzahl neuer Sdcen tragen, geeignet 
Enthufiasmus berborzurufen und miünjchensiwerte 
Menderungen in den Einrichtungen der Nation bher- 
beizuführen. Das Programm der Lohnarbeiter in 
Chicago und da3 des Konvent3 in St. Youis verjud)- 
ten ernjtlich diefen Forderungen gerecht zu werden, 
allerding3 auf verjchiedene Weije. Die Platform der 
geplanten Arbeiterpartei ftellt ein weder forgfältig 
ermogene?, nod) zufammenhängendes und beaeiltern- 
de3 Dofument dar. E3 iit eine erichöpfende Aufzäh- 
[ung wirtfhaftliher und politiiher Reformen, um 
durch diefe Weitläufigfeit möglicjit viele Gruppen Un- 
zufriedener heranzuziehen. Die 31 Planfen madjen Die 
Platform jchwerfällig, da3 Beitchen einiger der er- 
mwähnten Webeljtande erjcheint fraglich, und mehrere 
der al3 wünſchenswert bezeichneten Reformen dürf— 
ten kaum allgemeine Zuſtimmung finden. Das Ver— 
langen nach kürzeren Amtsterminen für Richter, z. B., 
geht von der älteſten Illuſion aller amerikaniſchen 
Parteien aus, daß kürzere Amtstermine die Gerichte 
menſchlicheren Anſchauungen bei der Beurteilung po— 
litiſcher und wirtſchaftlicher Fragen zugänglich ma— 
chen werden. Und doch läßt ſich nicht beſtreiten, daß 
der erwählte Richterſtand der Staaten ſich weniger 
aufrichtig und mindeſtens ebenſo gleichgiltig betreffs 
der Menſchenrechte im Veraleich zu Eigentumsrcd)- 
ten erwieſen hat, als die durch Ernennung ins Amt 
gelangten Bundesrichter. Die Forderung nach Ab— 
ſchaffung des Bundesſenats erſcheint ohne allgemei— 
nen Plan für Verfaſſungsänderungen zwecklos, auch 
mehrere der wirtſchaftlichen Klauſeln berechtigen zu 
ähnlicher Kritik. Trotz dieſer Nachteile aber enthält 
die Platform der Arbeiterpartei das Rohmaterial, 
oder richtiger das halb bearbeitete Material, um 
daraus für die Partei eventuell das erforderliche Werk— 
zeug für fortſchrittliche Ritation und Legislation 
herzuſtellen. Sie iſt ſelbſt in ihrer ungefügigen und 
plumpen Form, Wer Mare Nusdrud der Bediürfniffe 
einer Klafie, der unter dem Beitebenden wirtichaftlidhen 
und politiihen VBerhältittor midht aenünend Beadı- 
tung zuteil wird — der Hlaffe der Lohnarbeiter. Sie 
beiteht auf eine Methode zur Befriedigung diefer Be- 
bürfniffe, die, fall3 durchgeführt, die Bezichung der 
verſchiedenen Klaſſen im amerikaniſchen Leben be— 
trächtlich mildern würde, und geeignet iſt, eher die 
Eintracht unter den Klaſſen zu fördern, als einen 
Klaſſenkampf hervorzurufen. 

Betreffs der Platform des Komites der Acht—⸗ 
undvierzig heißt es u. A.: „Sie beſitzt außerordentliche 
Vorzüge, etwas gänzlich Ungewohntes in der Ge— 
ſchichte fortſchrittlicher Platformen in Amerika. Sie 
iſt kurz, abſchließend und unnachgiebig. Sie verlangt 
hauptſächlich nur öffentlichen Beſiß aller Beförde— 
rungsunternehmen, aller öffentlichen Nutzbarkeiten 
und der hauptſächlichen natürlichen Hilfsquellen. Sie 
fordert gleiche Rechte für alle, ohne Rückſicht auf Ge— 
ſchlecht oder Hautfarbe, die ſofortige und rückhaltloſe 
Miederherftellung aller durd; die Perfaffung garan- 
tierten bürgerlihen Freiheiten und die wirffame 2b- 
Ihaffung von Einhaltsbefehlen in Arbeiteranaelegen- 
heiten. Sie indoffiert daS Bemühen der Mrbeiter- 
fchaft an der Zeitung der Induftrie teilzinchmen und 
ihr Recht, nad) eigenem Gutdinfen fi zu organiferen 
und gemeinfchaftlich zu verhandeln, Auch diefe Plat- 
form weift Schwädhen auf, die von ihren Vorzügen 
icdoch weit übertroffen werden. Sie bemüht fi ehr- 
lich, die Sand an die Wurzel der mirtichaftlichen 
Vtchelitände des amerifaniichen Zeben3 zu legen. ALS 
eine der Haudturfochen diefer bezeichnet fie die Ancigq- 
nung öffentlicher Nukbarfeiten und natürlicher Hilfe- 
quellen durdy Privatgefchäfte, wodurd diefen eine do- 
minierende Stellung gegenüber Wettbewerbern im 
Markte gefihert wird. Die PBefeitiaung diefer Pri- 
vilenien und eine mehr demofratifche Verteilung der 
polffifchen und mwirtichaftlihen Madıt wird in deut- 
Tichfter Weife verlangt. Ueberfehen jedoch ift in der 
Nlatform da3 Verlangen nad) Reorganifterung der 
Produktion und Befjerung der Nerwaltına beziehent- 
lic der Erziehung der Arbeit auf wirtichaftlichem Ge- 
biete. Die vorgeihlagenen Menderungen berühren 
fait ausihliehlih nur den Mehanidmus der Fapita- 
Titiihen Kontrolle.” 

Schliehlih Heift e8: „Wir Stimmen entidhieden 
der Bekämpfung bon Privilegien im Mechanismus 
der Mohlitandsverteilung zu. Durch die Befeitigung 
wirtichaftliher Vorredte unter Eigentumsbejigern al- 
fein wird aber eine foztaliitifhe Demofratie nicht ne- 
ichaffen werden. Dies beruht ebenfo fehr auf der An- 
erfennung de3 Arbeiter twie auf der de3 Eigentums. 
befiger8 al3 da3 Fundament eine$ demokratischen 
Staates, And in diefer Richtung follte fich daher 
das Streben jeder politiihen Partei bewegen, die e3 
mit der Wohlfahrt der Nation aufrichtig und geivif- 
fenhaft meint.“ 

— 1: 9- 

Petöfis Ende. Es iſt ein tragiſches Schickſal 
für eine ganze Nation, wenn ihr bedeutendſter Dich— 
ter dahinging, ohne daß ſeine Volksgenoſſen eine 
Ahnung haben, wie er ſtarb. Den Ungarn war dies 
Los beſchieden: Alexander Petöfi iſt ſchon vor 70 
Jahren in der Schlacht bei Schäßburg verſchollen. Das 
war am 31. Juli 1849. Man ſah den Jüngling — 
er war am 31. Dezember 1822 geboren — während 
der Schladht Fampfend, dann aing er mit zwei oder 
drei anderen quer über den Rampfplayg einem Korn- 
felde zur, und feit jenem Augenblid hat ihn niemand 
mehr gejchen. E3 fand fi weder auf dem Edjladit- 
felde fein Leichnam vor, noch war der Dichter unter 
den Gefangenen oder Emigrierten. Anı wahrjchein- 
lichiten galt es, daß er im Gebirge von NRäubern er- 
ihlagen wurde. Sndeifen findet fi nod eine alaub- 
hafte Verfion in einem 1862 erichienen Werfe „Der 
Sommerfeldzug des Nevolutionskrieges in Siebenbür- 
zen im Nahre 1849. Von einem öfterreichiicdhen Ve— 
teranen.” Dort wird Petöfis Ende folgendermaken 
erzählt: Na der Schähburger Schlacht entging Ge- 
neral Bem dem Tode oder der Gefangenfdhaft dadurd, 
dab er während der Berfolgu:tg durd die Koſaken mit 
feinem Adjutanten — und dies mar eben Petöfi — 
in den an der Strabe na ";ito8 - Karesztır befind- 
lichen Sumpfe ſich berbarg. E38 mar bereits 

„ Der Diäter, der “em Yeifpigl Pens folg 
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dunfel 


Abendpoft, Chicagn, Diendtag, 


Tu’ Net, Reh’ Ich, fehr! Dich nicht 
van 


a 
Wenn Ti audı tadeht mander Dann; 
Der muß noch fommen auf die Welt, 
Der tut, waß jedem Narr'n gefällt, 


„Ein Friede, der durch Waffen ers 
zwungen werden muß, ift fein wahrer, 
fondern nur ein temporärer riebe. 
Dantit jagt der frühere Hilfs-Ctaatsjes 
fretär Dr. David Jayne Hill zivar nichts 
neue3, aber e3 Tann nichts fchaden, wenn 
diefe Wahrheit wiederholt und au; in 
getwiife Kireiie getragen wird, Die der 
Aufklärung bedürfen. 


Wenn die Demokraten von dem logi⸗ 
fen Kandidaten für die lommende Prä⸗ 
fidentenmwahl fprechen, denkt William 
Jennings Bryan wahrſcheinlich mit 
dem alten Wrangel: Mit dem Hexrn 
der Heerfcharen meinen fie mir! 

Mer noch nicht wußte, daß Ireland 
ganz mie. eine feindliche Front zu_be- 
tracıten ift, der mag da3 aus den Eta= 
heldrabtverhau rings um Dublin Caitle 
eriehen. Den Etacheldraht, den Eng» 
land no vom Weltkrieg übrig behalten 
hat, fann e8 nun in Irland, Andien, 
Aeahpten verwenden. 


Topeka hat den Höchſtpreis für Eier 
auf b0 Cent das Dubend feſtgeſetzt, — 
aber Topela erhält keine Eier, weil die 
Händler ſie dorihin ſchicken, wo ſie mehr 
für die Ware erhalten. Welchen prakti⸗— 
ſchen Wert hat alſo die Preisfeſtſetzung? 


Hundekälte. 


Das iſt richtig: keine Kohlen, 
Wenig Licht und dünne Sohlen, 
Und dann dieſes Schweinewetter — 
Es wird nett und immer netter. 


Alſo ſpricht der Monarchiſte: 
„Seht, da habt ihr ſchon die Kiſte. 
Gab's bei Wilhelmus, den Zweiten, 
Jahre, die ſo früh verſchneiten?“ 


Und der Linkeſtradikale 

Macht den Finger zum Fanale: 
„Würden wir die Karre ziehen, 
Täten jetzt die Zwetſchken blühen!“ 


(„Voſſiſche Zeitung“, Berlin.) 


Von Hier und Da. 

Oklahoma City, Okla. — Soweit dieſe 
Stadt in Betracht kommt, kann Amor 
1919 nicht als ein ſchlechtes Jahr be— 
zeichnen. Es wurden im Verlauf des⸗ 
felben 1919 Heiraisligenzen erwirlt. 

Gary, Ind. — Eigentlich hätte die 
Anklage auf Diebſtahl lauten ſollen. 
Math Votsky hatte Minnie Chinkovitch 
das Haar vom Kopfe geriſſen, war da— 
mit forigelaufen, und hatte ſich gewei— 
gert, es zurückzugeben. Jetzt muß Maty 
der Klägerin die geraubte Haarflechte 
zurückgeben, und außerdem 85 Strafe 
wegen tätlichen Angriffs zahlen. 

&t. Baul, Minn, — R. H. Jones hat 
fein Pferd auf den Namen „Wood Als 
cohol” getauft. E3 hat nämlich Beute 
beiviefen, daß e3 ihm nidıt an „Tid“ 
mangelt. ALS fein VBefißer ifm Waifer 
in den Trog gichen wollte, verfegie c3 
ihm einen foldhen „fie“, daß Kones wird 
mehrere Wochen im Hospital zubrinaen 
müfjen. 


Die jüngiten Forberungen der Entente 
an Deuiichland wegen angeblicher Nichts 
erfüllung der Waffenitillitand3bedins 
gungen erfahren aud) im Ausland Iebs 
hafte Verurteilung. Co jchreibt die 
Haager Beitin.g „Rejidentibode” unter | 
der Ueberjchrift „Unglaublih“: „Die 
Zurüdhaltung deuticher Flottenführer, 
Offiziere und Mannfchaften in England, 
die bei der Verjenfung der Deutjchen 
Slotte beteilint tvaren, bedeutet wieders 
um eine der unbegreiflichen und unnötig 
graufamen Maßnahmen des Eiegers, 
der fich nun einmal alles erlauben Tann 
und immer Recht hat aus dem einfachen 
Grunde, weil er ftärker ijt. Die or- 
derung der Entente, zur Schadloshal: 
tung 400,000 Xonnen_ _ deutfcher 
Schwimmdocks, Kräne, Schleppboote 
und andere3 Safenmaterial auszulies 
fern, madit das Wiederaufleben der 
deutichen Edjiffahrt beinahe unmöglich 
und tit umbegreiflich, weil Deutfchland | 
mit Der fein:rzeitigen Auslieferung der | 
ölotte feiner Pflicht genügt hatte, und | 
meil e3 die Uufaabe der Englänkr tvar, 
darauf zu achten, dab ihnen mit der 
auspelieferten Flotte nicht3 Unvorher: 
gejehenes geihah.“ 


Burzeln ziejn, 
Eine Erziehungsgejchichte von 
KarlEſcher. 


„Junge. Junge,“ ſagte der Vater, „nicht ein⸗ 
mal beine cinfadhen NRechenerempel Tannft bu | 
richtig machen, Wie ich in deinem Alter war, | 
babe id fhon ganz andere Eadhen auögered- 
net. Wurzeln gesogen und fo,* 

„Wurzeln gezogen?“ fragte der Sohn umb 
grinite, „wa3 ift denn das?“ 

„Baß auf,“ faate der Vater ernfihaft, nahm ! 
Papier und Bleiftift und überlegte eine Meile, 

„Siehlt du,“ fuhr er lanafamı fort, „ba malt ı 
man zuerft fol ein dreiediges Zeichen, fo uns | 
—— hin und dann ſchreibt man eine Zabl 

arunter.“ 


7 
„Eine Habt darunter, 


Meinetivegen 236. : 
Berftehft du das?” 


„Und dann —“ 

Der Vater ftodte und 30g die Augenbrauen 
ganz hoch. 

„Und dann?“ fragte der Sohn. 

„Dann zicht man eben die Wurzel, 236, alfo 
3weihundertundfehsunddreibig. Exit malt man | 
ein dreiediged Zeichen, daS bedeutet, e3 foll; 
die Wurzel gesogen werben, bann — Liimmel, 
arinfe mid) doch nicht immer fo an, du brinaft 
mich ja aanz duchhin! Die Wurzel aus 236 
., . Wie ih fo alt war wie bu, babe ih noch 
Ihwierigere Nufgaben gelöft, Wurzeln ziehen, 
ba3 ift gar nihts. Das ift eine Kleinigkeit, 
aber du, du dämliher Vırldr. du begreifit da3 
natürlich noch lange nit. Gleich fekt du dich 
bin und Tümmerit bi um deine Redenerems 
yel. Was geht dich überhaupt ba3 Wurzel» 
sieben an?" 

Der Eobn grinfte, { 

„Water,“ fagte er, „Loaarithmen, bie Tannit 
du wohl auch ausrechnen?“ 

Der Bater antwortete nicht; er Hatte fon 
die Tür hinter fi zugelnallt. 

(„Berliner Tageblatt“.) 


Hab’ Sonne im Herzen. 
Von Hugo Funke, Aſtoria, L. J 


Hab' Sonne im Herzen, 
Ob's ſtürmt oder ſchneit, 

Ob der Himmel voll Wolken, 
Die Erde voll Streit. 

Hab' Sonne im Herzen, 
Dann komme, was mag: 
Dann leuchtet voll Licht Dir 
Der dunfelite Tag! 


Hab’ ein Lied auf den Lippen 
Mit fröhlihem Klang, - 

Und madıt auch des Älltags 
Gedränge dich bang. 

Hab' ein Lied auf den Lippen, 
Dann komme, was maͤg: 
Das hilft dir verwinden 

Den einfamften Tag!‘ 


bab’ ein Wort ir 


den 6. Januar 


(Yür die Abendpoſtꝰ.) 


Das 


neue Europa. 


Durch die Brille eines fritifhen Beobachters. 


Bon De. Walter I. Brig. 
(Copyright, 1919, bh Br, Walter J. Brigas, Chicago.) 


Amsterdam, 8. Dez. 1919. 

Mer das Deutichland por dem 
Kriege in Erinnerung bat, Tann fid) 
nicht vorjtellen, a8 c3 heute, iiber 
ein Kahr nad) Beendigung de$ Srie- 
ges, heißt, in Deutjchland oder gar 
in Deiterreih zu reifen. Man be- 
Hagt ji) ja jogar in der fo ordent- 
lihen Schweiz über die Berlang- 
famungen und Erjchwerungen, die 
die Kohlennot mit fid) gebradjt hat. 
Aber das zit ja nod) gar nichts. Be» 
fanntlicy bat Deutichland, nachdent 
e3 feinen Zugsverfehr bis auf das 
Meußerite eingeichranft hat, zu dem 
Radifalmittel gegriffen, zehn Tage 
lang überhaupt feine PBaffagiere zu 
befördern. Da3 hat ein bischen ge» 
bolfen. Nicht fehr viel, Am eheiten 
no, um dag rollende Material et- 
was in Drdnung zu bringen. Man 
jieht nicht mehr jo viele notdürftig 
geflidte Site, wie früher, Das Rie- 
jenwerf wird allmälicy ergänzt, in 
vielen Fällen allerdings aus ge 
flochtenem Papieritoff. Und die zer. 
brodenen Scheiben werden durd 
neue erſetzt. Aber weder iit 
man imitande, jchon jegt einen 
halbwegs geregelten Verkehr einzu- 
richten, noch it die Nufrechterhal- 
tung des Wenigen, da3 maıt iwieder- 
gegeben hat, über den Winter ge 
fihert. E3 wäre durdhaus feine 
Ueberraihung, wenn der Sanuar 
eine neue Sperre für einige Zeit 
brächte. 

Unter den erfreulichen Erſchei— 
nungen iſt, daß die Arbeiter allmäh— 
lich einſehen, daß es mit dem Nicht— 
arbeiten einfach nicht geht. Sie ent— 
ſchließen ſich vielfach ſogar zur Ak— 
kordarbeit zurückzukehren. Und die 
kurzen Stunden, die ſo viel Schuld 
an der großen Kohlennot tragen, 
werden von Vielen fchon al3 eine 
unvernünitige Einrichtung empfuns 
den, Wenn man nur jehs Stunden 
arbeitet, mug man dody im den 
übrigen, die man nicht alle verichla. 
ten Famn, irgend etwas anderes 
tun. Scleihhandel wird doc nicht 
eiwig gehen. Mlfo warum nicht lie 
ber adıt geregelte Stunden arbei« 
ten? Starken Einfluß üben aud) 
die rauen. Sie wollen die Män- 
ner nicht jo biel im Haufe herum« 
jigen haben, wollen nicht die durch 
die Furzen Stunden bedingten Ver- 
Ihiebungen der übliden Mahlzeis 
ten. Surz, wie jo mandj’ ultra-jo- 
ztaliftiiche dee zeigt auch diefe fich 
einfad) undurdführbar, Man wird 
in allen Betrieben, nicht bloß auf 
der Eifenbahn, bald wieder zu bie- 
len der Altbewährten Einrichtungen 
zurückkommen. 

Eine erfreulie Eriheinung it 
aud, dag aus dem Eifenbahnmejen 
ji) allmählid) ein ftärferer Zug vom 
alten Bartifularismus weg in die 
Reichseinheit ergiebt. So gliedert 
Sadjjen freiwillig feine Eifenbahn- 
verwaltung ein Sahr, bevor e3 be. 
Itimmt war, der Reichseifenkahn an. 
Und mern die Republik erhalten 
bleibt, dan werden wohl in eini- 
gen Sahren die alten Duodezitaat- 
begriffe ganz weg jein, Schon hat 
id) Koburg an Bayern angejhloj- 
jen, Und die Bewegung in den 
kleinen Ländchen, ſich wirtſchaftlich 
mit der größeren Einheit zu ver— 
binden, iſt im ſtetigen Zunehmen. 

Aber was ich eigentlich erzählen 
wollte, ſind die Erfahrungen auf 
einer gebotenen ſchnellen Durchreiſe 
von der Schweiz nach Holland über 
deutſches Gebiet. Früher ging das 
in einer Nacht und einem halben 
Tage. Heute dauert es faſt fünf 
Tage. Für uns Dollarmenſchen iſt 
das nicht ſo ſchlimm. Man kann in 
Deutſchland jetzt ſo billig leben. 
Aber für die Deutſchen, die in 


Deutſchland verdienen und reiſen 


müffen, bedeutet e8 außer dem Zeit. 
verluft eine unerhörte Erhöhung 
der ohnedies für dortige Begriffe 
maßlos geſteigerten NReifekoften. 
Dan erzählt mir in Yajel, dak am 
eriten Tag nad) der Sperre — feit- 
her geht täglich ein Schnell(?)aug 
nad Frankfurt — hunderte von Leu: 
ten einfach nicht mitfonnten. Jeden⸗ 
falls bin ich fchon-gegen zwölf auf der 
DBabn, um den Zug um drei Uhr ficher 
zu befommen. Plabfarten giebt e3 
au im DrZug nicht. Pahablauf 
macht diefe unfreimwilligen Stationen 
für viele Leute noch bedentlicher. Da- 
tum ift e3 jeßt gar nicht? Ungewöhn- 
lied, daß Leute durch die Fenfter in 
d.. Züge fteigen, nur um ficher mit- 
zulommen, Niemand hindert fie, Die 
Beamten tragen der allgemeinen Rei- 
jenot Rechnung. Der Zug verläßt 
Bajel mit jedem Plat voll bejekt. 
Was weiter hinzutommt, muß eben 
im Gang ftehen. Niemand befchwert 
fi darüber. Wenn man nur über: 
haupt mittommt. Erfahrene Leute 
haben immer etwas zum Effen mit. 
Auf den Bahnhöfen ift nichts zu ha— 
ben. Weiß dod) niemand, wann Züge 
anfommen unb abgehen, Und bie 
Sorge um das Gepäd! Natürlich ver: 
Jiert man e3, Aber beöivegen wird 
do noch mafienhaft geftohlen. Be: 
fonder8 auf daB Handgepäd muß 
man unaudgefeßt acht geben. Die 
Derficherung tofiga3 Morf für 1000. 
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Um Unangenehmften ift, dab in 
faft allen Wagen die Beleuchtung ver: 
jagt. Von 4 Uhr an fährt man alfo 
im Dunkeln, Heizung giebt e& nur 
wenig. Aber wenn jechs Perfonen in 
warmen Deden im Abteil figen, ent» 
mwidelt fich allmählich eine erträgliche 
Temperatur. Der Proviant wird ges 
teilt, Man ift gefellig und plaudert 
viel mit einander. NReijende erzählen, 
daß e3 in Stalien no [hlimmer ilt. 
Mit einem Billet erjter Klalje fteht 
man die ganze Zeit in der Dritten. 


Und fein Gepäd heil durchzubrin⸗ 


gen iſt dort ſchon einem Treffer in ber 
Lotterie gleich zu achten. Und das in 
einem Siegerland! Aus Oeſterreich 
aber erzählen die Begleiter des Nie— 
derländiſchen Lebensmittelzuges, daß 
auf den Wiener Bahnhöfen organi— 
ſierte Räuberbanden hauſen, die ſteh— 
len, was ſie können, und auch vor Ge— 
walt nicht zurückſcheuen, um ſich in 
den Beſitz von Waren zu ſetzen, die 
ſie dann um beiſpiellos hohe Preiſe 
im Schleichhandel verkaufen. So 
ſchreibt beiſpielsweiſe das „Neue Wie— 
ner Journal“: 

Der Polizeibericht hat ſich kürgzlich 
mit dem rieſigen Ueberhandnehmen der 
Kriminalität im allgemeinen befaßt; 
beſonders bei den Jugendlichen ſei ein 
erſchreckendes Ueberhandnehmen der 
Eigentumsdelikte zu verzeichnen. Aber 
die Dinge ſind noch viel ärger; am age 
ſten wohl auf dem Gebiet der Eiſen⸗ 
bahndiebſtähle. Was hier geleiſtet wird, 
grenzt jchon direft ans fYabelhafte. Zahl» 
03 find die Fälle der Veraubungen bon 
Eifenbaßngütern, und alle Maßnahmen, 
die dagegen getroffen werden, erweiſen 
ſich als völlig wirkungslos. Immer 
ungenierter, immer lühner werden die 
Veraubungen ausgeführt. Aber nicht 
nur Diebftähle fommen vor, nein, jogar 
direfte Raubüberfälle auf fahrende Ei- 
jenbahnzüge werden heute_ichon veran⸗ 
jtaltet. Den geeigneten Schauplaß für 
diefe Vorgänge bietet der Wienerivald 
mit feinen riejigen Maldbejtänden, die 
ein plötzliches Auftauchen und Ver— 
ſchwinden der Räuber ermöglichen, die 
bewaffnet auf fahrende Laſtzüge los— 


* > , ! 
| geben ynd während des Fahrens ein— 
| 


zelne Waggons berauben. Ra fogar ges 
gen Perfonenzüge follen Naubverfuche 
gemacht worden fein. Wildmeit im 
Wienerwald! 

| Die Sirede vor und hinter Nefatvins 
tel tit der Schauplaß diejer Taten, fie 
teilt hier nad) keiden Eeiten hin große 
Steigungen auf und die Lajtzüge müf- 
fen bei der Fahrt nad) beiden Richtuns 
gen iiberau8 langfanı fahren, un Die 
Steigung, deren NKulminationspunft 
Rekawinkel iſt, zu überwinden. Dieſen 
Moment des Langſamfahrens benutzen 
die Räuber, um den Zug zu erſteigen 
und was an Waren raſch hinauszuwer⸗ 
fen geht, hinauszuwerfen. Auch die Be— 
wachung der Waggons nutzt nicht viel, 
da ſo ein Waggon höchſtens von zwei 
Mann bewacht wird, die natürlich gegen 
dreißig oder mehr bewaffnete Leute 
nichts ausrichten lönnen. Und ſo be— 
treiben dieſe Banden ganz ungeniert 
und unbehelligt ihr Berhätt, das über⸗ 
aus lukrativ ſein muß, da die Waren, 
die geraubt werden, im Schleichhandel 
zu hohen Preiſen weiter verfauft werden 
können. Es handelt ſich aber hier kei— 
neswegs um vereinzelte Fälle, ſondern 
um wiederholte Vorkommniſſe. 

So iſt zum Beiſpiel vor einigen Ta— 
gen ein Waggon mit Sardinen, der, aus 
der Schweig kommend, für Wien be— 
ſtimmt war, knapp vor der Station Re— 
kawinkel vollkommen ausgeraubt wor— 
den. Der Waggon war von zwei 
Schweizern bewacht, die allerdings ſon— 
derbarer Weiſe ohne Waffen gelaſſen 
wurden. „Aber wenn wir auch Waffen 
gehabt hätten,“ ſo erzählte einer der 
beiden Begleiter, „hätte uns das wenig 


g.uußt, da tie gegen ungefähr dreikig | 


Leute, die mi. Gewehren und Revplvern 
gut beivaffnet waren, nichts ausgerichtet 
hätten. Höchſtens wären wir umge— 
bracht worden, vielleicht auch der eine 
oder der andere von der Räuberbande, 
fall3 wir von unjeren Waffen hätten 
Gebrauch machen können.“ Sotveit die 
Mitteilungen de3 Echweizerd, der ver: 
fiherte, daß Ddiefe Vorfälle durchaus 
nicht vereinzelt find. 

Angelichts folder Fälle find die 
Diebſtähle 
das reine Kinderſpiel. Nur die Höhe 
und, der Wert der geſtohlenen Waren, 
die ſich auf viele Millionen belaufen — 
Staatsſekretär Paul hat die Schadens— 
ſumme kürzlich mit 60 Millionen Kro— 
nen angegeben —, hebt ſie einigerma— 
ßen aus der Sphäre des Alltäglichen. 
Es vergeht natürlich kein Tag, an dem 
auf den Wiener Bahnhöfen nicht aus 
Magazin oder aus den Waggons aus 
stiiten oder Ballen etwas geitohlen 
würde. Und auch bier fehlt e3 nicht an 
aufregenden Vorfällen und an Ezenen, 
die Icbhaft an die Näuberromantif des 
amerikaniſchen Wejtens erinnern. 

Co jtand fürglich auf einem der Wie- 
ner Bahnhöfe cın Waggon mit werivol- 
len Manufalturivaren beladen zur Ab- 
fahrt bereit. Der Befiker hatte aus 
eigenem Antrieb zwei bewaffnete Mäd- 
ter zum Wagngon geitellt, die den Wag- 
gon nachts ſtändig umkreiſten. Plötzlich 
taucht aus dem Dunkel der Nacht eine 
Verſchublokomotive auf, die in ſcharfem 
Tempo gegen die beladenen Wagen 
fährt; die Wächter verſuchen durch Zu— 
rufe den Führer auf ſeinen Irrtum auf— 
merlſam zu machen, er hört nichts und 
— im nächſten Moment ſind Maſchine 
und Waggon im Dunkel verſchwunden. 
A. die Wächter nad) einer Stunde den 
Waggon mit Hilfe des Bahnperfonals 
fanden, ift er leer. Die Täter waren 
natürlich nicht zu finden. 

Solange die Verforgung nicht nor: 
mal ift, fann den Zuftänden nicht ab= 
geholfen werben. 

sn Frankfurt fommen wir an ei- 
nem Freitag zu fpäter Nachtftunde 
an. Schneller Zugriff giebt mir ein 
noch freies Hotelzimmer, Bon Mei: 
terfahrt vor Montag Nachmittag iſt 
feine Rede. Dann foll wieder ein 
D.-Zug an die holländifche Grenze 
gehen. Er bringt mich dann aud na= 
türlich wieder ohne Nahrung, Licht 
und Heizung bis Mühlheim an ber 
Ruhr. Sg Mondlicht geht es durch 
— — 

Nu E len⸗ 
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in den Bahnböfen wirklich. 


— — 


Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und die 
Adrefſe des Frageſtellers tragen, auf 
Wunſch wird die Änwort unter einer be⸗ 
liebigen ailire erteilt, — Ehriftlie Alte 
fragen, die fih auf Nechtöangelegenheiten 
beziehen, werben bom NReciöberater bed 
Vrieflaftens, Anwalt fyred Plotie, Bimmer 
920 im Unlin-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str, int Brieflaften unentgelilih beant- 
mworiet, Eolde Aniragen bürien aber nıcht 
an Anwalt Rlctfe direlt, fondern müffen 
on die „Wbendpofl* eingelhidt erden. 
Alle Anfragen möüffen möglihlt Tlar und 
fura gehalten, deutli gefchrieben und der 
Briefumihlag mit dem Vermerl Für den 
Vrieflaften“ berfchen fein. 


®, Lauter und andere, — Die Umlage bon 
Sonderjteuern, wie für Die Durdlegung der 
Dpden Vpe. bon der Nandolph ir, Dis zum 
Lincoln Barf, bezto, Eenter ımd N. Klarl Eir,, 
wird auf Grund der Frontfuß und der Werts 
fteigerung der Liegenfhoften borgenommen, 
nad ganz beitimmtem Ehitem,. De weiter die 
betrefiende Liegenichait von der geplanten Vers 
befferung entfernt ift, um fo geringer ilt die 
Umlage. Die Durcdhlegung der Dgden Avenue 
wird obne Frage den Budenwert in großen 
Zeilen der Nord» und Meitfeite betradtlich 
beben, und das wird unmittelbar aud die ent» 
fernteren Liegenihaften günftig beeinftuifen. 
Die Boilfante, die Ihnen zugegangen it, gibt 
an, wo Eie Protelt einreihen lönnen; fpäter 
findet zu dem gleichen Zived dor Richter Pond, 
einem nicht nur äubßerft gewiffenhaiten, fon» 
dern aub durchaus fahfundigen Suriften, eine 
Verhandlung ftatt. Darüber werden Cie recht» 
zeitig in der „Ubendvoft” nähere Mitteilungen 
lefen Zönnen, aber der bei Ihnen in Frage 
lommende Vetrag, $25, ilt fo gering, dab es 
fih faum der Mühe lohnt, und außerdem ift 
die Ausficht auf Erfolg fehr gering. 

Frau B, H,, Eliyorn, — Um Ihre Mutter 
und Sühre beiden Brüder von der Schweiz hier— 
her lommen zu laſſen, müſſen Sie ſich zunächſt 
an das Bundeseinwanderungsbüro, Nr. 542 
S. Dearborn Str., wenden und dort ein For—⸗ 
mular ausfüllen, wodurch Sie ſich verpflichten, 
für ſie Sorge zu tragen, ſodaß ſie nicht der 
Oeffentlichleit zur Laſt fallen. Dieſes For— 
mular Wird danı nah Wafhinnton gefchidt 
und Dort citter eingehenden Brüfung unters 
sogen, Wenn feine befonderen Gründe bor» 
liegen, Shre Angehörigen aus diefem Lande 
fernzudalten, wird die Einiwanderungserlaudbs 
nis wahricheinlich erteilt werbdeit, 

Wiener, — Man Tann amerifaniihed Geld 
im Brief nad; Deutfhöiterreichh fhiden, und e3 
wird dort anftandslos eingewedjelt erben, 
Für $2 werden Ihre Angehörigen dort eimas 
über 200 Kronen erhalten. — Kaffee, Zucker 
und Zee lünnen im Roitpalet dortbin gefhicdt 
werben, wir lönnen Ihnen aber nit angeben, 
welcher Zoll darauf zur bezahlen ift. 

M. D. — Die Bolt wird nad dem offiziel« 
len Sriedensihlu eine Unterfuchung borneh» 
men und feltzuftellen verfuhen, Ivo der einge, 
[hriebene Brief geblieben if. Haben Eie dte 
Quittung aufgehoben? Cie fünnen Entihädis 
gung beanipruden, auch wenn Sie den Wert 
nit angaben, 

€, 5., Bartlett, ZU. — Ohrte nähere Inter- 
fuchung bermögen wir die Art der Arantbeit, 
bezw, die Art der Heilmittel nicht Fejtzuitellen. 
Bücher, in denen Hühbnerzudht und SHlihner: 
franiheiten ausjührlih behandelt werden, lön— 
nen Eie bon den Chicagser Buchhandlungen 
A. Kroch & Co., 22 N. Michigan Nde,, oder 
Koelling & Klappenbach, 206 Randolph 
| Eir., beziehen. 

8. Br — Wir baden 5bid zum Sabre 1013 
äurüdgeblättert, Tönnen den Nonan „Aus 
zweiter Ehe“ nicht unter den beröffentlichten 
Erzählungen ermitteln, varım audb Ihre Ans 
frage betieffend VBerfaffer nicht beantworten, 
Wenn Eie wünfchen, felbit nadhanfehen, bemil- 
ben &ie fi gütigft in die Redaltion. 

Sr © — Tie gewünfcdte Mdreife it 
Larrabee Etr., Telephon Lincoln 1457. 
| Gefuh, bi nübere Auskunfſt über den 
I mähnten Herr zu geben, müllen 
ſchlägig beſcheiden. 

JIrlt. E. F. — Ihbre Anfrage betreffs eines 

Lehrers wird brieflich beantwoörtet werden. 

8.8. 2. — Sie wollen fih aus Deutſch— 
land Wurſt hierher ſchicken laſſen?? Zoll 
Wwerden Sie nicht Darauf zu bezablen haben. 

Fräulcin Baden. — Die Engländer äogert 
am 1. Oltober in Damaskus ein. Wenn Ihr 
Bruder ſeit Ende September jenes Jahres 
leine Nachricht mehr von ſich gab, ſo iſt zu 
befürchten, daß er bei den damaligen Kämpfen 
entweder in Gefſfangenſchaft geriet oder von 
einer feindlichen Kugel getroffen wurde. 

J. K. — Als dinzige Firma, welche Kirchen— 
gloden fabriziert, finden mir im Tlaflifizier« 
ten Zelepbonadreßbug I. C. Deagon, Inc. 
DBerteau und Kavdensivood Ade., verzeichnet. 

8. 99. — UI Angehöriger des demſchen 

Neihes jönnen Cie jegt in die alle geimat 
zurüdfebren, die Pundesregierung wird Ihnen 
feine Echwierigletten in den 2üeg legen, ven 
Cie Ihren Verpflihtungen gegen die Der, 
Etaaten nabfonımen, Suͤchen Sie bem chwei— 
zer Konſul, Abteilung für deutſche Angelegen— 

beiten, Zimmer 916, Peoples Gas Building, 
um einen Paß nach. Was die Eintommen—⸗ 
ſteuer anbetrifft, ſo werden Sie, falls man 
Sie als nicht dauernd hier oniäfiigen Aus⸗ 
läuder behandelt, 12 Deziebungsiveife 8 
Prozent des Einkommens bezahlen müſſen, 
dad ie in bei lebten beiden Kahbren hatten, 
Nielleicht wird man auch noch die Etener für 
frühere Jahre verlangen. Etwas Beſtimmtes 
läßt fih nicht Darüber fagen, da jeder Yall 
indibiduell behandelt wird, Nedenfallß Tommt 
Ihr Bermögen dabei nicht in Beiracht, fondern 
nur Ihr Einlommen. 

mn. v. %. — Bei dem Nhnen bo ber 
Birma gemadten Anerbieten handelt es ſich 
um eine Spelulation, ganz ähnlich derjeni— 
gen, welche an der Getreidebörſe gang und 
gebe iſt. Die Firma verpflichtet ſich, Ihnen 
innerhalb der angegebenen Zeitt, in dieſem 
Falle ſechs Monate, das deutſche Geld zu dem 
jetzigen Kurs zu lieſern. Der angegebene Bes 
träg iſt die Gebühr dafür, die Entſchädigung 
für das von ihr zu übernehmende Reſilo. Er 
ſchließt nicht etwa, wie manche glauben, den 
Kaufpreis ein. Sie müßten alſo außer dem 
Kaufpreis, welder dem derzeitigen Wechlelr 
furs nad für 100,000 Marf etwa $2110 be 
tot, noh $325 zablen, fünnten aber aud 
verlangen, dab Ihnen, auch wenn der ch» 
wunıs ganz bedeutend fteigt, das Geld für 
diefen Betrag geliefert Wird, 

Zwei Wettende, Dei der Einlommen, 
fteuer werden uuf Lebensunterhalt, leidung 1. 
f. w. feine Abzuge gewährt. 
ernd bier anfäffliger Ausländer, der $1200 
beroieute, muß aifo, wenn er da3 Land ber: 
laffen will, $120 und $80, aufammen $200, 
bezahlen, RN 

A.  P — Eine landwirtihaftlide Zeis 
tung, wie Cie fie wünfßen, iit er Deutliche 
Sarmer in Et. Raul, Vlinn, 

E E — In Ungarn rennete man früher 
nach Joch. Ein ſolches umfaßt 4316 Qua— 
dratmeter. Der ameritanifhe Mere hat 4047 
Quadratmeter, ift alfo etwas Yleiner, j 

Frau W., Fernwood, — Tie in dem Briefe 
enthaltenen Angaben entfsrchen ben Tatfa: 
den. Cie lönnen da3 Fleifh von felbitge: 
ihladteten Schweinen nit nah Deutichland 
fhiden, da es nit unter der NMuffiht don 
Bundesbeamten zurecht gemacht tourde, fondern 
müflen mit dem Bundesltempel verſehenes 
laufen und diefen Etempel dann no beglauıs 
bigen Iaffen. Ui diefen Beltimmungen, melde 
ganz entfhieden die Chladthausbeiiger Dbe> 
günftigen, läßt fich leider nichts ändern. 

U. E. 1000. — Eger gehört jepßt zur Tfhecdhos 
flowalei. - Da Eie in den Bereinigten Staa— 
ten no nicht eingebürgert wurden, find Cie 
alio Zihehoflowale und müffen ſich, wenn 
Cie in die alte Heimat gurüdtehren Wollen, 
an das tihedoflowalifhe Konfulat wenden. 
Hier in Chicago gibt ed noch Tein foldhes, wohl 
aber in New York, G3 befindet fih am der 
Nalfau Etr, Schreiben Cie dorthin. Cie Tön- 
nen mit der“norwegiſchen, der ſchwediſchen, 
der däniſchen oder der holländiſchen Linie 
fahren. 

M. L. — Ihre Fragen ſind ganz fach— 
wiſſenſchaftlicher Natür und gehören deshalb 
nicht in den Rahmen des Brieflaſtens. Sie 
müffen fih in einem chemiſchen Laboratorium 
Auslunft holen. 
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ſen Stellen die Hoffnung einer Auf— 
richtung Deutſchlands. Nemand giebt 
ſie auf. Aber wann wird ſie kom— 
men? Mit zweimal Umſteigen geht 
es an die letzte deutſche Stalion, Eme— 
rich. Das Gepäck iſt mitgekommen, 
alſo gerettet. In Emerich muß man 
die Nacht zubringen. Keine Möglich— 
keit im Hotel unterzukommen. In ei— 
ner eigens für dieſen Zweck offen ge— 
haltenen tleinen Wirtäftube verfigt 
man die Nacht. Schieber aller Art 
trinten Sett. Und nad und nad rüdt 
Alles zufammen und |pricht über den 
Trieden, der noch immer nicht Toms 
men, über die VBeAuta, die ned) im- 
mer nicht jteigen will. Früh morgens 
deutfche Grenze, Peinlich genaue Vi: 
fitation, ob man nicht Gelb bber 
Wertpapiere vor dem Reichänotopfer 
ind Ausland bringt, Danngpeinliche 
Einfuhrfontrolfe in Holland'und end» 
lich wieder ein fräftiges Frühftüd, 
reine Wagen, fatie Menichen, 

ift auf feftem neutralem Qen. Nic 

auf dem Schlamg 
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IS. — Die Frau hat dielelbe * 
wie der Mann, —A 
ameritaniſche Burgerin. Ob Sie in 
einen PBaß zu einer Befuchsreife nad, 
land betommen werden iſt zweifelhaß 
denn, daß Sie ſehr gewichtlige Grut 
zubrin en vermögen. 
W. — Es vergehen immer meby 
bebor die Liſten veröffentlicht werde 
Max KR. — Ihr Artilel eignet fid) 
Abdrud, obfhon Sie mit Ihren U 
ziemlich recht haben. 
Sr. E. 9. — Ile Anfrage ioig 
beantiwortet werden. 
rau R 


NR. — Bir Tönnen 9 
anderen Nat geben, ald fi be 


beit3lommiflär zu befhweren. S 
englifden CSrradhe sicht genüggg 

fo nehmen Eie fih jemanden 
Anliegen vorbringen Tamı. Der 
muß unter allen WUmftänden für 
Heizung forgen. : 
%. 9 — Grit nadhdem Eie 
Sabre im Belig de3 fogenannter 
pierd waren, Sönnen Cie um d 
rung nadfuden. Sie müffen alf 
pi3 zum Mai diefes Jahres va 
NR. — Eie lönnen Tabaf 
Tühfenmilh ımd geräudertes 
Böhmen fhiden, nicht aber Wurf! 
leicht verderblich betrachtet wird 
das Fleiſch laufen, achten Sie d 
den Bundesſtempel trägt, dem 
wird von der Voſt zuc Beförder 
men. Dieſen Stempel müſſen S 
don einem Bundesinfpeltor beglaf 
» * “ 


Beantwortete Redtsfrd 


AM. T. — 1) Wenn der Kraft 
Eohne gehört bat ıımd ver a 
duch feine Edhuld befhädigt w 
er für den Echaden haftbar, 
Wagen Ihnen und fuhr Ihr ©o 
Zuftimmung, fo find Cie nit 
er mit Bhrer Zuftimmung, fo } 
@ie un» er, haftbar fein. — 2 
Cohn allein Haftbar ilt ımd inzm 
Ben ift, fo ilt fein Nachlaß nicht 
der befhädigte Wagen berfidhert 
daran nichte. 


Chicagoer Große! 


Ravels komiſche Oper „Die 

Stunde.“ —Titta Ruffo als 
— — — 

Geſtern abend wurde die 
fomifche Oper von Ravel geg 
vor einigen Tagen angeſetzt 
dann verſchoben wurde. De 
dieſer Oper „Die ſpaniſche 
iſt von Franc Hohain. D 
iſt folgender: 

Ramiro, der Eſeltreiber 
ſten der Packetpoſt, tritt i 
den be3 fpanifchen Uhrmg 
quemade, um feine Ihr 
Ordnung bringen zu la 
rend Torquemade an dei 
tet, erfcheint fein Fraud 
cion, um ihn daran zu e 
er boch die Stabluhren 
habe, Er eilt fort und 
miro, bi3 zu feiner Rüd 
ten. Goncepeion fommt 
in Berlegenheit, denn 
ihren Liebhaber Conz 
Gatten Abiwefenheit zu 
ferftündchen ausnügen 
den unbequemen Ramt 
nen, erfucht fie ihn 
Standuhr nach ihrer 
bringen. Er entfernt 
Uhr, unterbeffen erjd 
und peflamiert einige 
der ungebuldigen Co 
auf dein fonderbaren 
den Geliebten in bi 
Standuhr zu fteden ı 
in ihre Zinmer befö 
Ramiro fehrt zurüd 
Uhr aus dem Zi 
—— 
cher Gonzalve ſte 
Mährend Ramirg 
fommt ein anderg 
der aber von Co 
wird. Gie entfer 
der die Uhr mit G 
Zimmer trägt. 
Ungebetete fpäter 
finden und verjtedt 

'nenraum ber Stand 
fehrt zurüd mit Ra 
Snigo in der Uhr. 
der nad) der Uhr mi 
gelangweilt dur) i 
haber, verlangt fie, d 
ifr auf ihr Zimmer 
die Uhren. Gonzalve 
fuchen nun ihr DVerfted 
al3 ITorquemabde, ber 
rabe eintritt. Beide d 
(Merk von innen befi 
und um jeden Verdacht 
Ifauft jeder Liebhaber eit 

Von Ravel hat man 
ıer, ben wir fo gern in 
| tonzerien hören und als 
modernen Zonjeßer beim 
völlig enttäuſcht: Weni 
lende Muſiter könnten 3 
tleinen niedlichen Begebe 
paſſendere Muſit ſchreibe 
die Frage wieder berechtig 
die Ferne ſchweiſen, an 
stomponiften tönnen img 
ſchaffen. 

Die Hauptfigur in d 
vertrat Fräulein Gall q 
jie murde von ihre 
stollegen Defrere, Ma 
teuil und Warnery fü 
terjtügt. 

Die Hauptanziehug 
gefirigen Abends war 
als Zonio in Pagliac 
mar groß, aber nicht 
bei feinem erften Auf 
Ssapren. Das eing 
war nicht jo außer 
man rajen mußte. 
ein befferes a3 im | 
geftern, dagegen 
phänomenal 

Fräulein 

mohlverbien 
Vogellied, 
Handbemeg 
mimif müß 
Sängerin a 
„Herr Dei 
bio, 

Herr La 
geweſen ſei 
rühmten B 
hat das nie 
iſt eine ſe 
das Pub 
dieren an 
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1851. 


chyellkopf Sons 


port 


Delitatcffen 


Export 


und 311 West Rando ph Str. 


klin 5356. 


erhalten: Gerä 


Nahe Franklin Str, 


ucherte Büdlinge, 


des Marzipan, Simbeeriait. 


he und bittere Wiandein, Pomeranzenichate, Gitronat, Roitnen, Gorinthen, Anis, 
mon unb andere zeine Gcewürge, Bantllebohnen, Springerleiormen, weißer 
Kleebluten · Ronig, Zwetſchenmus. Schotolade. Vohnſamen. 


Neue Sendung von Delilateſſen: 


ib, Norweg. Anchhovis, Brabantcr Sardeilen, Sardeiienriuge, Kaviar, 
Biömard Heringe, edte Wilihner hoflländtide Heringe, Wianni Suppenwürze. 
Gänicieberwurft, 
peiser Häje, Limburger, Gamcmbert, import. Roqueiort, Geructatwurit, Salami, 
Leberwurft, neue Xinien, Hirie, Buchwersengrüge, deuticher 
Hafertatao, gemiſchtes Backobſt, importierte getrockuete Pilze. 


Feinſte Sopfenleſe und reiner Malzextrakt. 


rie Ganſebrüſte und Keulen, 


erauch. Blut· u. 


Rollmops. 


importierie Ganſeleber· Paſteten 


Genug für 6 Gallonen, 831.50. 


\ 


ungsort in perfettem Zuftanbe, 
Ihrer Aufträge. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belanitten dic traurige 
Narict, dak mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 
Rudolph Kunz 
am 8, Jan., 8:15 abends, im Niter 
bon 60 Sabren entiälafen ift. Beerdi⸗ 
gung am Mittwoch, den 7. Qan., 2 Ubr 
nadın., bom Xraucrhaufe, 1650 Tau 
ton Efr., mit Autos nah dem Mont» 
roſe⸗ Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Run;, Gattin, Fran Frieda 
plftein, Fran Saby, Frau XLoric, 
udolph, George und Charles Kunz, 
Slinder, nebit Entelfindern, Edhivie- 
gerlindern und Berwandten, 


uo0 
Emm —— — — 


— — — — — 


Tobesanzeige. 
KFreunden und Belannten zur Nadh« 
richt daß unſere liebe Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter J 

Henriette Arneger 

im Wlter bon 86_Nahren und 7 Mo 

naten fanit im Herrn emtichlafen_ ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Posts 

nerdtag, den 8, Januar, 1 nadım,, 

bon Zrauerbaufe, 3042 Jrbing Part 

Boulebard, nad) dem Concordia Fricds 

bof. ‚Um ftilt« Zeilnahme bitten die 

trauerndben Hinterblichbenen: 

Grant und Auguſta Tollsdorf nebſt 
Entelfinvern Minnie Paradies und 
Henry Arueger, 

Bitte. Teine Blumen. 

Todbedanzeige, 

Chicage Turn-Gemeine. 

Unferen Mitglieder bie 
traurige Nachricht, daß un⸗ 
ſer länglähriges Mitglied, 
Turner 

S. S. Goodmaun 

am 4. Sanıar 1920 aritor- 

ben ilt, Die Beerdinung 

findet im Miltivod), den 7. 

Samtmar 1020, 2libr bo Der 

Rapelle desLeichenbeſtatters 

Fred Buſcher, 6224 Broad⸗ 

— wah, nach der Kapelle des 

on Graceland Friedhoſes Ttatt, 

und find die Mitglieder erſucht, ſich zablreich 

au beteiligen. Pas Automobil berläßt die 
Zuenballe um 1:;15. 

Grnet ®, Rukmurm, 1, 


ESprecher. 
Hans Utrich, Schriftwart. 


— 


Todesanzeige. 
Freimden und Belannten die, traurige Vach— 
cht, daß unſere vielgeliebte Enlelin und Nichte. 
Barbara Thull 
in 4. Zannar im Alter von 18 Sahren felig 
mHgerrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
an Miſtwoch, ben 7. Jan. Uhr 
ont Zrauerbaufe, 2011 Eöguoo 
& efiasflirdhe, bon da nad 
Suttcsader. Unt ftille Teils 
die trauernden Hinterblichenen? 
Anna NHaifer, Großeltern, Natic 
hin Sailer, Eva Nonran, Grorae 
ana Arende, Peter und William 
re und Frau Zacob Thull, Onteln 
n, nebſt Verwandten. modi 


A 

und Belannten die traurige Nach— 

reine geliebie Gattin und unſere 
et und Echweltcer 

th Heidenwan, geb. Lanbivehr, 

beritorh. Alma Heidenwah, am 
torben ift,. Beerdigung anı Don— 
en 8. Jan. 2 Uhr nadhm., boin 
e, 610 Hamiab Ave, Yorcit Parlk, 
it, Auburnsriedhof. Am ftille Teils 
er Die trauernden Sinterblicbenen: 
Heidenwan, Gatie. Elite, Wlfred, 
Erna, Irene, Stinder., Phillip und 
nbwehr, Brüder. r modimi 


* 
O0 


Zodbedangeige. 
n und Belannten bie traurige Nad- 
unfere geliebte Muiter 
na Maria Braun, ach. Bauer, 
nuaor im Alter von 70 Iabren geitors 
Die Beerdiaung findet ftakt am Mill⸗ 
a 7. Januar, um 9 Uber morgens, 
nuerbaufe in Groß Boint nad der Et. 
phriche in Wilmette, don da da nadı 
nleinamigen Sriedhof. Um flille Teils 
me bitten die trauerndet Hinterbliebenen: 
m, Bernard, Zofeph, Johann, Ghriftian 
d Peter Braun, Marin DBorre, Gertrud 
nen und Wiargarcta Yiegen, Kinder, 


Tobesanzeige 
hieags Stamm Nr, 286, U, D, mM. M. 
en Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


Bruder 
/ Rudolph Aun; 

ber ift, Veerdigung findet flatt am Mitt: 
den 7, Raıt,, nachnı 2 Uhr, vom Trauer: 
' 1630 Davton Etr,, nah dem Monizofe 
Bhof, Die Beamten beriammeln fi um 
3 Ubr int der Halle, ım dem berit, Brus 
die Ickte Ehre au eriweilen. 

Heury Mueller, Sherief, 

PH. Toetebers, Cchriftiübrer, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 


uter Bater 
— John Koenig 
dın Alter von 63 Jahren geitorben ift. Beer- 
digung findet ftatt am Donmerstaa, den 8. 
Panıar, um 2 Uhr nahmittags, vom Qrauer- 
baufe, 1910 George Etr., mit Autos nad 
dem Graceland Sriedbof, Die traueruden Hinz 
terbliebenen: 
Gharle® ®, und Gerirube, Rinder, 
Bietsria Koenig, Gattin, 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach— 
mein geliebter Gatte und unſer 


William Schabes 
Mmior 1020 im Alter bon 58 Sabren | 
ft. Beerdigung findet ftatt am Don- 
odbm. 2 Uhr, von der Keichenlapelle 
wauice Ave. aus. nah bem Montrofe 
Die trauernden Hinterblichenen: 
Echabes, Gattin. Mathaniel, Charles 
Ida M., Kinder, dimi 


Zodeßanzeige, 
ger Unterjt..VBerein von Chicann. 
Die Mitglieder werben hier 
duch benadridtigt, dat 
Frauk J. Hurft 
von der 12. Seltion geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 7. Jan. nachm. 
2 Uhr, don 4142 N. Iron Eir, 
nah dem Montrofe Bricbhof 
ftatt. 
Soieph Sieben, Eelretär, 


emorial Park 


—332 ine 
Meile nörblig don Gnanfisn. 
Bamilien » Grabpläge anf 

2 Abzahlungen. 

wellerer 
een Gehe 


richt, Daß meine liebe 


oftpafete nach Deutichland und DOeiterreic. 


Die Dualitäg unferer Ware und deren VBerpadung find tadellos umd erzeihen ihren Bes | F 
Unsere Jangiährise Erfahrung verbürgt beite Ausfüh- 


Todesanzeige. 

Allen unſeren Berwandten, reines 
den und Betannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Mutter, Schwie— 
germutter und Großmurtter 

Maria Fled, 

Gaättin des verſt. Joſepb Fleck, am 

5. Januar 1920 tm Alter don 70 Jabs 

ren geftorben ilt. Woeerdigung findet 

ftatt am 8. Januar, 10 Uhr vorm., 
bom Trauerhaufe, 5553 ©, Hermitayge 

?Ive., nah der evang, Friedens stirce, 

52, und Juſtine Eir,, bon da mit Aus 

tomobllen nad dem Mitt. Greenwood 

Sriedbof, Sie trauernden SHinterblics 

benen: 

Sofeph, Ihereia, John, Maria, Garl, 
Karolina, Adolph, "Mathias, Anna, 
stiinder, Cart Bone, John Lehrer, 
Peter Moit, Adant Greenwald, 
Schwiegerſöhne. Anna Bauer, Caro— 
lina Bendl, Thereſa Eberhardi, Mar— 
tha Selinger und Thereſa Brachfer, 
sc wWivicgertüchter und 32 Großtinder, 

dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannlten die traurige Nach— 

Mutter und unfere gute 

Großmutter und Urgroßmutter 

Frau Eliſe Roſe, geb. Nothnagel, 

am Montag, den Januar, abends 11:22 

Uhr, im Alter von 70 Jahren und 3 Tagen 

entiaiafer tit. Die Iotenfeier findet amDonts 

nerilag, den 8. Raıt,, 11 Uhr morgens, im 

Zrauerdaufe, 1856 Addifon Stri nahe Lin— 

coln Ave,, itatt, Nach der Feier wird die Ent- 

Ihlafene per Yuto nach dent Graceland Fried: 

bof sur Verbrennung überführt, lm ftille 

Zeilnahme bitten die Detrübten Hinterblics 

benen: 

Gertrud Koehler, Tochter. Erna Mueller, 
Frieda Miller, Erwin, Strempet und Lena 
Loehler, Entellinder. Elſa, Meta und Fred 
Milter, Großfinder, Albert Mueller und 
Alerander Miller, Groblchiviegeriöhne, 


0, 


dimi 


Tuodedrnzceige, 

‚Kreunder und Wefannien die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
gute Mutter und Soywiegermutter 
Maric Nocpte, ach. Godenrath, 
em B. Januar im Ulier don 59 Zabren ger 
ttorben it. Beerdiaumg findet ftatt am Dons 
nerstag, den 8. Sau, un 2 nadın., bont 
Srauerhaufe, 3116 %, Leanitt Cir,, bon da 
nad dem St. Lulas Friedhof. Die Irauernden 
vHimerbliebenen; 

Gharled Rochfe, Gatte. War, Cohn, 
Kathernne Roepte, Schwiegeriochter 
Mitglied der Damen⸗Hilfsgeſellſchaft ebang.« 
luth. Et. Jobannes Kirche Myzepah Ehapter 
Hr, 549,8, E, ©, und Abhite Ehrine of Ic« 
rufalent, dimi 


J 
und unfere , 
J 


Todesanszeige. 


Freunden und Befatitten die traurige Nach⸗ 
it, dab mein geliebter Gatte und unfer lic» 


er Vater 
Charles Behlfe 

am 5. Januar im Alter bon 60 Sabhren ent» 
Iolafen tft, Die Beerdiaung findet ftatt? aut 
Sonner2tag, den 8, Januar, nm 2 Uber nad: 
mittags, bon Zrauerbanfe, 946 Laramie Ave, 
nad dem Dak Ridge Friedhof, Um ftille Teil: | 
uahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Katie PBeblle, Gattin, Frau Edward Atzel, 
Karl, Frving, Harold, Frank nd Milpren 
Penite, stinder. Edward Asel, Schwieger⸗ 
fopn, Edwarp Ak, jr, Enfel, | 
dimi 


r 
bF 


Todeßanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 
ter Bater, Cohn und Wruder | 

Alfred 9. Bolz 

am 51. Dezember 1919 in Los Angeles, Cal,, 
geltorben ift, Beerdigung findet ftatt am Don⸗ 
nerstag, den 8. Jan, um 1 Uhr nachm. von 
der Wohnung ſeiner Eliern, 711 Weſt 63. 9— 
nach der ebangluth. St. Stephens Kirche, 6 
da nah dem Bethania Gottesacker. 
trauernden Hinterbliebenen: 
vlorence Bol;, Gattin. Alfred R., Cohn. Auguit 

G. und Panline, Eltern, Emil, Walter umd 

Bruns Bolz;, Priüder, 


om 
= ME 


Todedanzeige. 
Didenburger Uterhaltungs-Berein, 
Beamten und PBrüdeen die traurige Nad- 

richt, dab Bruder 
Glemend Undeutſch 
am 4. Januar geftorben ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 8. Jan,, bomt ! 
Zrauerhaufe, 2587 Coriland ir., nah Eim: | 
wood Friebhof. Die Beamten verfammeln 
um 1 Uhr 30 Min. in der Logenhalle, um 
verſt. Vruder die leßte Ehre au ermeifen, 
Henry Wiltend, Prüfident, 
Louis Pfeiffer, Selretär. 
ö — 
Todesanzeige. 
New Chicago Loge Ns. 506, 3. ©. D. 5.) 
Den Beamten ımd Brüdern die traurige 
Nahriht, dab Bruder 
Fohn Koenig 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet fait am | 
Donnerstag wadınittag um awei Uhr vom 
Zrauerhaufe, 1910 George Etr,, nah dem 
Graceland Friedhof, Die Vrüder find erfucht, 
fin zablreih zu beteiligen, 
Peter Reichert, 


Oder: Meifter, 
Alfred 


R. Kliche, Selretär. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 


Martin Hofer, 
welcher heute bor vier Kabren, am 6, Janıtar 
1916, geftorben ift, 
Zu ſchnell biſt du von uns gegangen, 
Dein Tod, der Tau für uns zu früh, 
Do dur, licher Gatte, biit crlöiet, 
Vergelfen fönnen wir dich nie, 
Sat der Tod und gleich acichieden, 
Emia währt dc5 Herzens licht; 
Teurer Gatte, rub’ in Krieden, 
Unfere Xicbe ftirbt ja nicht. 
Ad, jo trüb don uns geihieden 
Abit Du micht mehr meinen Schmerz, 
Eiehit mit mehr di® Tränen fließen, 
Tie emtauellen meinem Herz. 
Sch werde deiner ſtets nedenfen, 
Nie bergelien dein Ticbepolles Gattenberz, 
Das freundlich indes Lebens Tagen 
ANiE mir geteilt bat Freud’ und- Ecdhmer;, 
Zreu und reblih ivar dein Etreben, 
Kieb und MWobltun war dein nanzes Leben; 
Drum fei al$ letzte Liebesgabe 
Dir taufendfältig Danl acbradt, 
Eübe Nuh' fei ewig deiıt, 
Vergeffen wirft du niemals ſein. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin: 
Eusenie M, Hofer, 3238 ©, Canal £tr, 


Sur Erinnerung 
In Wchmur und Liebe aedenfen wir heute 
des Zodestages meines aeliebten Baters 
Albert Mantentfet, 
der heute dor zwei Sahren geitorben ift. 
Geftorben, aber nicht bergeffen! 
wewwibmet bon deiner dich liebenden Tochter 
Helena Lauterbad), 


— — — 


Bush Temple Theater 


ir, 6, Selvemann, 
uperivor 4819 


Diendtae den 6, Januar, abends 8:15: 
„Die im Schatten leben“. 
Mittwoch, den 7, Januar, abends 8:16: 

„»Der liebe Auguftin.“ 
Tonnerdtag den 8. San,, freie Bühne! „Das 


höhere ji 
Sennobend, den 10., und tag, ben 11, 
„Die Sungtean von Dr- 


Zelephon 


Bet 8:26: 


+ 


| 
| 


Hausbefiberrifiko. | 


Avendpoit, Chicago, Dienstag, den 6. N 


— — — 


einen Schlachthausar deiler, den ſie 
am 16. Juni 1010 geheiratet hat. 
Am letzten Weihnachtstage ſoll er es 


Straßenverſperrung durch Stadt beſonders ſchlimm getrieben haben, 


verurſacht Mietsverluſt. 


Der Goldmütter Fahne. 
Sekretärin Ida Lehman klagt auf deren 
Auslieferung. — Galli-Curei. 
Drehte ſeiner Frau Strid um Hals, 
— Der „Soldaterich“ als dritter. 


pflicht der Stadt und wie groß das 
Riſiko Grundbeſitzers geht, 
wird in einem intereſſanten Prozeß 
beleuchtet, deſſen Verhandlung geſtern 
vor Geſchworenen in Kreisrichter 
Walkers Gerichtsſaal begonnen hat. 
Der Tatbeſtand iſt folgender: Wäh— 
rend zweier Jahre waren an der 
Lawrence Avenue beim Bau des 
aſſerwerk-Tunnels ausgehobene 
Erdmaſſen ſo hoch angehäuft, daß 
die Zufahrt zu dem großen Zins— 
hauſe von Adelp Lundgren an je— 
ner Straße in Weſt Ravenswood 
verſperrt war. Lundgren behauptet, 
daß infolge deſſen die Wohnungen 
in ſeinem Gebäude während jener 
Zeit zumeiſt leer geſtanden und es 
unmöglich geweſen »ei, ſie zu ver— 
mieten, Dadurd »abe er einen Scha— 
den von 825,000 erlitten; er ſor— 
dert von der Stadt Erſatz. Dieſe 
ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß 
es ſich um eine unvermeidliche Ver— 
fchrsitörung bei der Ausführung‘ 
notwendiger öffentliher Bauten gqe- 
handelt babe, und daß dafür fein 
Schadenerſatz zu leiſten ſei. 
Die Fahne der „Goldmütter“. 

Frau Ida M. Lehman, die Se— 
kretärin des Vereins der Mütter vom 
goldenen Stern, alſo von Gefallenen 


des 


W 


Die Frage, wie weit die Haft— 


l 


korauf fie ihn verließ und mit den 
beiden Kindern zu ihrer Mutter 309. 

Sohn H. Campbell foll feine Ma 
tie und die Leiden Tleinen Kinder vor 
fünf Jahren treulos im Stich aelaj- 
fen haben, Hagt die Frau. Geheiratet 
hatte fie ihn am 18. September 
1912. 

Frau Galli-Curci geſchieden. 

Vor dicht beſetzten Zuſchauer— 
brücken wurde geſtern nachmittag die 
Opernſängerin Amelita Galli-Curci 
durch Richter MeDonald nach nur 
turzer Verhandlung von Luigi 
Curci geſchieden. Dieſer hatte im 
letzten Augenblick ſeine Gegenklage, 
in welcher er der Frau ihre Be— 
ziehungen zu ihrem Klavierſpieler 
zum Vorwurf zu machen verſuchie, 
zurückgezogen. Frau Galli-Curci 
wies nach, daß ſie ſeit drei Jahren 
im Congreßhotel wohne, alſo in Chi— 
cago anſäſſig und ſomit das Gericht 
zuſtändig ſei, und daß der Gatte 
mit Meliſſa Brown in der Villa des 
Ehepaares in Fleiſchmanns im 
Catskillgebirge ein zärtliches Ver— 
hältnis unterhalten habe, was Frl. 
Aromn felbft unter Eid zugeſtanden 
hatte, ſowie daß ſie allein den Le— 
bensunterhalt des Ehepaares beſlrit— 
ten habe. Letzteres hatte nach zwei— 
jähriger Bekanntſchaft vor zwölf 
Jahren in Rom geheiratet. Vor 
zwei Jahren war die Klägerin dem 
Gatten auf die Sprünge gekommen. 

Ter alte Morrifon, 

Der 84jährige Edward W. Morri— 
ſon, welcher von ſeinem Bruder, dem 
Beſitzer des gleichnamigen Hotels, 
mehrere Millionen Dollars geerbt 
und zum Teil ſchon unter die Leute 
gebracht hatte, ehe er im Nachlaßge— 


im Kriege „für die Demokratie der richt trotz bitteren Kampfes ſeines 


Welt“, hat im Kreisgericht 
Verfahren gegen Frau H. B. Gor— 
don und andere Vereinsſchweſtern an— 
geſtrengt, um ſie zur Ablieferung ei— 
ner von Frau Gouverneur Lowden 
dem Verein geſchenkten Fahne und 
eines Bildes zu zwingen, Dinge, 
welche die Beklagten ſeit dem 15. De— 
zember widerrechtlich im Beſitz haben 
ſollen. Der Wert der Fahne und des 
Bildes werden auf $250 angegeben. 
Zeitgerlujt wegen Lappelie. 


Die Bürgerpflicht des Geſchwore⸗ de 


nendienftes ii 
undanfbare. 


Aerr (6% 
Herr E. J. 


gericht amtierte. 


Rechnung von $7O für Materialwa⸗ 


ren zurückzuführen iſt. Wegen einer 
ſolchen Lappalie mußten er und elf 
andere „getreue und gute Männer“ 
ihre koſtbare Zeit opfern. 

Am ihr Kind. 


| 


! 


| 
| 


Verhandelt wurde | eine 

. — - . ’ I 

Braun iceine Schabenerfaßklage, die auf eine | yorben, md 
Prügelet unter Griechen über eine! 


, 


{ 
} 


’ 
I 


ein !feiiher verftorbenen teuren Anwalts 


Same U. Ward entmündigt ivurbde, 
hat jet in der gleichen Snitanz die 
"ufhebung. feiner Entmündigung 
beantragt. Wards Nachlaß ſteilt 
eine Forderung von $100,000 an 
Morriſon. 

— — ——— 


Zum Silföwerf bereit. 


Jllinois Turnbegiet organiliert. Hilis: 
fomite» 

In der Sitzung des Ausſchuſſes 

s Illinois Turnbezirks erſchienen 


& 


t manchmal eine üußerft \amı Samstag abend .ie Vertreter der 
Das hat geftern AUS) Vereine des Bezirks, um ſich 
Lehmann, Bräfident der | Hilfsiomite zu organiſteren. 
„air“, empfinden müffen, ber als | den, | — 
Obmann einer Jury in einem Pro⸗1 
zeß vor Richter David im Superior⸗pal 


als 


Bezirksſchauturnen, das am 


le abgehalten werden wird, 
weitere Tätigkeit eingeleitet 
es wurde der An— 
ſicht Ausdruck gegeben, daß dieſe 
die Hände der Dameaſertionen ge— 


ſoll 


ea’ werben folle. Borerft follen diefe 


für das nädjitliegende mitarbeiten, 
aber aus dieſem heraus foll eine Ors 
ganijation fur fernere Arbeit gebildet 
werben. Die Damen, welche die nö- 


Frl. Mary Johnfon Peterfon war | tige Zeit haben und bei dem Werfe 


in Dienften der Eheleute McDonald 
und Nellie Conger, und als ſ 
fiebzehn Monaten Mutter 


. 


helfen wolle, find erfucht, nächte. 


ie vor Samstag abend S Uhr einer Vers 


ter wurde, ſammlung bes Romites beigumohnen, 
purden fie und das Kleine von dem 


Sie findet im Vereinszimmer ber 


Ehepaar beftens3 betraut. Vor eini— Jurnaemeinde, 2. Stod in der Nord: 
ger Zeit traten Mißhelligkeiten ein, | i 


da3 Ehepaar behielt aber das Kind 
und leitete unlängft ein Verfahren 
zur Abdoptierung ein, Gejtern hat die 
Mutter im Kreisgericht auf Auslie- 
ferung bes Hlindes geklagt, da un: 
ter dem Gejeg nicht als unmürbdig zu 
veffen Erziehung anzufeheı fei. 
Deine Frau, meine Fran. 
Irving 


erhebt in der 


— Mary nahm einen anderen Dienſt an, 


' 


I 


U. Mart3 in Dat Park mit 


feite Turnhalle, jtatt. 

Die Vorbereitungen für vaaSchau 
turnen wurden beiprochen, f 
man die Spezialfomites bildete. Das 
Programm, fomweit es fertiggejtellt 
werben fonnte, beiteht in Muftertur: 
nen ber verfchiedenen Klaffen aller 
Rereine. Anfang 3 Uhr nachmit> 
tags; Schluß des Yurnens 6:30 Uhr. 
Nachher wird ein Tanz ftattfinden 
diverfen Unterhaltungen. Er: 


: nad  effjähriger frifchungen werden für dem Jwed 
inderiofer Ehe anuejrenaten stage, taltaehalten, doch foll es auch Kaffee, | 
auf Scheidung gegen bieattin, Wil: | Auer, Würfte und Sonftiges zum 
Iey mit Vornamen, die Anfchulsi: | Stärken geben; hierzu follen die Da= | 


gung, mit Edwar) Donohue ein un | men ihre gejchidten und fleiigen 
lauteres Verhältnis unterhalten 3x | Händchen reihen. 


haben und nächtelang von Haufe fort: 


Färden im Hinterztimmer einerWirt- 
Schaft überrafcht, die Frau fich aber 


‚6 | geblieben. zu fein. Einft habe er da? | aus Gründen, ' 


| 


Für die Herren und Damen, bie 
" fie jelbft am beften 
ennen, nicht mehr ber Götiin Terp- 


t 
fichoren huldigen, wird ein mwarıhe3 


geweigert, ihn heimzubegleiten; ein | Yläpchen im oberen Haus bereit ges 
andermal traf er e& in der Nähe fei- halten, nicht m ‘t rou dem Reftau: 
ner Wohnung, und da habe Donohue rant und der Erfrifchungsquelle, 


haben, font! nehme ich fie?“ Scließ: 
lich ‚habe die Frau den Gatten er- 
jucht, fich fcheiden zu Iaffen, fie ver: 
möchte Donohue 


ihn gefragt „Willie Du Deine Fras | 


| 


Man diskutierte lange hin und 
ber, wie am beiten die Eintrittäfar: 
ten an den Yan gebracht merden 
fönnten. Die Meinung herrjchte vor, 


riht aufzugeben. rap, wenn fie an die Mitglieder per 


Als dieſer. Soldat war, ſoll die Frau Poſt verſandt werden, ſie verloren 
mit ihm in unſtatthafter Weiſe in | sehen könnten, oder von den Mitglie— 


Briefwechſel geſtanden haben. Das 
Chepaar hatte in St. Joſeph, Mich., 
geheiratet. 

Aus gleichem Grunde klagt Eliza— 
beth DeNeveu nach vierjähriger kin— 
derloſer Ehe auf Scheidung von ih— 
rem Elmer; vbeſſen Huldinnen ſind 
ihr nicht bekannt. 

Am lebten 23. S 
J. Herde, der Scheidungsklage zu— 
folge, ſeiner Gattin Jennie eine 
Waſchleine um den Hals gelegt, um 
ſie zu erwürgen, weshalb ſie ihn nach 
anderthalbjähriger kinderloſer Ehe 
verließ, da er ſie auch ſchon früher 
ſchwer mißhandelt, einmal dermaßen 
mit der Fauſt geſchlagen haben ſoll, 
daß ſie gegen die Wand taumelte. Be— 
ſchuldigungen von 
Fußtritten uſw. erhebt Mary F. 
Plummer gegen James A. Plummer, 


Eingetroffen! 


’ . 
Neue Fuportierte Zeitungen 
Berliner, Zeipziger, Danziner, Hannover und 
Aranffurter Tageöblätier, Preis 15c per 
Nummer, > 
Wiener illuftrierte Zeitung. Preis 20c. 
10 berfhicbene Nummern für $1.50. 
Deutſche Beitimriften: Münchener Fliegende 
Blätter 150, Drefugend 20, Cimplicitfimus 
15€, RuftigeBlätter 20c, Die Bartenlaube 15e, 
Die Mode 15c, Univerfum 20e, Buch für 
Alle 15c, Ueber Land und Wieer 1öc, Myr 
den und Rrauenszeitung 15c.—Grobe Aus: 
waht fenlationeller Flugihriiten: Wie die 
Franzoien in Gliah-Kothringen haujen, Br, 
3e.— Neuer großer illuitr. Jotten⸗Nalen⸗ 
der für 1020, T5e, Deutiher Reid (Stais 
fer-) Stalender 30c, Labrer HinlendeVote 25c. 
Marien Kalender 3öc, Selierr, Eoibaten- 


‘, freund 00c, 
Klappenbach 


— 


Koelling & 
Ghicanss beusf 


| 


uni hatte Henry |. 


| 


1 


Tauftichlägen, | 


I 


dern nicht brachtet mfürden. Sclie: 
lic; "gewann allgemein die Anfiht 
Geltung, daß in einem Falle wie dem 
Lorliegenden, wo ‚ji darum han- 
delt, ein Kleine Scherflein zur Mil: 
derung der Not unter den Kindern 
unſeres niedergeſchmetterten Volks— 
ſtammes beizutragen, jeder ſo viel 
Gefühl befiten wird, jeine Karten 
bzubolen. Diefe werden aber aud 
recht gerne von dem Berein an bie 
Mitglieder per Poft gejandt, wenn 
darum erfucht wird. Jm übrigen find 
fie in allen Turnbhallen zu haben, E3 
liegt nun an den Mitgliedern jelbit, 
zu zeigen, 3° die qute Meinung, die 
man bon ihrer Herzensgüte hat, au) 
gerechtfertiat ift. 

Yı die Geichäftsleute unter den 
Mitgliedern und alle andern, die in 


der Lage ſind, es zu tun, geht das 


Erſuchen, kleine Geſchenke zu ſtiften, 
numeriert und vermititelſt „Grab⸗ 
bag“ unter die Gäſte gebracht werden. 
An dieſem Tag ſellte kein Mitglied 
eines Turnvereins fehlen; es wäre 
eine Verſündigung an dem edelſten 
Gefühl, das den ziviliſierten Men— 
ſchen über den Wil en erhebt: das 
Stammesgefühl und das Gefühl der 
Barmherzigkeit. Die Geſchenke kön— 
nen an einem ſpäter bekannt zu ma— 
chenden Ort abgeliefert oder, wenn 
das Komite — Ausſchuß des Ills. 
Turnbezirks c. o. Nordſeite Turn⸗ 
halle benachrichtizt wird, abgeholt 
— — an nn —* Ein⸗ 
xten verſorgt. fert im 
Verlauf! SER 


. Februar iin der Vorwärts Yurnz | 


worau | 


i 


var 1920. 
Notleidende Veteranen, 
Ar. Donnerstag, bem 22, Januar, jähr- 

liche Beier mit Theatervorftellung. 

Nur einmal im Jahr menbet fich 
der Verwaltungsrat de& Unterftüt- 
zungsfonds für folche alte deutfche 
Mitlämpfer aus großer Zeit, die hier 
feit vielen Jahrzehnten Jeben, aber in: 
folge von Krankheit und Scidfals- 
fohlägen in bittere Not geraten find, 
an das gefamte beutfche Publitum. 
Mie im vorigen Winter, fo wirb aud) 
die diesjähriae Feier am Donnersdtaa, 
den 22. Januar, abends im Bufh 
Iemipelgebäube, Chicago Ave. und N. 
Clart Str., ftattfinden. Conrad Sei— 
demanns deutſche Theatergeſellſchaft 
wird dazu das prächtige Luſtſpiel 
„Huſarenfieber“ mit vorzüglicher Be— 
ſezung und glänzender, vollſtändig 
korrelter Ausſtattung und verſtärk— 
tem Orcheſter aufführen. Das Stück 
wurde hier vor 10 Jahren von der 
Wachsnerſchen Theatergeſellſchaft im 
Powers Theater an mehreren Sonn⸗ 
tagen bor vollftändig”außverfauften 
Häufern geaeben, weil ed gerade ve: 
gen feiner fchönen Tendenz und Spra- 
che aufßerorbentlich gefiel. In ihm 
zeigen fich die Offiziere als lebenslu— 
jtige, manchmal vielleicht etwas Jeicht- 
finniae junge Männer, die aber im- 
mer ftramm im Dienft waren und 
felbftverftändlich pflichtgetreu. Wie 
fich die Linien= und Referveoffiziere 
dann jpäter im Ießten großen Kriege 
aehalten haben, ift ja befannt, mehr 
als die Hälfte von ihnen fielen, und 
alle anderen bi3 auf 2 Prozent mur- 
den verwundet und viele von ihnen 
Krüppel. 

&3 werben nur die regulären Thea 
preife berechnet und feine Kriegsfteuer, 
auch wird feine Stollette veranftaltet 
werben, aber das Haus muß bi auf 
den legten Plah gefüllt werben, ba= 
mit eine hübjche Summe für die ar= 
men fehr hilfsbebürftigen Veteranen 
erübrigt wird. 

—— -— 
Pianotonzert Lhevinne, 


d 


| 


| 

Joſeph Lhevimme, der berühmte 
ruffiihe Meiiter des Klavierfpiels, 
wird am fommenden Sonntag nad) 
mittag 3:30 Uhr in der DOrcheiter- 
halle unter der Direktion von Wef- 
jel3 und Vongelt ein Konzert geben. 
hebinne, einer der größten unter 
den Iebenden Pianijten, tt dem 
Chicagoer Publikum kein Fremd— 
ling, auch hier iſt die Zahl ſeiner 
Verehrer groß, und dieſe werden 


tation von älteren und neueren 
Meiſterwerken der Klavierliteratur 


zu hören, nicht entgehen laſſen. Es an. 
erſcheint daher ratſam, ſich beizeiten großer Mühe zurückhalien, ſo daß ſie 
Eintrittskarten zu beſorgen, welche die Feuerwehr nicht bei ihrer Arbeit | 
jetzt zu Preiſen von 50 Cents, 31, hinderte. 


| 


81.50 und 32 ausſchließlich der 
Kriegsſteuer, zu haben find, 

Muh im Deutichland erfreut 
Lhevinne fid des größten Anig- 
hend. So jdhreibt die Zeitichrift 
„Die Muitf“ über ihn: 

„Da tit zuerit Joſeph Lhevinne 
zu nennen. Mit faft beifpiellofer 
Leichtiafeit Toit er die ſchwierigſten 
tehniihen Brobleme, ohne feine 
Bravour jemals al3 Ziver erichei- 
nen zu Jaffen. Er ift durd und 
durch muſikaliſch und geht in ſeiner 
Aufgabe völlig auf. Er verſteht 
Steigerungen aufzubauen, wie nur 
wenige es vermögen. Mit überle— 
gener Meiſterſchaft trug er die F— 
| Roll Sonate von Brahms und die 
Fis-Moll Polonaiſe don Chopin 
|bor, während er Chopins H-Dur 
Nocturne und Liszts „Loreley“ 
ſang und in Etüden Chopin durch 
Gragzie und Kunſtfertigkeit ver— 
: blüffte,“ 


| 
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Um den Asrpver gegen Grippe zu ſchüten, 
Nehme man Laxatlive Bromo Unintne (Tablet 
ten) (LAXATIVE BROMO OUININE 
TABLETS), weldes bie Stranfheitsfeime zer, 
Hört, zu gleiher Jeit ftärlend und abführend 
‚ wirft und infolge deffen Erfältungen, Grivpe 

und Srilnenza berbütet. &3 gibt nur ein Bros 
mo Dninine”, Die Unterfhrift don E, W.Grope 
(BE. W, GROVE) auf jeder Schachtel, 30«. 
| jand,15,24 
} 

1 


Berfonat-Hadıridıten. 


— zoleph Wolfenftetter, Vefißer von 
| viel ® 


rundeigentum auf der MWeitjeite 
| und einer alten Heimstätte an W. Ran— 
dolph und Carpenter Str., ijt geitern 
plöglich gejtorben. Auf der Weitfeite 
peboren und groß geworden, wählte er 
fih das Grocerhaeichäft zum Lebensbe: 
ruf; jeit der Zeit des großen Brandes 
| bis er 1905 in den Rubeitand trat, war 
|,r Cinfäufer für Franklin MeBeagh & 
| &o. Er jiedelte dann mit feiner Fas 
milie nad) Bajadena in Kalifornien 
über, two er feither gelebt hat. 

— Friedrich Baumanı, der ältefte 
deutiche Architeft der Stadt, der fich mit 
recht de3 größten Anfehens erfreut, 
feiert, Deute in der Wohnung feines 
Schwiegerfohns, Dr. E. Gray, Nr. 2744 
Pine Grove Ave,, wo er feinen Lebens: 
abend verbringt, feinen 95. Geburtätag. 
Von jeinen zahlreichen Freunden gingen 
ihm die herzlichiten Glüdwünfche zu. 

| —-)+ 0 ——_ 


Gesndn Das Unfhuldslamm. 


Seine zwei Bunfte und der dritte, der 
Hauptpunkt: Der Geihworeneniprud, 

Sohn Merzadden hat eine jeben- 
falls umfangreiche Verteidigung. Gr 
wird jeit geftern vor Richter Lewis 
unter der Anklage des Mordverſuchs 
auf Charles Simmons, Poliziften der 
Eriebahn bezichtigt. Don diefem 
murbe er in ber Nacht vom 11. März 
legten Jahres zioifchen zwei Güter: 
wagen jener Bahn in der Nähe der 
12, Str. entdedt, und e3 kam zu ei- 
nem twüften Hampfe, bei dem Sim: 
mon zweimal verwundet ivurbe, Mc: 
Yabben behauptet, erjtens fet er unbe» 
waffnet geweſen und zweitens fei ber 
Bahnpolizift von den beiden Halun- 
ten geichoffen worden, die ihn gerade 
vorher ausgeraubt und zwijchen bie 
Eifenbahnivagen geworfen hätten. 
Alſo fei er unfhulbig. Was brittens 
bie Gefchivorenen fagen werben, fteht 
auf einem andern Blatt, 


„Grin im Ehteiniehe. |” gpokeyaBete nach Elies 


it ich die Gelegenheit, jeine zsnterpre: | fonnte no nicht ermittelt werden. ! 


| 


| 
| 


' 


! 


| 
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BU 52) U Zee 
opa. 
Wir haben ein fpezielles Paket Gergerichtet für Werfendung mittelß" d 
fetpoit nach Europa. E8 ijt berpadt in einer Blechhülfe, Dic;t verftegelt, im 
Holgkifte mit Eifenbändern, Bruttogeiwicht elf Pfund. — 
Vaket Ne. 1 — 84.25 Batet No. 3 — 3.005 
Enthält 844 Pfund mnterfuchtes Enthält 634 Biund geräud. Witt 
Schmalz. 154 Bfund er 
alet No. 2 — $4.75 Patet No, 4 — 86. 
—* 638 Pfund * Enthält 6 Pfund — 
1% Pfund Schmalz. 2% Pfund Shmals 
Mir offerieren auch fvezielle Pakete, eingefejlagen in Muslin ımd Wurs 
Yap, für Verjendung nad) Europa. 4 
. Bafet No. 5 — $4.50 Bafet Rr. 6 — $5.00 2 
Enthält 10 Piund Eped. Gntbält 10 Pfurb Schinken 
Pafet No. 7 — $6.00 a; 
Enthält 10 Biund Sommer-Wurft 


Ginen Nreifen mülfen Fatetvolt-Rorto bon $1.22 und Neniitrierungstoilen Ban‘ 
t werben, wenn wir bie Gelorgung der NMebermiktlung dc Paleis Usern 


— — 


Gebäude 214-216 W. Monroe 
tr. fait völlig ausgchrannt. 


nr 
er. 


Schaden beträgt etwa #250,000. 


Schwere Arbeit für die Benerwehr, — 
Flammen durd den ftarfen Wind im- 
mer von neuem angefacht. — Schaurig 
ſchönes Schauſpiel. 


..— 


Su den o 
10€ beinefüg 
men Jollen, 
Mahet darauf aufmerkiam, Indem Ihr eines beftellt, um e& in Eurem Laben zug Bi 
fit auszuftellen. Weitellt nad ber Palel-Nummer. — 
für Landwiriſchaft — 


Wir beſorgen den Klarerungsſchein von dem Departemen 
llefern das Palet nach dem Poſlaumt. 


— 


OSCAR MAYER & CO. 
1241 Zedgwid Str., Chieage, 


Zelepyhon: 
Enperior 8500, 


* 
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Sohn 5. Schott — Mar 
03 Marquette Building. 


Der zweite Tag. 


'n der Nähe der Branditätte ſam— 
melte ich eine große Menfchenmenge 
Die Polizei tonnte fie nur mit 


— — 


—.— — 
„Tmiley“ Corbettge orben. 


Ausgehoben. 


Steuerbeamte veranſtalten 
gegen Wirtſchaft. 


Binnenſteuerbeamte durchſuch 
geſtern die Schankwirtſchaft 
Charles Ehegartner, 3000 NG 
Str., die von Jerome MeBin 
dem Antläger des Stenerbear 
Hennejiy, als der Ort Degen 
morden ivar, wo eine Menge; 
Schnapies abgeladen wordee 
Die Beamten fanden im Aka 
Kiſten Whisky. Gegen 
und ſeinen Schankwa 
Omar wurden Verha 
laſſen. 2% 

Raffennap? 


Von Männern, bie in in 


wagen borüberfuhren, Tora 
abend vor dem Haufe pair 
Erneft Clark, Nr. 4404 
fevard, eine Bombe gemne 
mit fürdterlichem- Lärm au 
ion fam, . Glüdlicherm 
nur geringer Schaben 
Die vordere Veranda 
und mehrere Fenſier 
zertrümmert. Claxt — 
farbige Bewohner in DE 
gebiert. J 


J 


J 


DE 


Ein Teuer, das einen Sahjchaden 
gen Gebäude Nr. 214—216 Weit 
zur Brandftätte famen, daß die 
tile Company, Händler in Schuh: 
alarm war die Folge. Trotzdem nun — 
Mannſchaften es nicht verhindern, 
Dach zerſtörte. Die Geſchäftsräume durch ein paar nagelneue, handfeſte, amerikaniſche 
Händler in Kleiderchoffen, und der 
brannten faſt vollſtändig aus, und jſetzen. 
MEBITTEMA 
Räumlichkeiten ſich im erſten Stock— 
beigetragen. Schicken Sie Ihren Check oder etwas Geld an 
Der ſtarte Wind beeinträchtigte die 
Direktoren: 
Flammenmeer und trug ganze Feuer— 7 
VCEHOTLELTITTLLIN IN IIND LEN 
diefe in Brand gerieten. So hatten 
Prendergaft, Nr. 5131 Princeton 
Spofane Loge Nr. 9, D. d. ©. &., feiert | 
(Sc 4 * 
Spokane, Waſh.. 6. Januar. Allem Anſchein nach w 
Wo und wie das Feuer entſtand, 
der deutſchen Vereine und Logen Beſten der Notleidenden in 
9, Orden der Hermannsföhne, fo- | Beginn am Sonntag nach 
— dent John Matthis von Tacoma ZFeſtausſchuß wohl zufrie 
Charles Shaw behauptet, daß ſeine Fech. läum verbundene Feier, an welche | Treiben, zu dem auch die 
Nr. 3719 N. Robey Straße, hatie 
des Staates iſt die Spokane Loge |träge wiederum auf 
Freund eine Spritztour unternom— 
ehrenvolle Vergangenheit zurück- Herr Adam Müller novſ — 
von ſeinen beiden Begleitern aus 
Biaurod, der Reune ber erzivunge: | Jänner gegründet wurbe, war Seat | Sogialen Turnvereins und Je 
re | 4} — Maihkr )) ’ 
einige blaue Bohnen nad, aber obne ‚tige Redakteur der „Wafhington und legten Abend, der guten S 
10 
a” IE ’ 
traf, eine zeitlang mit ihnen zechte Echlupabend den Bafar mit GI 
Beamten find: Wut. Hod, Bräji- 
wurden einige andere Lofale befucht, | aller, die fommen wollen, find 
und um $10 und zwei Uhren beraubt | Hoffman, ziveiter Sekretär, t ſind 
‚reitung. Wenn einerjeitö erwat 
Dverend, Nr. 742 N. Lavergiie Ape., | Stiltungsfeit des Spolane Turnver= | rei;en Bafarbefucher auch Heuteg 
der Shamjhen Uhren wurde in Imwie meiland Dornröschen des Rit- ‚tragen, fei andererfeit3 durauf Hi 
fert haben, da Shaw angeblich nicht | Saufe ein und gedachten bei flägli- ‚artige Gelegenheit haben, für 
Fa jendes „Gut Heil” eriholl, wenn ihre Auswahl unter eig 
William Baisley und Söhne werben vor und Stühle, Pho Ib 
beiden Söhne, Oliver 3. und Nas. | fi6 Lungenentzündung gefeltte, |für bie Speifetammer Sped,"& 
Privatbanfen betrieben, die im |lichfeit, it. geftern abend in feiner ‚sen, Raudiwert und vieles amt 
Male unter der Anklage prozefitert, |Er litt fett mehreren Monaten an 
Banken zahlungsunfähig waren, |dündung, der fein ohmedies fchon 
VBerachens fhuldig befunden umd | ‚Corbett nahm früher regen An- 
talle von Dliver und James Pais- ih jpäter, nahdem er eine Beit 
die über William H. Kaisley ver, | Valter und Leiter von Rejtaurants 
handlung der Sage angeordnet, |CATE, neraume Zeit der Sammel. 
von Mary Bord als Einlage an. |Sauare Hotels. Als die Prohibi- 
waren. ftarb fein Bruder, der Bauunter. 
= Be 4m Imögens, deifen W uf: — 
Truſt and Savings Bant,. 5545 nude efien Wert auf $1,000, 
Grace Str. Bank, Grace Str. und | Nerdtog le. auf dem Calvary 
zurück. Schulden der drei Ban⸗ kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


bon ungefähr $250,000 anrichtete, 
Monroe Straße zum Ausbrud. Die 
Flammen fid) bereit3 auf das ganze 
waren und Stleiderftoffen, innehatte, 
von allen Seiten die Sprigen ange: | N ſe h derte deutſ ® 
daß das Feueur fi nach fümtlichen ie u | # 
ber Firmen Keehn Brothers, Schuh: ei 
Gargoyle Manufacturing Compant | S G h U h & . 
Händler in Yrauenkleidern, im brit=| 
au die Firma VBenziger Brothers, 
helfen Sie und weiter mit guten Schuhen oder Geld. Laht uns nicht er 
wert befanden, erlitt fchirere Ber: | 
Geo. Rieder, Cheirman, c.o. I. TU. Farivell Company, oder an 
Löfcharbeiten der Yeuerivehr aufs) 
Schuchardt — F. P. Dudenhoefer. 
bündel auf die Dächer anderer Häu— 
I 1; rer: — 
die Löſchmannſchaften ſchwer zu 
Avenue, glitt im vierten Stockwert ‚age‘ g ı Reges Leben.in der Sozialen 2 
ihr 25. Wiegenfeit. | 
wert hinab, fam aber mit geringfüi- | (Sord 
It Deutihen Haufe — md Spo- | Erwartungen, welche die 2 
immer no Deutiches Haus genannt Hand geknüpft hat, vollauf i 
eben in glänzender Weife ihr Sil- abend folgte geitern abend e 
Sprigtour var fpeziell nad) Spofane gefom: | durften. In allen Räume 
genoffen ihn beraubten, fih ein Bankett ſchloß, bei dem es und Gebefreubigteit im 
' ging. Unterhalten und angereg 
angeblich mit einem Autolenter einer 
im öftlihen Walhrngton die größte tieler Hinficht machte 
men, die damit endete, dbaf; er an 
bücken. Als die Loge vor 25 Kah. !das Marchetti-Quartett, dad ro 
dem Gefährt geworfen wurde. Gin TEN 
nen Trennung war, fandte den fie KH. M. Armand der erfte Bräfident. | Alberts Drcefter Sehr verbie 
fie zu treffen. Shato behauptet da | Bolt“, war Sekretär umd Herr idienen iverden. Alle Anzeichen: b 
Schapmeiiter. Nogenarzt war Dr, 
und danıı zu cımer Sprigtour ein= | zum Abſchluß bringen wird. 
dent; J. Heitz, Vizepräſident; W.! 
beſten Vorkehrungen getroffen, Ueb 
worden ſein. Detektives gelang ei, | Ouitab Mande, Schagmeifter. 1 i 
‚wird, daß die hoffentlich recht "zu 
und Edward Fibiger, Nr. 2540 eins, der während der Kriensjahre | der fo-viel wie nur mals 
Dverend3 Befit aefunden, die ziveite |ter8 harrt. Nur ei paar Jabns- |imiejen, daß fie, ganz abgefehen 
für die Fahrt bezahlen Ffonnte und |bent Nahbier der jdönen Zeiten, Geld wirklich fchöne, gebiege 
Zum zweiten Male, die Spofaner irgendwo auftraten ; Gegenftänden treig 
Nichter Hebel prosefliert. ren aller Witt n 
Baislen, die vor mehreren Jahren | Williom „Smiley“ Corbett, eine ten und Würfte, Torten und 2 
Sahre 1916 verfrahten, werden | Wohnung, 4739 Sheridan Road, 
Einlagen entgegengenommen zu |Leberverhärtung und dazu gejellte 
Vor zwei Nahren 'hon wurden jie Ne Körper nicht widerite- 
zu Zuchthausitrafe verurteilt, der |teil an der Politit und war ficben 
{cn um, und vor mehreren Monaten | [any aud; Agent für die Lempjde 
bängte Strafe für null und nichtig | derfuchen. Er war der Grün- 
Die Angeklagten werden beichul. [Punkt für Politifer und Schaufpie- 
genommen zu haben, obwohl fie fonswelle über das Land fhlug, 
' ws ae Bere — 
Die drei Banken, welche ſie be— nehmer John J. Corbett. und hin 
000 geſchö i 
Droadivan, die Summerdale State — 
Fri 
Broadway. Die Einleger erhielten Friedhofe fta 
ich auf mehr als $400,- | Zwed durch eine Stleine Anzeige in 


fam aeftern abend in dem fünfltödi- 
Löfhmannfhaften fanden, als fie 
3. Stodwerf, das die Reis Mercans 
ausgedehnt hatten; ein Groffeuer: | | 
rafjelt Tamen, Fonnten die waderen | 
Stodiwerten durchfraß und auch dag | arme und unterernährte Sinder find noch zum Weihnachtöfeite erfteuliworbe 
händler, John Malen & En., 
ten, vierten und fünften Stodiverf, | Doc jind nach viele Taujende zu verjorgen ımıd wir müſſen unſer Hilfswert 
Sändler in Kirchenartiteln, deren 
die Armen brauchen unfere Hilfe zu nötig. BVielt haben jchen zivei- und Drei 
luſte. | J. 
Chas. E. Schick, Schatmeifter, c.o, North Ave. State Bank, 
empfinblihitee Er griff in das 
Zelepfon: Central. 885% 
fer im Schleifeviertel, oda; auch 
fampfen. Der Feuerwehrmann Hy. 
Pf d 9 2) Im Silperfranse. 
aus und ftürzte bis ing ziveite Stod-! ft — Heute abend Schtuft 
nderdepefbe bir „Ubenbpolt”.) 
gigen Verlehungen davon. 
Yane Hit ftolz darauf, daf dies Heim | Hilfägefellfchaft an ihren Wa 
wird — bat die Spolane Loge Nr. tlung gehen. Dem vielverfpe 
berjubiläun gefeiert. Großpräfi- |fegung, mit welcher Bef 
— men und leitete die mit dem Jubi- auch geſtern wieder reges 9 
— * u ein Juitig md gemütlich zu. | Verhältnis ftanden, 
Der Obitauttionator Chn3. Shaw, | gemein Tuitig md ’® a 
Bon nllen Hermannsjöhnelogen | die Befucher dur” 
Mietstraftdrofrhtenfirma und deifen, 
= reihite und fie fann auf eine |fhätte PViolinfünitler 
Paulina Straße und Diverfey Blnd. 5 
von einem Häuflein deuticher !fer-, Pfeifer: und Horniftentorps 
eilig  entfernenden Zechgemoffen | DerE Dtto Jucdeland, der gegemwär. | Kräfte, die auch heute, am dri 
er die beiden Männer im Erie Cafe Reinhard Martin amtierte als ten darauf Hin, baß ber Deut 
E. FT. Richter. Die gegenwärtigen 
geladen mwurke.  Gemeinfhaftiich | ‚Empfang und zur lnierhalt 
{chließlich aber will Shato verprügelt |T- Wolter, eriter Sekretär; F. beſte 
8 und rafhungen aller Art find in Vor 
bie beiden Kumpane, William | _ Ganz geräufchlos verlief das 30. 
Southport Ave, zu faifen. Einejnänzlid eingefhlummert ift und, günfligen finanziellen Ergebnis 
will er feinen Arbeitgebern überlie. |Jünger fanden jih im Deutichen , der fchönen Unterhaltung, eine q 
ihm daher die Ihren gab. da aus zahlreihen Stchlen ein brau» nüglihe Saden zu ermerbey 
= und ihre Kunft zeigten. M. XL. die Wohnung gibt 
William 9. Paislen und feine | Erlag geftern einem Leberleiden, zu dem Bafen, SilbeWla und Nipkzfa 
im nördlichen Teile der Stadt drei | Sportkreifen bekannte Berfün- tialwaren, ferner Leinenwaren, & 
jet vor Richter Hebel zum zweiten nad) längerer Krankheit geitorbeıt. 
haben, als fie ſchon wußten, daß die ſich kürzlich noch eine Lungenent— 
von Geſchworenen des angeklagten hen konnte. 
Appellhof aber ſtieß das Urteil im Jahre als Hilfskoroner tätig, um 
wurde vom Oberſtaatsgericht auch Brauerei geweſen, mit Erfolg als 
erklärt und eine nochmalige Ver. der und Eigentümer von Lambs 
digt, am 17, September 1917 $700 ler, und Mitbefiger des City Hall 
wuhten, dab fie zahlungsunfähie ihloß er das Cafe. 1m dieje Zeit 
Ka "race Me Mech: Mens terlieh ihm ein Drittel feines Ber: 
Bank, 5202 N, Clark Str., und die | „— Beerdigung findet am Don- 
. ‘ WE IE Fit 
nichts von ihrem Gelde | * Wer fein Grundeigentum vers 
| der „Ubenbpoft“ £efet die, 





Bergnügungs, Wegweiler. 


utfbes Theater Bufh Tempel, 
Die im Schatten leben”, 
ditorıum. — Üver, 
adftione — „Llarence”, 
ban’s Grand, — „Ntelcome Sirangir”. 
onial. — Ziegfelds Follies. 
t. — Nora Bayes 
rick. — „Hello Alexander.“ 
018, — ‚Scandals of 1010.“ 
trial, — „akenjammer Kids”. 
Ile. — „Liltte Simdlicitv.“ 
„Ser Pridal Niabt.” 
; Civilian Clotbes.“ 
3. -— Margaret Anglin. 
„su Eaft,“ 
— EScee, Wbho's Here 
„Fair and Warmer“. 
vo „Up ın Mabels Room.“ 
Marinvuldaarten. Konzert 
nahmittag und abend, 
Wuranfepnyp, 755 North Ave. Jeden 
abend und Eonntaa nahmittag Nlonzert, 


‚Kleine Anzeinen. 


Berlangnt: Männer und Kuaben 


linzeigen. unter diefer Muorit 2c das Wort.) 


==-260086 
._—— 
— 


= 


N 
e 
a 


zd2Bo2rur) 


233322 


ẽ— 


jeden 


Verla ngt: 
GlayErcifier® 
Mould Malers 
Finiſhers. 

Mit zunehmenden Fazilitäten lönnen 
wir noch eine Anzahl Männer in allen 
Stellungen bei hohem Lohn und ſtetiger 

Arbeit gebrauchen. 
Midland Terra Cotta Co., 
W. 16. Str. und S. 52. Ave. 


7 


ion—bo 


Berlangt: Zwei eriter Klaife Eiicnar- 
beiter an Treppen und Railings; guter 
Sohn und ftetige Arbeit; nur eriter 

falle Männer brauchen fich zu melden. 

d. 3. Korber & Co., 413 N. Carpenter 

raße. dimi 


Rerlangt: Buchbinder oder Jcwelry 

te Madıer, um in heller, reiner, fa« 

tärer Fabrik zu arbeiten; 48 Siunden 

e Woche; ftetiger Rlat und guter Lohn 

br den rechten Mann. Engene Dietzgen 
To. Fullerton und Sheffield Ave. 

dimido 

Verlangt: Ein erfahrener Hausmann. 

Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 

Telephon Foreſt Park 136. dimido 


Verlangt: Guter Möbelſchreiner an 
alter und neuer Arbeit; ſtetiger Platz. 
1010 R. Clark Str. dimi 


Berlangt: Junger Mann, geſchickt an 
Maſchinerie. Chicago Wire Chair Co., 
619 R. La Salle Str. 


angt: Erfahrener Ham Maker. 
peitern Packing Co., 1012 Mil— 
Ave. dimi 


angt: Hplsarbeiter an Geprei- 
American Railway Grpreii, 538 
Str. modi-ti 


langt: Bladimith und Helfer an 
hwagen. American Railway Gr: 
538 Sebor Str. modimi 


angt: Counter Mann für Reſtau— 
1252 N. Clark Str. 


: Arbeiter für Strangfärbe- 
z Tve Worte, 1963 South 


modimi 


an ‘ 
pent 
, e. 


ngt: Suhrlente und Stall-Män- 


alee Gv., 731 W. Adams Str. 
di-— fa 


not: Butchers; ftetige Arbeit. 
u Ale Str. modimi 
guter Mann für Haudarbeit, 

> alt; gutes Heim für richtigen 
rant Mile Kobaci, 1721 Co, 
bimibo 


Aufgewedter Junge, 14 bis 16 
Babre af, in PVibliothef zu arbeiter, 
lebend englifh Ivrehen und lefen, Zu erfra: 
hen: 1025 County Bldg. dimido 


Berlangt: Mann für Janitorarbeit, mit Zim: 
mer, 1239 N, Dearborn Eir, 

Berlangt: Arbeitsmänner in der Glasiabrif, 
Nadiaufragen beim Elevator-Mann, 216 %o. 
Slinton Etr., nahe Lale, 


Berlangt: Grater oder Pader in Möbelfabrif. 
S01 NR. Rodwell Str. 


Berlangt: Cchloffer, der aut ſchmieden und 
eilen Tann, Nacdzufragen: Chicago Ortho⸗— 
yedic Eo., 23 W. Xale Eir, dimi 


a 


Berlangt: Arbeiter, Lumber zu bandbaben; 


Bezablung jeden Abend; 4öc die Etunde, — 
Sartman Eander3 Co,, 2155 Elfton Moenue, 


— — — — — — — —— 

Verlangt: Junger Mann für leichte Maſchi— 
nenarbeiten; beiter Lohn. National | 
Boris, 14 N, Sefferfon Str, dimi 


Verlangt: Janitorbelfer; gute 
Hi. Echt Janitor 2601 Ealumet de, 


Berlangt: Möbelldhreiner an flciner Cabinet- 
455 ©. Huron Er, A. A. Benning. 


beit, 


Muß 


bimi | 


Zool 


. Bezahlung; 
tionmann oder einer, der Union beitreten 


Berlangt: Männer und Sinaben 
(Ungeigen unter diefer Ruprif 1c das Wort) 


Berlangt: Bon größerer Habrifanlage 
für fofort, abiolut zuverläſſiger, ſtetiger, 
erfahrener Wadıtwädjter; muß  beite 


| 


\ bern liefern; 7 Nädjte; keine Arbeit am 
| Boiler. Offerten mit Angabe des ver- 
langten Yohns und der Telephonnum 
* unter Adr.: A 911 Abendpoſt. 


dimido 
Verlangt: Nachtwächter für Fabri? 
auf der Nordſeite; muß Erfahrung ha— 
ben md fähig fein, Feuer im einem 
Kow Preiiure Boiler von 6 bis 6 Ahr 
zu erhalten; 7 Nächte die Wrdhe. Appli- 
fante: miäffen Gmpfchlungen haben; 
ftetiger Pla und guter Lohn. Naczu- 
fragen in unierer Rabrif, Diamond 
State Fibre Co., 1656 Beslcy Gonrt, 
nahe North Nve. und Eliton Avc. 
Sodesiw£ 
Redakteur und Geihäftsführer für 
gutgehendes Zeitungsgefhäft im mittle- 
ren Weiten wird geiuct. Inhaber möchte 
fidy zurüdzichen. Gutes Salär und 
Profitanteil. Xebensftellung für tüch— 
| tigen, praftiihen Mann, der fih all: 
mählich einfaufen fann, wenn er wünidt. 
| Bewerbungen mit Angabe bisheriger. 
Erfahrung im Zeitungsgeichäft adrefiicre 
men an A 913 Abendpoit. dimifon 


Verlangt: Mann für Koden und 
NRündern und einer für Wurjtabdrehen, 
Gnglewood Sauſage Co., 6161 Went: 
worth Avenue. 20dez32w* 


Verlangt: Zweite Hand für Reftan- 
rant, Decfterreih » Ungar bevorzugt; 
hoher Lohn: Sonntags frei. 117 N. 

| Dearborn Str., oben, 2, Floor. 
Sianim& 


|. erlangt: Mann für allgemeine Ar- 
| beiten in Küche; einer, der etwa vom 
ı Braten veritcht, Schet Chef, Harmony 
| Gafeteria, 27 W. Randolph Str, modı 


| 27 

1* 

| Berlangt: Yaufburfhen über 14 SZabre alt, 
ı müffen Echulzertifilat haben. Air oiferieren 
Igewedter Jungen cine Gelegenheit eiit gitts 
; sahlende3 Handwerk zu eriernen. 48-ftündige 
| Urbeitsiveche, Yobn $i1 zum Anfang. Nachzus 
I fragen: Advertizers Electrotpping Co., 504 
' Eherman Eir., 6. Floor, Scht Mir. Entrid. 
| modimt 
f 


Berlangt: Wächter in Färberei, 
pfehlungen bringen. 204113R 


8 


r muß Ein: 
Halfted tr. 
dimi 


Rolls. 


6452 St. Lawrence Ave. 


arbeit; zwei Heizer kür 12 Stunden; bober 
Lohn für gule Arbeiter. Nachzufragen Hei 
BKeter Schousboe, Greenhouſe Supt. 8450 N. 
Robeh Strabße, nahe Balmoral. dimt 


Verlangt: Cabinemalers. Nachzufragen auf 
dem Sloor, J. P. Seeburg Piäno Co., 419 
W. Erie Straße. dimi 
EEE TEILTE EL 

Berlangt: Ein erfahrener Rublic School An- 
niior, 550 monatlid, Karlers Edhule, 58. Stv, 
und Mabafh Ave. 

Verlangt: Ein Mann für leichte Porterar: 
beit und etwas Kocen fünnen; guter Kohır. 
130 ©, Kanal Eiraße., 

Derlangt: „Junge über 16 Sahre 
Brot zu etifettieren, Nachtarbeit. 
gen: Xipingfione Baling Co,, 
Mdenuc. 

Verlangt: Erfter Klaſſe Grinder; ſtetige 
Arbeit und höchſter Lohn bezahlt. 1513 Mils 
waufce ve, blan 1we 


alt, für 
Nachzufra⸗ 
4150 Wabaſh 


Verlangt: Drechsler, guter Mann, ſtetige 
Arbeit. E. Dierls, 1716 North pe, dimi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verlangt: BadimithFSinifhers 
Automobil Commercial Bodies, 
Eir., nabe Eiate Eır, 


an leichten 
Lambder, 64, 
dimido 


Verlangt: Porler, einer der bartenden kam 
Beborzugt, 2373 Eliton Ave, Ede Fullerfon 
Avenne. dimt 


Verlanat: Metallausſchneider und Graheure 
an Gold: und Silber⸗Monogrammen. Chicaago 
Art Metal Worls, 302 W. Lale Gr, dimi 
| Verlangt: Aelterer Hausmann für Meines 
| gotel, $35 monatlih, Koft und Zimmer, 510 
S. Dearborn Stratze. bimt 
eg TEILTE TEE EEE 
| Berlangt: Erfahrener Cafing Mann. Mdr.: 
iA 205 Albendpoft. dimi 


— — — seine 
| Derlangt: 10 Männer für Zirfulare auszu: 
Itragen, 7 Ubr Wiüttmwoch bormittaa, 1301 2, 
'Suron Straße, 

für Büderet, 
Gufinde, 


ar 
Ber 


langt: Dunge 
5415 


I 
| Clarl Eir. 


N, 

Berlangt:  Sanitorhelfer, Erfubrung nicht 
notwendig. 4144 Eheridan Road, "Bhonc: Lale 
View 9000. 


Clybourn Aenue. modimt 
— — ie ie 

Berlangt: Junger Mann, 
| fan, in der Difice von G. W, Zaiger u, Co., 
|517 238, Ebicago Abe. 


Berlangt: 
beuifhen Eltern, welde Luft haben das Echo» 
\Toladeacihäft zu erlernen, lönnen ficb fefort 
anmelden, gute Bulunfe für flotte 
Nachaufragnen fofort, Kaudn Products Co., 
763 Matber Etr., 3, Sloor, nahe Harrifen und 
Halited Eir. Phone: Habhmarlct 2344. 


dimi | 30dez31w7* 


Berlangt: Finiſher 


t. 455 ©. Huron Str. A. A. Benning 


dimi 


Berlangt: Nahtwächter; keiner ohne Referen⸗ 
6o,, 


braucht vorzuſprechen. 
Bebfter Adenue. 


Berlalpt: Uclterer S 
agen. 


Gutmann & 
dBi—fa 


Bäder, Junger Mann, für eine 
i; muß Erfahrung baben. 


bimi | md dariiber, 


tel; 


n die Mode, 
Elr, 


an kleiner Gabinet-Ar: 


üffiger älterer Dann fofort, 
hop reinzubalten; 30c bie 
Bleadon⸗ 


n, Magazine au& 
802 ©. Clark Etr,, Zimmer 407. 


Derlangt: Sofort, Cabinetmaferd zum Pau 
bon Automobil:Bodics; guter Lohn und ftetige 
Arbeit, Nodreffiert: 9 203 NAbendpoit. 

31dez 1w⸗ 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Mädchen und Knaben, 16 Xahre 
in stiltenfabrif, Ebenfall® Tun: 


löhner. 452 Oſt Illinois Eir, mo—fa 


Stellung indien Männer u. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Heile.) 


Geſucht: Mann, 52, rültia, fuct Stelle al3 


Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot md | 
dimi | 


Berlangt: Zwei Arbeiter für 9-ftündige Tag: | 


Zagarbeit, | 
modi | 


modi | 
Verlangt: Guter Porter; guter Lohn. 1557 | 


der gut rechnen | 


naben, | 


» STE UY 


ubpoft, Chicago, Dienstag, den 6. Jannar 1920. 


Verlangt:- Frauen nnd Mäddren | Werlangt: Frranen nnd Mäddren | Stellung fuchen Franen m. Mäddıren 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 1c Dad Wort) 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


| 


I 
Empfehlungen von früheren Arbeitge: | 


| 
| 
| 


| 


Berla gt: 
Gejchirrwaicer, für den ganzen 
Tag, oder nur einige Stunden. 
AUnfwarterinnen, 
von 2 bis 5:30 1hr; Grfahrung 
nicht nötig. Nadjzufragen im Tee: 
zimmer, 7. Stodwerf. 
Marfhall Field & Co, 
Retail. 


Berlangt: 
Kitchen Helpers und Raitry Hilfe. 
Nadızufragen im Teezimmer auf 
dem 7. Stodwerf. 
Marihall Field & Co, 
Retail, 


dimi 


Verlangt: Mädchen über 17 Jahre alt 
für ſtetige Arbeit in heller, reiner, ſa— 
nitärer Fabrik; ſolche mit Erfahrung 
im Bucbinden vorgezogen; Arbeitsitun: 
den von 7:30 morgens bis 4:45 nadı- 
| mittags, Samstags bis 12 Uhr mittags. 
Eugene Diesgen Co, Yullerton und 
Sheffield Ave, dimido 


Threaderß, 
Mädchen für Handmaidine; 
8 Stunden den Tag; 
$15 die Woche, 
Ebenfalls Lehrmädchen. 
Peerleß Embroidery Co. 
1224 Belmont Ave. 


erfahren 


| 
| 


| bibola 


Berlangt: Aermelmaderinnen an Ma» 
ſchine, ſowie Mädchen, um Aermel bei 
Hand zu machen; Knopflochmecherinnen 
| bei Hand und Maichine; Edge Baiters; 
ı stetige Arbeit und outer Lohn. C. B. 
' Shane Co., 325 W. Madifon Str., 6. 
| Floor» 6bian1wæ 
Berlangt: Frauen für Handnähen und 
Häkelarbeit n Sweater Coats; in Fa— 
brik oder zu Hauſe arbeiten. 
nachzufragen bei der Lorenz Knit Goods 
Co., 1754 Belmont Ave. bian 1wæ 


| 2erlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo⸗ 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. — 
DM. Maraniz, 17 N, Wabaſh Avenue, 
2.% Sjan,imo 


2. Floor, 

Berlangt: Junges Mäddhen für all- 
gemeine Officenrbeit und Maidinen: 
ihreiben in deutſch und engliid. 
Schrumm-Schrumm Co., 2008 Lincoln 
Avenue, dimi 


Verlangt: Erfahrener Deſigner an 
Damenhüten; außergewöhnliche Gele— 
genheit für Die rechte Perfon. North» 
weitern Hat Mfg. Cv,, 221 W. Madiſon 
Straße, dimi 


Berlangt: Mädchen in Leberfabrif; 
1 $13 bis $14 zu Anfang. Nadizufragen 
bei Geib & Schafer GCo., 1757 N. Gen: 


ı ttal Bart Ave, —B 


| 

| Berlangt: Mäddhen, um in Wurft- 
| Departement zu arbeiten; Grfaprung 
I nidıt nötig; guter Kohn, Arnold Bros,, 
660 W. Randolph Str, 


‚Xerlangt: Mädchen in Buchbinderei; 
Grfahrung nicht nötig; ftetige Arbeit. 
3115 Sagood Str, 6janiw& 


Berlangt: Frauen oder Mädchen für 
angenehme leichte Arbeit, Bapierkleben, 
Schneiden niw.; furze Stunden oder 
volle Zeit, MeGonnell Gotillion Works, 
30 Eajt Randolph Str., Zimmer 412, 
bimifon 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, Win 
Idiincnarbeiterin, an Babytleidungs: 
ftüden; guter Kohn md ftetige Arbeit. 
Schreibt oder ipredt vor in 904 W. 
Rooſevelt Road, früher 12. Str. 2, 
Floor. Telephon Haymakret 2936. 

dian 1we 





Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Officcarbeit; Erfahrung nicht nötig; 
Stunden 8:30 bis 5 Uhr, Samstags 
bis 1 Uhr; guter Kohn. 9.& ©. Pub- 
liſhing Co. 337 W. Madifon Str, 

dian 1wæe 


Verlangt: Knopfannäherinnen, Ha—⸗ 
ken und Oeſen-Annäherinnen und fancy 
Handnäherinnen. Nachzufragen bei 8. 
Kiricdhbaum & Go., 302 S. Market Str., 
3. Floor. Sjantiw& 


Sofort | 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Hansorbeit 


Berlangt: Geichirrwaiherin für Ne 
ftaurant; $13 die Woche; Sonntags 
frei, 117 N. Dearboin Str, oben, 2. 
Floor. 3lan 1wæe 


Berlangt: Zweite Hand Biterreidh- 
ungariiche Köchin für Neftaurant; hoher 
Lohn; Sonntags frei. 117 N. Tear- 
born Str., oben, 2, Floor. Sjaniwt 


Verlangt: Zuverläflige Fran für Kü— 
dhenarbeit; guter Yohn. 15 W. Tivifion 
Straße. dimido 


Berlangt: Zweite Köchin oder Short 
Order Köchin, 1252 N, Clarf Str. 


Berlangt: Junge Yrau, um Hausarbeiten 
und Koden in Yamilie bon 3 Perſonen zu 
verrichten, Giter Lohn und gute Heim. . 
Echliephale, 932 Wolfram Etr,, nad 7 hr. 

dimido 


Berlangt: Haushälterin in Meiner mittel: 
fähriger Witwerfamilte, ldre.: 8. 798 
Abendpoft. 


Verlangt:e Mädden für Hausarbeit und 
KRoden; feine Wäldhe; $15. 6333 Eheri*-n 
Road. Zel.: Edgeivater 1650. dim 

Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit; gutes Heim und Bezahlung. — 
2451 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Mädchen, gute Köchin, wünſcht 
Stellung bei Privatſamilie. A. D. 841 Cab 
Str. Tel.: Superior 8243. 


Verlangt: Gute mütterliche Frau mittleren 
Alters, für allgemeine Hausarbeit, einfahes 
KRode.ı, Kinder in der Familie; gutes Heim 
und guter Kohn; fein wafchen. Wolf, 5413 
2eintbrop Avc., 2. Apt. dimido 


VBerlangt: Wäfherin für jeden Donnerstag. 
Rotyblum, 436 Dit 62, Str., 1. Apt. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, drei Erwadfene in der Yamilie; gutes 
Heim, Empfehlungen erforderlih. 1219 North 
Chore Abe. Phone: Rogers Park DS ö 

imido 


Verlangt: Mädden für allaemeine Hausars 
| beit; fein walden; guter Lohn. 608 Dft 51. 
Etrahe, 3, lat. dimido 


10 Uhr 
820 N. 
dimido 


Verlangt; Tüchtige Order⸗Köchin, 
vorm. bis 6 Uhr abends; guter Lohnt, 
Clarl Str., Turnhalle. 


Verlangt: Frau für allgemeines Reinmachen 
und Geſchirrwaſchen, Store. 404 W. North 
Avenue. 


Verlangt; Erfahrene Reſtaurantlöchin: lurze 
Stunden, kleine Nacht- keine Sonntagsarbeit; 
gute Bezahlung. F. Allegretti, 164 W. Adams 
Str. Tel. Main b0b8. dimi 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Boarding⸗ 
haus; guter Lohn. Telephon Irving 1193. 
dimido 


Verlangt: Gute, ſtarle Frau um einen Tag 
die Woche reinzumachen. 1534 N, La Calle 
Etraße, 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
eu tühtige Köhin, 5217 Univerfity Pr : 
m 


Verlangt: Zuberläffine Walchfraus mit NRefer 
— den Tag. Telephon Rogers 
Parl 7107. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; lleine Familie. b739 S. Migigan 
| Abe., 1, Apt. Tel. Englewood 8056. dmido 
| Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; Tein Wafchen, Tleine Familie, quter Lohır. 

414 Winnemac Ave, Tel, Edgewater 62905. 
dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin von 
bis 6:30 abends, 814. 
oben. 


10 vorm. 
4000 Liucoln Avenue, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit von 9 bis 3, 
guter Lohn. 555 W. Nortd Ave, 1, — 
im 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen⸗ 
arbeit. Keine Sonntagsarbeit. Berghoff, Raits 
dolpb und Halftcd Str. 


Rerlangt: Mädden für Hausarbeit; Leine 
Samilie. 4940 Wafhingten Park Court. Te 
lephon Drexel 4022. dimido 


Jüdiſche Frau, um Wöchnerin 
1328 Sedgwick Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhn—⸗ 
liche Hausarbeit; lleine Familie, modernes 
Haus, gutes Heim, guter Lohn. 1035 Wiss 
conſin Ave., Oak Bart. dimido 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht 
Stelle als Haushälterin bei Witwwer oder in 
beihäftigter Familie. Ndr.: 2. 908 
poft. 


Verlangt: 
aufzuwarten. 


Verlangt: Rau oder Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit⸗ Sonntage frei. 80 N. Wells S 


Berlangt: Gelhirrwälderin, 1602 N, X 


Straße. 


⸗ — — — — — — — 


Verlangt: Zwei Frauen, im Lunchroom zu 
arbeiten; lurze Stunden, feine Comittagarbeit. 
540 Federal Place, nahe Harriſon Str. modi 


Verlangt: Ein _ Mädchen für Zimmerarbeit 
und nähen. 60 Scott Str, "Rhone: Superior 
5440 mod 


Verlangt: Frau zum waſchen und reinma— 
hen. 3012 N, Clark Str., 1. Apt. "Phone: 
Late View 1121. mob 


Verlanat: Aeltere Frau, auf awei Kinder 
aufzupaffen; gutes Heim. Nahaufragen nad 
> Uhr nadmtiltags, 1229 Altgeld Str. Phone; 
Lincoln 8750. mobi 
Verlangt: Mädchen für alfsemeine Sausar- 
beit; Teine Wälhe. 4912 Bincennes Nve,, 
Ant, "Bbone: Dalland 5305. 


Berlengt: Ein junge® Mädchen für Dining 
Noom-Arbeit; guter Yohn und gutes 
Telephon Diverſey 1700. 


Heim. 
ſamodi 


_ erlangt: Frau um Samstags reinzumachen. 
Sonntag morgen borzufprecen, 2535 RN. Nod» 
well Elr. SjantwX 


1700 3. Garficld Blvd., Ede Paulina, 
30dea1m& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, drei Exrwadfene; gutes Heim und auter 
Lobn. 1317 Lunt Avenue. Tel.: Rogers Barf 
6933. ſomodi 


———— —— — — — — — 


beit; seine Familie, keine Kinder. 
| gen 1040 Belmont Ave. 


Nachzufra 
4lalw& 


ns 


‘a 


PVerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: | 


| 


| 


| 


:| Verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 


Gefuht: Alleinftehende Fra mittleren Al— 
ters, fucht Stelle bet guter Feiner Familie, 
Edgewater oder Nogerd Park vorgezogen, 
1643 Hudfon Uve., 1. Blat, dimt 


Geſucht: Junge Frau ſucht Platz zum Etore 
tenden in Büderei oder Delilaleſſenſtore, 
Nordfelie bevorzugt. Telephoniert nah 5 Uhr, 
Lincoln 8281. 


Geſucht: Deulſche Frau ſucht Arbeit; Haus: 
reinmachen und Schruppen. Marie Beck, 880 
N. Franklin Str., Baſement, hinten. 


Gefucht: Noch einige Waſch- und Bügelplätze. 
Mrs. Mauerhoſer, 8748 RN, Klaremont Ave, 


Geſucht: Witwe wünſcht nur Wöchnerinnen 
aufzuwarten. Bitte brieflich oder vorzuſpre— 
chen, 1640 Larraobee Str., Hinterhaus, Ding— 
ler. Phone: Lincoln 6872. dimi 


Gefucht: Frau ſucht Stelle für leichte Haus— 
arbeit, lann auch nähen; zuhauſe ſchlafen. — 
Schreiter, 449 Menomonee Sitr., 3. Floor. 

Geſucht: Junge Frau mit einem Kind ſucht 
Plas als Haushälterin. 6630 S. Claremont 
Avenue. 


Stellenvermittlungs Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
ien für Privathäufer, Hoteld und Neitaurants. 
540 North Uve. Zelephon: Lincoln 2160 * 

1dap 


Geht nah der PBulh Agentur für allerlet 
Eteilen, 157 Weſt Randolph Str. 
2nv, ſondidosmi 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 
Engliſch für Deutſche!—-Privatſchule. 
Konberſation, Grammatik, u Tag 
und abends. 72 Welt Walhin»ton Etr., 3. 310. 
12d3modimidofrsmt 


— — —f — — — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu bermieten: 4 belle Zimmer, Ede Gar« 
field und Glifton Abe., 2. Zlat. 2058 Eliften 
Avenue. dimt 

Zu vermieten; Geheiztes Baſement. Be— 
zahlt Miete durch Arbeit. 2241 Larrabee an 

im 


Möbliertes 4 Zimmer lat, heißes Wafler, 
Wafch: und Trodenfüdhe, an zwei Berfonen au 
vermieten. 5133 Lowe Ave. 


Zu bermieten: 
Gas, $10, 
Avenue. 


4 Zimmer, mit Toilet und 
2108 Xewis Str., nahe Garfictd 
modi 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


Zu vermieten: Helles möbliertes Zimmer, 
heißes Waſſer und Bad. 2108 Fremont Str. 


Vermiete elegantes Zimmer, auf Wunſch 
Board; ſchönes Heim, Garage. 2340 Larrabee 
Str., nahe Fullerton Parlwah. Clart Str. und 
Lincoln Ave. Cars. didoſon 


Roomers und Boarders bei Tag oder Woche.— 
1613 Dahton Etr. 18d31mtæe 


— — nn on — ME re rn un 
Zu mieten gefudit 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Bu mieten gefucht: Sebildeter Arbeiter mitt 
leren Alter wünfcht helles warntes Zimmer, 
ehne Kult, in der Nühe don Lawrence Ave. 
und N. Glarl Str. Offerten mit Preisangabe 
bis Mittwod, unter Adr.: ER 820 Abendpoit, 

Zu mieten gefucht: Gtore für Lundproont, 
Henry Wegner, 3306 N, Kildare Abe. modi 

Mann ſucht Zimmer an Südſeite; lein Roo— 
minghaus,  Adr.: $ 830 AUbendpoft. 


Junger Manıt fucht befferes Zimmer auf ver 
Nordfeite; Preisangabe. Adr.: 831 Abdpoft, 


Zwei Uniderfitätöftudenten, jest im Geſchäft, 
fuchen modernes Zimmer mit zwei Betten — 
Dampfheizung, eleltr. Licht, bei privater as 
milie. Adr.:; W 18 Abendpoft. dimi 


Zu mieten geſucht: Anſtändiger junger 
Mann ſucht Zimmer mit kleiner Kochgelegen— 
beit, Adr.: L. 901 Abendpoſt. dimt 


Zu mieten gefuht: Deutfher Arbeiter fırcht 
Bimmer und Board, Nordfeite, Adr.: 2. 915 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Auf der Nordweſtſeite, 
ſaüberes, einfaches Zimmer, kein Rooming⸗ 
haus. Adr.: H 400 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Mann ſucht ein Zim⸗ 
mer bei einer Witfrau oder kleiner Fami— 
lie als alleiniger Mieter, Nordſeite. Adr.: 2 
986 Abendpoſt. dimi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


—— Hhputhelen zu berlaufen. — 
Erite Sypothefen, zahlbar in Gold, $1000 
Li3 $1200,_$1400, $1500, $2000, au 6 Bro 
Doppelte Sicherheit, Chicago Title & Ka 
Co., Garantie, , 

Henfielb & WSifber, 
5198 Milwaulee Ave, Ede Belmont Ave. 
18dez, 3m: eX 


— Bekanntmachung! — 
Geſchäftsleute jeder Art lönnen durch unſer 
„Self Collecting Syſtem“ 75 Proz. in Geldern 
für unbezahlte Schulden einziehen, ohne Ge— 
richt, Advolaten oder Kommiſſion. Für volle 
freie Auslunft ſchreibt an: E. Knecht, 1118 N. 
La Salle Str., Chicago. 


t 


Verlangt: Privatleute, um Geld ze leihen 
gegen gute erſte Hypotheken in Summen von 
*1000, 82000 bis 45000, 6 Proa. Zinſen. 
John E. Noeſen & Co., 2400 Montrofe ube, } 

Stdesliik | 


Nortgage & Bond 
taation 


Organ 
1922—1924 W. Chicago Ave. 
bvertauft ſichere Hypothelen und Bonds 
mit garantierlen Beſitzliteln. 
Darlehen auf gute Sicherheit. — Abends of— 


Sammann Mor 
t i 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ | fen 5, 9 Uber, Diendtag, Donnerdtag, Camstag. | 
beit; fein Wafden; Meine familie, guter Lohn. | 


12novp,3mt& 


— 62 erſte Hypotheken — $500 bid $5000,— 


WiIIN Bell, 
69 VB. Walbington Eir, Tel. Central 2579. 
22 Jahre in dieſer Adreſſe. 
24013mtæ 


Some Banf & Truft Go,, 
tlhland und Milwaufce Ave, 

Baneı zum niedriaften Zinsfuß. 

ilfsoauellen über $3,000,000, 


I 


— 


Geſchãftsgelegenheite 


(Anzeigen uner dieſer Rubrit 14c die Beile.) 


Eine feltene Gelegenbeitl 

In einer feinen aufblühenden Etadt des Mit 
teliweftens ift eine Heine, moderne Wurftfabrif 
zu dem Epottpreis bon $9000 bar zit deriau- 
fen, 3 find zur Zeit fünf Wurftmader, ein 
Ehinftenmader und ein Etoretender beſchäf⸗ 
tigt. Sämtlihe Mafhinen, Cutter, Enterprife 
Luftfüller, Eismafhine fuiwie drei fat gan 
neue Ablieferungs-Automobile. Alles in bes 
ſtem Zuſtande. Das Geſchäſt befiebt feit fehs 
Jahren und Tann mit Leichtigfeit auf wenig» 
tens 15 Wurſtmacher gebracht werden, wenn 
dasfelbe von einem Unternehmer mit Sntereffe 
geführt wird, Eebr vaffend für zwei tatlrüf- 
tige, tüchtige deutfche Fleifcher. Berfaufsgrund: 
Samilienangelegenheit. Keine Agenten, fon 
dern nur wirlliche Käuſer wollen antworten 
unter Adr.: A 904 Abendpoſt. 4,6,8,11104 


Verlaufe Wurſtfabrik, iſt mein Eigentum, 
im Mittelpuntt der Weltſtadt Chicago, zwi— 
ſchen Car-Linien, betreibe dasſelbe ſeit 4 Jah— 
ren, babe $15,000 reinen Profit gemacht und 
bürgerlih gelebt, bverfaufe c3 mit fümtlien 
Mafhinen, Raub: und Eishaus, Ylutotrud 
(wert* $3500) für den Epottpreis von $2200. 
$1500 bar und $700 in Teilzablungen. Käufer 
wird nah Unfauf eingearbeitet. Guter Bers 
fauf3grund, überzeuaen Cie fih. Anzufragen 
nadhmittags bei Etrobauer, 2118 Lincoln Ave., 
Chicago, ZU. Agenten berbeten. didofon 


—— Delilateffenstaden —— 

Einer der befigelegenen Delifateffenläden, in 
der Mitte eines dicht beficdelten Flaigebäudes 
Diltrilt3, nahe wichtiger Iransier-Ede, Nord- 
feite, muß wegen Anderen wictigen Gelchäft 
fhnell verfauft werden, Glegante Einrichtung 
und großer Warendorrat, wert über $2000. 
Verlaufe für $1200 an fofortigen Käufer oder 
beite Offerte. Dies ift eine Goldgrube für die 
richtige Perſon. Kann auch weggeräumt wer— 
den. 2004 Montroſe Ave., nahe Robey. 

Großes Einkommen! Wegen Krankheit zu 
verlaufen: Muſhroom- und Hühner-Farm, fer— 
tig zum Muſhroom-Pflücken, 100 Hühner und 
Gänſe, 1600 Quadratfuß Muſhroom-Bett, 


Hühnerhaus für 400 Hühner, großer Garten, | 


neue Haus mit 4 Zimmern, in beftem Zus | 
ftande. AUdr.: X. 914 Abendpoft. didofa 


Zu berfaufen oder beriaufhen: Variety und 
General Merdhandife Eiore an 18, Etr. nabe 
Alpland Ave. Ih Tann es nicht beforgen, da 
id anderweitige Geſchäfte habe. Um Auskunft 
wende man ſich an M. Zumer, 2133 Racine 
Avenue. dimt 


= 


> 


Saloonteepers! Kaufe Caih Negiiter, 
Fixtures. Schreibt jofort unter Adr.: 9. 
498 Abendpoit. 


Zu ſchnellem Verlauf: Gute Bäderei, billig. 
Sam Gock, 3645 Sanffen Abe. Xel.: 
View 2299. 


Zu laufen geſucht: Delikateſſen- oder Gro— 
cery⸗Laden, Nordſeite. Adr.: L. 918 Abend— 
poſt. didoſon 

Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 8500 
monatlich; billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 

16dez1nık 


‚Bu verfaufen: Gut zablender Delifatefisit, 
Grocery Etore, Wohnräume dabei, Unterficht. 
Zelephbon Stewart 4964, ſaſodido 


Gute Store-Bäckerei mit 1100 bis 1200 Doll. 
Wocheneinnahme iſt wegen Zurückziehung vom 
Seihäfte zu verlaufen. AHdr.: X PY2 Abendpoft, 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


Berlangt: Arbeitäivilliger Mann als Xeil« 
baber mit $800—$1000, Tanır lohnende und 
dauernde Anftellung finden in altem Yabrifa: 
tionsgef&äft. Dfferten unter 


Adr.: 
Abendpoſt. 


8 825 
modi 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 14c dte Zeile.) 


Zu berfaufen: Roter und Weißer Trauben: 
faft zu babeır für $3.00 per Gallone in irgend 
citter Quantität. Gemadt bon den beiten aus» 
gefudhten Cal Trauben. Much find NWeintruaue 
ben zu baben und flönnen gegen kleine Entſchä— 
digung mit Fenügung meiner "refje in mwinem 
Xelal ausgeprebt werden, Um die rihtige Ge» 
fundheit zu erhalten, joll man nah Ylnfihı 
eines deuinhen Arztes Traubenſaft trinken 
$3.50 per Gallone abgeliefert nach irgend 
cinem Teil der Stadt; in meinem Geſchäſfis— 
plag $3.00 per Gallone. F. H. Herdrih, Fa— 
brifant, 348 W. Chicago ve. Telephun: Eu: 
perior 2985. In Chicago feit Mai 1869. 

13004,didofoint 

Zu berfaufen: Billig, Sägefpähne, Chicago 
Pluſh and Leather Cafe Eo., 116 N. Frans 
lin Straße. 


—— 


Möbel, Hansgeräte u. j. w. 
(Anzergen unter diefer Nubril 14c dte Beile.) 


Verlaufe elegantes moderned Leder Barlur: 
Cet, Roder, Eizimmertiih, 6 Lederfig-Stühle, 
NRug3 9x12, Tleincs Bett, Piano, Einger-Näbs 
maihine, Meffingbetten, Breffer, Chiffonier, 
Bilder, Eisbor, guter nühen:Ntange mit Wal: 
ferfront, Wärme-Clofet, Küchentiſch, Stühle, 
ganzen Haushalt fofort. Seltene Gelegenheit. 
350U NR, Klart Etr., 2. Flat, modi 

Zu verlaufen: Kleiner Heizofen. 1041 Grace 
Str., 2. Floor. 


Zu verkaufen: Eiſernes Kinderbett, Fulton 
Folding Go-Cart. 4321 Greenview Ave. 

Zu verkaufen: Gebrauchtes großes Meſ— 
Matratzen, Gas-Range, 9 bei 12 Rug, fſeiner 
lederner NRubeftubl, 851 Dafdale Uve., eriter 
Floor. 6lan1wæ* 


Zu verlaufen, billig: Küchenheizer, Heiß— 
waſſer-Front, mit Röhren, Schneider-Hand⸗ 
werlzeug. 2108 Fremont Str. 


Billig! Modernes 
Victrola und Records; 
gimmermöhel, Rugs, 


Parlor⸗Set, vprachwolle 
Eß immerSuite, Schlaſ⸗ 
Bibliotheftiſch, Lampen, 


Vi 


alt nıcu. 1555 Elmdale Ave, "Bhone: Sum: | 
4jaltok | 


‘ 
{ 


fide 4806, 


Su verlaufen: Rugs, Fußbodenlampe, Victro⸗ 


la, Geiyirr, Gardinen, 
Dinings, Bettzimmer:Zets; 


/ billia. 457 Arlings | 
ton Place Phone: 


Diverfey 4316, 
31d31w* 


Zu verlaufen: Oak Parlor-Tuite, echtes 
Leder, ebenfalls Rugs und Phonograph. 1928 
Mobawt Eir., 2, Flat. 30dezimx 

du berlaufen: Alle meine hbochfeinen Möbel | 
bon 6 Bimmer, darınier 1 Mahagoni Piano | 
mit Rolls, ımd Wictrola mit NRecorss, billig, | 
wenn fojort genommen, 3220 Weit Dad 
Blod. Tel.: Stedsie 6803, Berlaufe 

18d31mt* 


Zu verlaufen: Neuer Heizoſen, Koch-⸗ und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 LarrabeeZitr. | 
1T7031mtE | 


Händler 


Late | 


* 


ſing-Bett mit Spring und zwei reinen Haar— 


Comforters, Parlor-, 


| funit duch 


a Clarf Straße. 
einzeln. | 


| 


— — 


Grundeigentum und Hän 


zn verfanfen 
"Anzeigen unter dieter Hubrit 14c die teile. 


Norbieite 


mitwauiee Abe, 

Pauftellen, alle Berbefferungen 
eingelegt und bezablt, billiger als 
Sarmlandpreife. Yargaiı für [os 
fortigen Verlauf; leichte Abzahlung. 

Wın. Belosty Co, 
1905 Velmont Ave, KLalevieo 8027. 
3laiwi 
——————— — — 

Zu verkaufen: Ein Snapl 2⸗Flat 
Bridhaus, $4850;5 31000 Anzah—⸗ 
lung, $25 — —— 1905 
Velmoit Ude, KXaleview 8027 
Belmont e —X 


le 

Hübſches Cottage-Heim; Attic 
und Vaſement, auch in Flat umge— 
wandelt, da3 beim Bezahlen 0:8 
Heims mithilit. Preis $4450; $500 
Anzahlung, $25 monatlich. 

Wum. Zelosty Co. 
31 N, Clark Ct. Graceland 3260. 
3ia1wæ* 


¶ Angelat 


Derh 

Bitte herzlich 
Berlon, 

Talting Maid 
für die Mufitbude d 
3u fchenien, zweds 
deuticher Kinder und 
Schmidt, Vorſitzende 
ſchuſſes, 920 N. Clark 
Superior 7578. 


Dünne Le 
Nehmt an Gewicht zu, leicht U 
ohne Drogen. Einzelheiten fre 
Your Weight Co,*, Boxg 521, € 


Die in der Iekten Eonntag-Num 
nem Namen erfchienene Anzeige 
feige Werf von zwei daralterlofen 
wurde duch falihe Vorfpiegelung 
tung aufgenonmen, Aug. Wm, 

verlauten: 2:%lat Vridhaus an Byron 
-, nahe Southport Uve., beitehend aus drei 
d:Zimmer Flats; bequem zur Hoc» und 
Sirabenbahn; Brei3 36200. $1000 bar, Reit 
nad) Belieben, 

Bu derfaufen oder vertaufchen: Neues 4s 
Aparınent Gebäude und Edlot, 2—5 und 2-4 
Zimmer Slats; feparate Heisanlanen; Feine 
Nanıtordienite nötig. In Gegend mit Bauvor⸗ 
fohriften und zu fauten gegen leichte Anzahe 
lung, Reſt wie Miete. 

E. A ; — 
i Pt. Blyd. Wellington 126. 
1900 Irving P ER 


u 


Schwarzenbader Johann fe 
wird erjudıt, vorzuiprechen 
Gleveland Ave, 2. Floor, hinte 


Welche guthersige Familie mödhtd 
Knaben in PBilege nehmen, 6%, Jahre 
erzogen. Water möchte auch bei ihm 
Antworten bitte mit Preisangabe unte 
KR 821 Abendpoft. 


PBlüten-Sonig, 10 Pfund Kanne , 
Lang. 1609 Tahton Etr, (Barberfhop) 
1454 Highland Uve,, Ede Greenviem, 


Großer Bargain! Neues 12-Flat Bridhaus, 
4 Zimmer Kohnungen, nahe Cheridan Road, 
Dampfheizung, jährlihde Miete $5100, zum 
fofortigen Verlauf $29,500; $5000 Ansablung. 

12:FZlat Brid, 5 Zimmer Wohnungen, mit 
2 Flat nebenan, Norofeite, Dampfheizung, 
$5000 jührlihe Miete, Brei? $30,000. Geo. 
Saumteber, 17 N. La Calle Str. Telephon: 
Sranflin 3985. 


Belanntmahung! Die Deweh Window Eh 
Mfg. & Elcanina Co., 712 Demey Place, 
nad 2952 N. Halited Etr., verzogen, Dröd 
erbitten wir fchriftli oder perfönlig, da n 
ohne Xelephon. 30032 


Ueberfegungen. amtliche er ungd 
Affidvavitd und Applilationen für Pürgerh 
piere werden auögefertigt bom Deffentlichen 
Notar der Abendpoft Co. John -Biel, 225 u 


Wafhington Eir 
ne 
* 


Näahmafdyinen, Bicyeles n. f, m. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile, 


3u verlaufen: Neue Ginger-Näbmafchinen a4 
Fabrilpreiſen: wenig gebraudte $5 aufmwärt 
garanttert; audh Rebaraturen. Mooper, 83 
Nortb Ave Tel Diverfey 2799, 22310’ 


ir haben Flatgebäude, Bungalows und 
Cottages zu derlaufen; ferner taufhen wir 
eritllatfige Sarmen für Chicago Proveriy, 
Chas. Schlote & Co., 1548 BEE * 
29nv, ſadi * 
zn . Nur für Kenner: 


Jeden Dienstag 
Srügmurft. 2477 3%, 


e 
EEE EEE MEERES Beau aa 
Mu 1702 Fullerton Ave, fhnell_verlaufen. Cart Er, 
Madt Dfferte. Sacobfen, 1628 N, Halitcd 
Eir. Tel.: Lincoln 708. di—fa 


Zu derfaufen: 5 Zimmer Cottage, Dachbo⸗ 
den und Bafeınent. $1100. 825 Concord RI. 
Eigentümer Diger, 1710 Dahtoıı Str. dimi 


ji 

Yu verlaufen: Alley-tot, 25% 108, mit 3-lat 
Bridgebäude vorne und 2sylat Framegebaͤude 
hinten; vuft umd wicht von drei Geiten; fann 
auch für HZabrifgwede verwendet werden, Bil 
lıg wegen Zudesiall, 1160 Tomnfend Etraße, 
nahe Divifion. 22ap*E 


Ehe Ihr Wordfeite Grundeigentum lauft, ver, 
tauft od. taufcht, feht A. Zorpe, 820 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle, 


Neue und gebrauchte Billard. und Pocke 
Tiſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen Ver⸗ 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab— 

The Brunsmwid-Balle GCollender Co. 
623 & Wabafh Ave. 2002 


Fall Cie Ihr Haus, Lot oder Harm fohnell 
und mitgiuiem Profit bertaufchen oder verlaus 
feit wollen, fo wenden Cie fih an Ym. Hardt, 
immer 818, 10 Ev, Ya Ealle Eir, Abends 
und Eunntags: 540 Center Eir,. 3. $lur, 


dds1mt£ Tienteile und Keparatur 


(Anzeigen umter biefer Aubrit 14c Die Zeile.) 
Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert Margolis, 697 Milwaulce 
Übenue. * 


Nordweſtſeite 


Zu verlaufen: 83-Flat Brickgebände, nahe 
Montrofe und Kedzie, 4 Zimmer jedes, Fur⸗ 
nace und Ofenheisung. Breis $7800,. ©. Dette, 
220 Xincoln Ave, dimido 


Zu verfaufen: Ede Cortland und Nidgeiwah 
Ave,, 58x125, mit 6sHimmer Gottage und 
Stall, Straßen gepflaftert und bezahlt, Preis 
$4000; $1800 Mortgage. Ausiunft: John 
Kopp, R. 5. D., Morton Grove, ZU. 


Fadymännifde Arbeiten 


(Anzeigen unter btefer Rubrit 14c die Zeile.) 


3 Dadstede repariert, garantiert, $6; Auto 
Zrud Dienit nad allen Zeilen Chicagos; eta« 
bliert 32 Sabre. 93. 3. Dunne Roofing Eo., 
3413 Dgden Abe Zelephon: Nodiwell 329. 

12ag*E 


J 
Zr 


Südweſtſeite 
350 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, kaufen 
pragtvolie 4 und % Uder Hühnerfarmen; 
teue Gebäude, Tec Fahrgeld. 165 R. Clart 
Str. Room 1620. vag⸗* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 
Dr. Haſeuclever, erfahrener deutfchee Arzt u. 


Spegzialiſt für Frauentrantheiten. 5000 Weit 
Madiſon Str. Rat frei. St. ——. 1182 


Dr. med. 9. €. Reichardt. — Leſen Ei 
meine Anzeige in der Sonntagpoft, ZU; 


Boritadte 

—— Großer Bargain, — 

1120 bet 170 Zub, mit Stadtwaffer und de 
Iment:Seitenwegen und dafür bezahlt, 35 Mi: 
Inuten bon der Xoop an der Northiveiterits 
Eifenbahn, 54 Züge täglih und in einer deut: 
fhen Nahbarfhaft. Preis $970,. Bedingungen 
$150 Anzahlung und Reit $10 monatlich. Lies 
fere Geld zum Bauen, Adr.: A. 910 Abends 
poſt. GjaniwE 


Medizinisches 
(Anzeigen unter biefer Rubrik dc db 
Gegen Aheumatiämus, Nierez 


eiden, Erfältungen uf. nebz 
bäder bet C. Bulſingek ö 


Stadt-FJarm — 
120 bei 265 Fuß, mit Gtadtwaffer eingelegt 
und dafür bezadlt, in dem fehönen Städtchen 
De3 Ylaines, feine Iransportation mit der 
Nortbiweftern-Eifenbahn, 54 Züge täglich, mo: 
natlider Bahrpreis $7.32, Brei $1100, Be: 
dingungen: $175 Anzablung, Reit $10 per 
Monat. Nabe Schulen, vüden, Kirchen und in 
einer deutſchen Nachbarſchaft. H. Walting, 
175 W, Waſhington Str. Telephon Main 
2043. bian 1we 


2 
J 


Leiheubeftatt 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 


Weftern Cadet and Undertaft 


Sarmländereien gan Blvd. u. Mandoiph Str. Kell) 


Scht ift die Zeit, nach dem Süden zu gehen 
und zugleih Kand zu laufen, das iekt noch zu 
mäßigen Preiſen zu haben ilt. Ich habe 20 
Ader, derbeilert, mit oder ohne Etod, fehr Dil» 
lia; 10 !lder, $1000; 40 Ader Eolony Land, 
fein Geld notwendig; 8O Acer, gut dverbeifert, 
$3500; aud große Duantität Cand bon 10 bis 
100 der, Excurſion am 1. und 15. jeden 
Monats, ‚Um Näheres wende man fih au 


Anzeigen » Annahme 


„In den nachſtehenden Stellen m 
Auseigen für die „Abendpoſt“ un 
puft“ zu denſelben Preifen entgeg 
wie in der Haupt-⸗Office des Male 
ſelben bis 10:30 Uhr vormittags 
werden, erfdfeinen fie noch am näl 
während für die „‚Eunntaggpoft“ 

Udr Eamöstag abend Unzeigen ent 

Rorbieite 
N. 


men werden 

3. R. Ehinnid, 934 Center Er, 

. Eıraße, 

2. 3. Sdhumm, 958 Center Sr, 
field Avenue, 

Baccarat & Go,, 834 N, Clark Ei 

* —— Ave 

riftmann & Mienzied, 3I1Z N, El 

Ede Halfted, BR 

9. CE. Rommel, 8772 N. Elarl S:rape 
Grace Eir 

Loyat Pharmacy, Win. Araemer, 3463 
roſe ve, 

Teering Pharmacy, 2401 Elybourn Ave, 
Fullerton Ave. 

2. G. Geiipig, 1733 N, Halfıed Etraße, 
Willow Eir. 

®. Zahlteid, 2000 N. Halfted Stratze 

Center Eir, i 

E zoefing, 2200 N, Saifteb Etrabe 

Webiter Ave, 

3. N. Tigitio, 1343 Larrabee Etr. ( 

bouri Ave. 

drant DVegale, 1654 Larrabee Straß 

Eugenie Er. 

3atub Topf, 2000 Larrabee Str, Ede € 
Etraße, 

Herm. 2, Naufchert, 2303 Lincoln Ave, q 
Orhard Er, 

N. 


‚8. 9. Herdrid, 
Chicago Ave. Tel. Euperior 2985. 


| 348 


I 
W. 


11dz,doſondiumt 

| Zu verlaufen oder vermieten: 20 Ader Ge 

I treidefarnm, Ohftbäume, ihöne Gebäude, $3000, 

11301 N, Rodwelg Etr., Janttor, Vafement. _ 

dimi 

Zu berfaufen: 80 Ader Sarm mit Allent, 

| was darauf ift, 3 Meilen zur Stadt, 60 Ader 

ı gellärt, Neft Hol; und Iseide; fließendes Wa: 
| fer. Conrad EStuerg, Glivden, Wis. 


Zu derfaufen: 160 Ader Land in Eouth Ta. 
Iota, nabe Zaitb, billig für Bar, 4309 Went⸗ 
worth Ave. Frankd Koller. GjatwX 


Wir laufen, verlaufen und dbetaufhen Far— 
nen md Stadkeigeittum. Chas. Schlote & Co. 
1546 Lerrabee Eir., Zimmer 6. 1önd Javi* 


Bu verlaufen: Kleine Farm. Schriftliche Mırds 
Eigentümer, Charles Gilraßer, 

Zastee Station, Mo, modimi 
verfaufen vder berfaufhen: Gute 10 

3 Sarın nabe Paw Paw, Mich., Gebände, 
gutes Land, 332500. Muenzer & Co., 155 N. 


31dez 1w* 


Gr 


Grundeigentum und Hanjer 
zu Faufen neindıt 


(Anzeigen unter diefer Nubrif ı4c Die Zeile.) 


en 172 W. North Ave, Ede Wel 
<lraße. 
Geo. Fry, 421 W. North Ave, Ede Edg- 


Bu Taufen gefucht: Bom Eigentümer, Brid: 


Berlangt: Mädchen und Frauen für Ieichte,!_ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
ı reine, intereffante Arbeit an eleltrifgen Ars | beit. Stleine Familie und ein fo gutes Heint | 
Fug tifein, guter Xobn, 124 W. Yale Str., 3, Floor, | umd Behandlung, pie man nur wiünfchen Tamıt, — —— | Shop, 22601 vincoln Ave. Zel. Lincoln 1377. | Lincoln Avenue. 
didola —— 312 wöchentlich. Frei Donnerstags und Sonn⸗ Geld zu verleihen auf Grundeigentum, ohne 25m3*X - _— — — — — 
rg — | Perlangt: Hrauen, die den Haus zu Haus |fan?, >161 Kenilworth Ave. Phone: Rogerz Kommiffion oder Prämien. Libertih MWutial | Zu kaufen gefucht: 2-Flat Brikdaus, Fur 
Ah; _: a ar — — — an ʒerlauf bon Haar-Drnamenten und Kancy | Bart 511, Sjantiof | Building and Lan Affociation 1628 ĩ. ee | race, 30 su Yot, Eieftrizität, Nordfeite, Keine | 
Bre tolls, Licht Stelluyg als Vormann Waren verſtehen. 186 R. La Salle Str. Zim — | jted Str. Tel.: Lincoln 708 s if 8 — Dur Stnenteit. ir er, 3849 Leabitt Cir 
| ober allein, M, Zablodi, 911 W. 54, Place. | mer 306, ß n Gianımt | „ Perlangt: Mädchen oder Frau für — — — di-fa) Pinnos, mufifaliicde Jnitrumente |!toenten. Kirmaier, 3849 Leavitt Str. 
modi — "Hausarbeit: ee guter ag 0 | u $5000 zu bverleiben auf Grundeigentum: zır! (Anzeigen unter dieter Rubrit 14 de Seil) mr 
ran i u . Apt, odimi | 514 Prozent. 23558 Lincoln Ave, ſaſodir — ——— — i 
a — ige Arbeit | Erfabrung nicht notwendig, As-ftündige Yır | En —— EEE «un | leider 
in Di c an B Rolls. Adr.: 5. 8 | beitsivode, Guter Yohn,. Weltern Leather Mnta. |, I nat: Sunges Madden oder rau Für] Dorlehen auf zweite Hypotheten —— CAnzei Sie Rul die 3 
5410 Warwick Ave, modtmi | Co., 3. Floor, 184 25. Lafe er . ni | Teihte Hausarbeit; Tleine Samilie. Notov,| auf Chicago Grundeigentum: on | Habe prachtvollen $200 Phonogravb, grobe (Anzeigen unter ziefer Rubrıl I4c die Selle.) 
— — — — | 902 Addifon Str, 5d31wæ* billige Naten. Sred Blotfe Cabinet Corte, 42 Records, Diamant-Nadct, | 
VBerlangt: Büglerimmer an Ylat Worf Mas | : | 127 %. Deurborn Eir. Tel.: Eentrar 2642 | ———— Stei abgeliefert für 360, — ; u . ; 
Icine, 2161 Lincoln Upe. | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar, — Botsmig) Auch große eichene Parloör, Selis. Daven- Ueberziehern für Männer und junge 
sie beit; fein Wafhem, 5442 Calumet lpenue, ! _ | ports, pradtvolle Rugs für beites Angebot, Männer; bar oder auf Ktredit. $18.50, 
Bu derfaumen: Erfte Hypoibefen zu 6 Brog, | —Xıberiy Bonds in Sahlung genommen, — | Unſer ſpezieller Kre— 


Berlangt: 2, Apartment, modimi 24.50, $34.50 
arbeit. —— mie —— Wrunbelgeittu S FRurni Sfor N EN Een 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für A Eummen don $5U0 bis $3000. —— Soutbfide — mer ditplan wird Diejenigen befriedigen, 
2102 W. 8 ° Cr De, 


| gemeine Yrbeit — —— Richard A. Koch, 25 N. Searbo Offen 9 morgens Dis d abd2., auch Sonntags. | welche anf Abzahlungen zu faufen wün⸗ 
modimi 20d3,falondimiimt | Then, weil er frei von allen Scerereien 
iſt. Wenn Ihr Kleider nötig habt und 
furz an Geld feid, gehet zu 
Spmank&6Go, 


wid £tr, 

9. Toederiein, 458 W. Norid Avenue Ede 

Cleveland Ave, 

. x. YAuman, 601 W. North Ave, Ede La 
rabee Str. 

George Karg, 757 W. North Abe. Ede Halſted 
Straße 


M. Seorgen, 1320 Cedgwid Etr. nahe Eullie 
a 

S 

=. 


Iacbäude, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, zwi— 
Echt unfer Tager von neuen und gebraudten | fehen Yincohr, Waveland, TCatiey md Ber: alt 


Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Furniture Uve. Habe 85000 zum Anzahlen. Hanus, 257 


di⸗ r Nachtwächter, Maſchiniſtenhelfer, in Shipping 


| Room oder irgend cine Arbeit. Befte 
Berlanat: Ein Junge, um in ber Büderct | niffe. Iel.: Diverfey 8573, 
helfen. 3120 Armitage Ave. 


Ferlangt: Anſtändiger Mann, mit guter 
rift fur Office⸗Arbeit; deutſche Briefe 
reiben und Ieihte Buchführung, Mat, 359 
„State Str. dimido 


Berlangi: Solzgarbeiter an leichten Automo» 
Commercial Bodied, miülfen Erſahrung 
faben; böciter Lobn; ftetige Arbeit. Lawder, 


| 
| Difen Samstag abends big 9 lihr., 
fondimifu | 


est 
S. Drug Store, 1330 Eedgwid Etraße, 

nahe Ziegel Eir 

Enden Grove Pharmacy. 1765 Eheffield, Abe 
Ede Eiybourn Ave, 

Bm. C. Rennen, 1103 WBebfter 2 un 
Ceminarh Ave, 

Aron Kogau 1353 Webfter Abe,, 
vort Abe, 

Fanay Meiiner. 600 N. Wells Eh 
Straße 

Dodd's Pharmach, 1000 N. Wells 
Dalk Str. 

Harry B. Braft, 1201 N. Wells S 
bifion Er. 

Lincoln Part Trug Co, 1832 N, 3 
Ede Lincoln Ave. 


Sonate Biew. 


Berlanat: Mädchen für leichte Lederarbeit; | Borreftdille Abe, 2 


Winjhen Sie einen Bargain? 
‚Gtr., nabe -Etate Eir. dimido Geiuht: Zwei gute, ſtarke mitteljährige 
Männer fuchen irgendwelche Innenarbeit in 
Serlanst: Erfahrener Butcher zur Führung Fabrik, am liebſten irgendwo auf der Rord— 
es Market, ttetig, Ungar beboraugt, 9307 | Seite, Adr.: Louis Molf, 1859 Maud Ave. 
tage »Grode ‚ve, "Phone: Burnfide * modi 
F mi —_ 
—— | Gefudt: Brotbäder, felbftändig, fucht Arbeit, | 
erlangt: Sehilfen mit Erfahrung in Ornas ı 40 —6 Stimden den Tag. Mdr.: W 232 Abdnpoft. | 
tal Eifenarbeit. Weltern Architectural Iron | modinti 
211 WB. Ediller Etrabe, — 


anst: Nann zur Verrichtung aller vor⸗ 
—8* den Arbeilen. Oscar Leiſtner, 323 W. 
—B 


Spezialverkauf von 500 Anzügen und 


| 
| 


Waitreffes; feine Eonntagds | 
Reftaurant, 2102 Yarrabee Str, 


* 
. 


ı — — — — — 


Verlangt; Mädchen, nicht unter 17 Jahren, 
ı mit guter Handfahrift, für Office-Arbeit. Gute | zuhauſe ſchlafen. 
u —— und Office⸗Arbeit zu 
en . erlernen. € dt Mfg. Co., 333 © car: | 
| „ Geluht: Tüchtiger Lundmann, Pufineklund- | born Str, RE — | r 
ı Noch, allaround Mann, ſucht Siellung oder | [#* 
| miete Qund-Counter oder Ache als Partner, | 
| AK beritehe mein Gefhäft. Mdr.: 2 P00 


oo & 


* 5: carborn Etr.. 7. Fl. 
Ubends: 1572 N. Halited Sir. Ede North Yip. 


16fep*E 
BE ale ln a u nn a en —— 
Berlangt: Ein Kühenmädchen zur Hülfe füc) Barleben auf verbeffertes Grundeigentum: 
öcin, 4 W. Ban Buren Str. Bortdaft. | shae Be: 


modi | Baudarlehen eine Speztalität. Cofortige Bes 
dienung. 9. D Stone & Co, 111 Weit 


Ertra. Bargain! $200 Topvel-Tpring 
PBbonograpb, fpielt alle Necord3, verlauit für | 


86 it Records Di del; aı Mi 
Rerlangt: 560 mit MecordS und Diamantnadel; auh Viüs 


Mädchen für Balerb und Belis | 


dimido 
nat:  GSehildete beutfhe Herren 
Bezahle böciten Lohn: 


mitte erforderlid. Mdrefliere: K 


für 
gie 
828 
mobdi 


fe 6: Müller und Arbeiter, 9. Anole | 


08 N. Hallteb Eir. 


nat: 
e; 


modimi 


mobimi 


2730 Eliton Ube. 
hat: Ein Hufer Porter, der au auf- 
m, 4 9 Van Buren Str. modi 


Mann für Saloonarbeit. 2780 
B,’ mobi 


+ 
» 
en 


: E let 
an 


al: Bute- Zungen, die das Mafcini- 
jerbe erlernen wollen. Mazant Button 
5. Elinton Str. modimi 


#3 Erfahrener unge an Cafes für 
&. SKufe, 719 Willow Str. 

u dimi 

ccenter Junge an girurgi⸗ 


Arumenten, Gricäbaber Vifa. Co., 
Anitage de. 4laiwf 


wm ESchne ider feige Arbeit; 
A Bibel. 473 ®, 26, Etr, 
Be. 4 fonmobi 


set Mann mit etwas mer 

e7, für dauernde Etellung. 

„118 ©. Elinton tr. 
modimi 


— 


# 

Dr 
* 
4 


Er 


Erfahrene Woodworking Mafchi- | 


| Abendpoft. 
| _ Gefucht: Bäder fucht ftetige Arbeit als erfte 
Sand an Eufes, Tagarbeit bevorzugt. 2617 
ı Montclate Ave, "Phone: Columbus 9742, 
| 2ja1wæ* 
Geſucht: Painter, Paperhanger, Calſominer 
fucht Arbeit. Adr.: 5 499 Abendpoft. 
b431,ıw£ 


fomodi 


i 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Läden und Frabrifen 


Berlangt: Grfahrene Operator an 
Middies; auter Lohn; 44 Stunden bie 
Wodhe. The Nogne Dreh Go., 2006 
Larrabee Str. fonmodi 


Berlangt: Tüchtige Cchneiderinnen, dauernde 
Stelle, aıter Lohn, Briefe erbeten unter Adr.: 
L£ 891 Abendvoft. ſomodi 

Verlangt: Mädchen oder Frau mit auter 
Schrift für cite Dffice-Arbeit; Ddeutiche 
Briefe und Mödreifen jhhreiben. Mai, 359 
N. State Etr, dimido 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
für leichte Fabrilarbeit; ſtetige Beſc nung. 
Dcar Leitner, 823 ®W. Nandolph Eir, 


I fateifen; guter Kohn. Nachzufragen nach 5. 
1.3056 N, Albland Ave, modimi 
Friesen ee 


Verlangt: Junges Mädchen über 18 Sabre 
| 


| 


| 


den bon 7 bis 9; guter Lohn; 
nit eriorderlid). Epre 
lepbon: VicKinich 1054. modi 


— — — — —ñ—— — 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jab⸗ 
ten, um dad Labeling“ von Bigarrenfiiten 
au erlernen; $10 die Woche während des Ker- 
nend. 310 ®, Euperior Etr, mobimi 
hf nennen one 

Verlangt: Frau, um Poftpalete einzupaden 
umd Etore reinzubalten. Gute Etellung, guter 
Lobn. 8121 N, Clark: Etr, modimi 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
$14 die Woche. 109 N, Dat Park Ave. Tele 
pboniert: Dal Rarf 55398. ” won 


Erfahrung 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Heusarbeit, zwei in der Familie; guter 
Lohn. Bender, 900 Galt Ave, Ede Hagel, 
Zelephon:, Edgeivater 6985, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und tr. 
der Bäderei mitzubelfen. 3024 R, Galifornıa 
Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für all 
beit. mit oder ohne waſchen; 
heu; auter Lohn, Empfebi 


alt, für Abendfhile als Hilfsiehrerin. Etuns | 


Gt bor bei Rauch. Te: | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit, fein walchen; gıtter Lohn; Empfehlunaen. | 


4542 Elli Ade,, 3. AUpt, "Rhone: Dregel 118%, 


I 
ı 


modimi j 


Verlangt: Aeltere Srau für ein Jahr altes 
Kind zu beaufligtigen. Nahzufragen im Ne» 
ftaurant, 651 W. North Abe. modimi 


Berlangt: Müdchen für allgemeine Hausar: 
beit in Samilie bon bicren; guter Lohn. 420 
Dit 49. Str., nahe Grand Bıdd., 2. Apt. Tele: 
pbon: Drerel 6220, mobtınt 


Berlanat: Ken für Küchen» 
mobi 


Frau oder läd 
| arbeit. 715 N 


orıb Abe. 


Berlangt: Mädden. oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 4554 Gtand Bivd., 
5. Apt. Tel. -Drezgei 5131. modi 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit.bei guten 
beutfchen Leuten; drei in der Familie: $10 bis 
$12 die Bode. Anaufragen im Geihäft The 
Victoria, 143 Wabafh Are, Tel, — — 

alt! 


Verlangt: rau, um Wäldhe und Bügeln zu 
Haufe zu bejorgen, Mr3,. A. 2, Herman, 2107 
VB. North Ave, Tel Humboldt 9385. fomodi 


Verlangt: Züötiged auigeisedtted Mäddien 
für allgemeine Hausarbeit; bober Lohn, antes 
Heim, fein. Wafhen, Tei.. Hyde, Barf 1497, 
226 Inglefide Abe., 8. Abt, . fomodi 


bei neueften Stils für 5 Zimmer, zufammen od. 

einzeln; berlauft für irgend eine dveruinftige 
Offerte. VBerfüumt diefe Vargains nicht. 
Refidenz, 1922 Eüd Hcdzie Ade.- 

260dz 1mt* 


Concert Floor Cabinet Phonograph mit 50 
gebrauchten Records, 800. 2545 Indiana Ave. 
Nur abends anzuſehen. 4jalwX | 


Wafbington Str, Tel. Main 1865. 23j1*£ 





Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 80 N. La Salle Str. 
Simmer 1107—1114, Zelephon Srantlin 1178 

11d3*% 


&5red PBlotte, deutiher Rechtsanwalt. 
PBraftisiert an allen Gerichten. 127 NR Dear: 
born Stt. Zimmer 92U 6ipi*i 


Louis. Gottlieb, Deutfd-ungarifsher 
Abvolat, erieilt Rat frei. 1572 N. Halited Eir., 
offen tägli bi8_8 Uhr abends; Mittwochs bi3 
5 Ubr nahm.; Commtags von 10 bis 12 Uhr. 
Phone: Diverfey 3134. bip*% 


Veberfegungen, amtlihe- Beglaubigungen, 
Affidavit3 und Avplilationen für Yüigervar 
piere Werden ausdgelertigt bom öffentlichen 
Notar der Abendyofi Co, Kohn Biel. 225 M. 
Rafhington Eir, *7 


RicharduA.Koch, 25N Dearborn Str..7 
Flur, befannter deutier Abdvofat und stotar 
Abends: 1572 N. Halfted Str.. Ede —“ 

i 


Für $65 berfaufe $300 Size Cabinet Phono— 
gravh mit fhönen Records, automatifcher Stop— 
per. 143 No, Wabafh Ave., Room 404. 


Billig: Prahtvolle Victrola und Necord, nur 
3 Monate gebraudt." 1335 Elmdale Yvenue, 
Tel. Sunnyſide 4806, 4jaiwX 


$850 neucd Player Piano $325; au Pho— 
nograpb biliig. 1247 N. Robey tr. 


$110 Taufen gebrauchtes Chidering Upright 
Piano. gute BZuftand, Gruß, 5081 — 
n 


Hunde, Bönel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile.) 


Bu berfaufen: 4. Eetter Pupps, 2 Monate 
alt. Herman Eiege, Mattefon, ZI. Br 
& verfaufen: Kanarienbögel; gute Eänger. 
169 B. Divifion Eir., 2. Ylat. 


| Männertleider + Bargatıns 


4jalio& | Eurem lleberzieber t:$t. ehe die hoben Winter 


und aufwärts, — Offen tcden abend bi 
Sonntags bid 6 abends, Samstag bi3 10 abde. 


Etablicrt 1902. 


Geld auf Mühe) und Löhne au arfehi Raten 


21H N. Clarf, nahe Lake Str. 
2ian* 


Albert J. Sachſe, 38580 N. Aſhland 
Addiſon Str. 


Ehrliche Behandlung Zufriedenheit garantiert. 

Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
and Ueberzieher für Männer und ſunge Leute, 
neueſte Faſſons und konſervatwe Moden, 826 
bis 545. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber⸗ 
ziehet für Männer und funge Leüte, 815 bis 
328.50 — Männerhoſen 833 und aufwärts — 
Knabenanzüge 855 und aufwärts — Kauft 
preife eintreien. — Wir hren ferner ein voll 
itändiges Yager von leıht gebrauchten Anzügen 
und Ueberzichern, $8.50 und aufivärts 
Full Dich, Quredo, Frad-Atzüge ufp., $10 
9 Upr 


S. Gordon. 
1415 ©. Halſted Stt 


6in*E 


Geld auf Möbel, Zaläre n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Zeile.) 


MNutual Gecurtitp Go. 
Rit tuforp.) 
140 NR Dearborn Strake Himmer 608. 


| 


Tr. 2. Chlerd, 2059 Belmont Ab 
Paulina Eir. 
2. €. Bangert, 1901 Delmont Abe, 
coln Ave, 
N. %. Nelion, 1201 Velmont Ave. &d 
Avenue. 
M. x. Braund, 2200 Belmont Ave, 
bilt Er. 
EG. 3. Kasbaum, 3205 N. Cicero At 
Velmont Ave. 
Geo. Huber 1000 Ziderfey Ave, &g 
field Ave, 
Mendelſohu Bharmacy, 1557 Diverfd 
may, nabe Albland Ave, 
Simon Konon, 1901 George Er, 
coln Stt 
Adolph Umenhofer, 2405 N. Halfted 
Ede $ullerton Ave, 
z. ®. Hlannery, 2800. N. Halfted € 
Diverfey Parfwah. 
W. H. Kaugabevian, 3558 N Halfted 
Addiſon Stt 
Irviug Vart Dug Co., 80860 Irving Pa 
nahe Whipple Str. 
Win Bock 3604 Irving Vart Blyd 
ſton Abe. 
Gen. Sehler, 4622 N. Kedale.Ave. nal 
Avenue, 
John Reinhufer, 3601 Lawrence Ab 
Central Rart Ave * 
A. G. Reimer, 2800 Lincoln UAbe 
verfey Barfway. 
Lincoln Me 


50 für einen Monat foften Eub. $1.75 
75 für einen Monat folten 


obn 4. Mertcd, 2978 
Ge a ee on ER Ne 1° “ 
aatsauffi 


Soutbyoi 


ſte 
4840 N. Hi u — 
4 PR a Ave, * * q. zum — rg N 


— 


t Ave, 
a. —— BEE Lincoln Une, 


Hr 


— 


X 
x 





ennolterungen. 


icago, den 6. Kanıuar 


ftebenb die Notierungen an ber 


ebörie, vom Beginn der 


u bis um 11 Uhr wormittaıs: 


11 vorm, 
$1.5813 


1920. 


| 
| 
| 


Börien: 


estparnern neuen Jchre ftatt. Da Curt Benifay‘ 


1.34%, | 


54% | 


8.25 


..2023 

Maimai? imurbe 
t, 
t höher alö geitern. In 

Are xuie nur 60 Waggo 
Mais 
naen Hafer ein. 


wagen. 


und nur 50 Waggon— 


25 | 

29.10 n r 
zu 831.2336 ver⸗ mit verdientem Beifall. Die zu ben 
Maitogoen zu $1.87, 13% 


Chicago 
nladunız 


1 


Illinois ver- macht, bei dieſen monatlichen zwang— 
feinen Mais. E3 herricht nad} 'lofen Zufammenfünften aud „Dutz; 
ein emfindlicher Mangel an ifider“ vor die Nampenlichter zu jtels 


ppäiſche Wechſelraten. 


Bericht der Merchanis 

112 W. Adams Sir. itell 

n Wecſelraten 

der mehr dür Ueinere Be 

rechend höher) im Vertehr d 
nander heute wie folgt: 

ndon— Dänemar 

Cheds 


3.7813 .. 


für Beträge 


Xoan and 
en ſich die 
von 
träge find, 
er Banlen, 


| 


f— 


.. 19.10 | 


3.78 No rwegen— 
SbedS a... 20.45 


€ & we 
Cheds 


.10.76 

ee N 
bollanıd— 
Eheds ...... 
talieı— 
„Ehedd ...... 13 
ehmeis— 
CHeds .... 


37516 Khcd3 . 


5 
25 _UCbeds „.. 
Dciterrei 
0.56 


N 
Deutſchla 


Chects .... 


Bene | 
oo... 21.00 


. 19.25 
Nd— i 
ang 
0.07 


Stand der Freiheitäbonds. 


Geboten, 

oe WO 

one.o0n 93.30 
o.... 92.20 

* 3. v0 

— 

.. 94.70 

22.52 
6250055 
134:Pr03...... 00.08 
— — 


20 
te FA + Pi 
egesanleibe. 
do, 9%-pro3. 


Produ 


Butter fteint unverdroffen 
ed wird, fcheint’3, noch zu 


ktenbörf J | 


Verlangt. 
100.00 | 
3,50 
92,50 | 
03.64 | 
02,7 
04,74 | 
j eu 


. 09.16 | 

09.14 | 

| 

| 

meiter, | 
viel ge: 


fauft, um die Preife herabzuprüden. | 


Ale Jleiſchſorten find aleicht 
Sntereffant ift eine Aufs | U" 
ftelung, Die der Marktbericht über | „mar 
die Kertoffelpreife brinat, fie eher | inngre: ( 
heute auf $3.85 der Zentmer, por| ter ale 
einem Jahr war e& $1.85, 191S—|2 
82.15; 1917 $1.95; 1916—$1.00; | g&ı 
und noch haben fie troß bdieler um= | „Dürr 
erhörten Preife von heute fteigenbe | Witoräufe, Steiger. ..... 


Steigen. 


Tendenz. 
Die folgenden Breile gelten 


(Hrokbandel, Beim Einfauf kleinerer ſchen Operett 
nantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereĩiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Dom, 
South Woter Strahbe.) 
Creamerxyꝰ, extra, das Pfund 
Firſts“ das Pſfund 
Seconds“, das Pfund 
VPackware, das Pfund 
Lables“, das Pfund........ 


Eier. 


Motierungen von Wahne & Lom, 
Couty Water Straße.) 

„Extrad*, Car, per Dutenbd.. 

Gemiibte Waren, Nilten 


0,45 
0,50 


eille 


-- 


(Nokerungen bon ber Stu 
„&hebburs*, das Pf 
Rabnıläle, „Zwind“, 
„BDailich“, das Zfund..... 
„Kong Horms“, dus Piund 
.»Voung Pmerica“, bas Pid... 
„Bid“, De& Pfund. conucccen 
Chmeizer, ıund, das Plund..0.52 

do, (Mod), dad Pfund... 0.36 
2imburger, 2:Pfund-Stüdc.... 

do., Biund-Stüde 


Geflügel um Kleif 


Gettügel (lebend. ) 
(Motierungen von Jcpler & \ 
weft South Water Grabe 
obeg mehr, einacine Lattenfiten 
) Gent das Prund höher.) 
Hübner, fdhiwere, 4 Pd., Bd. 
do., allgemeiner Durch itt 
do. tleine, das Pfund. ... 
Hähne, das Pfund ........... 
ESvpringsꝰ. 
Truthühner, das 
Bänfe, das 5 
Enten, dad fund 
Andian Runner Enten, Pfund 
tihühner, dad Duspenb..... 
e Zauben, lebend, Dukend, 
yabs“, lebend, Dubkend.... 
, sugerihtet, Dußend.... 2.50 
Kleine magere, weniger. 
Notiz für Getlügelfender! — 
leiſchige Tiere ſind 
Geflüne! 
tbühner, das Pu 
fe, das Pfund... 
1 a. EEE 
über 4 Piund, Pfo.. 
inere, daß Xfund.... 
Ba5 Tupend.crunns 


Kälber (aerdhladhtet.) 
kungen bon M 
Welt Eout) Mater € 
60 Rd. Gemwiht, Bid. 0.2 
75 Rd, Gemiht, Pd, 
20 Hip. Gewicht, Pid. 
D—120 Pid. Gewicht, ‘d 
40—175 Rd. Gemict 
gcudt), das Pu 


Yındileih «auge 


Piund 


BD... 0.50 
ee A 

0.34 
0.52 
0.26 


.. 0.15 
richtet. 


Rippen, Tr, 1, . Ne, 
„Loind” Nr. 1, 500; Nr. 2, 
Rounds, ir. Sit 

„Ehuds3“ 9 
„Blates" 9 


At. 2, 2 
Je 
’ u“, 


Aktienbð 


end 0.04 —-0.65 
—A xccers ungeſfahr 3c höher.) 
⸗ — 
Käſe. 


Murmann, 228 
.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Kattenfiften 


alla am | 


für den | 


159 Weit] 


0,655 


—0.51 


 Schaufpiel „Das höhere Zeben“, mit | 


159 Meit 
0.67 


I 
0.31 
0.31 
0.3214 
0.3234 
0.32% 
0.30 

(0,53 

—0.37 


0.24 


\ 
| 


Y—1 


bier verkäuflich. 
(zugerichtet). 


Royfer £- Mnyrır . 
Jepfſen Murmann, 


Or 
D 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Vertauſe. H 

Amer. Rediator ... 25 
ur, Borzugsſsal 1610 

Bontb SFiiberies .....470 
do,, Borzugsaltien.. 50 

Beaver Board 

Brißcoe Wiotor 

Putler Bros. 

Chic. Eity & Conit. 
Rn2., Borzugsaft....400 
do,, Poraugsallien..d25 

Chic. Pr. Zool right 

Subabp Comp. ......110 

Gomtwnw. Edifon ...423 

Gontinentol_MKotor. „3040 

Siamond Math ..... 3 


2% 
104, 1 
108% 1 

14* 

27% 1 

1 


1514 
100% 1 

5.8 Gale Blow 241, 
do, 
Ras @lıy Rvs. Bora. 10 
Lib MICH, & 2..2950 
—— Kigbt —— 

ontgl ?Sard } 
mibio, Plltil's, 3 
Diitchel — —— 
Leather 
— —— 

BB o.0n0..Be 
Dats, Bora... 
otot 


> 


EA 


m Gomn. .... 
lorsugdafticn., 51 
cod, „U”,..15 
zbibe & Carb.2835 
aperboarb...200 
nenn: 
przunbalt.... 45 
BE nen 
4* Bond, 
a8 Licht & z 
2 I Wwanrn ann ern ‘ 
Ser 4 58, 45% 


ob. Rieder. ,-Shlu 
F GEH 


Sf 


B. 


a 
13% 
18 24 


3* 
ol 
74 
9 
8 


Du, 
37* 
04 104% | 
07% 108 

14 34% 
27% 127% 
004, 100% 
6 63 

28 28 | 
19 193% 
v7 07 

15% 15% 
00 100 
23; 244 


2 
DS | 
18 
501% | 
Mä 
40% 
42 
47 
gi 
80 
40 
97% 
2 
240 
275 
43 
48 
40% 
58% 
132% 
a 49% 
108% 
— 
73% 
8 


214 
8 


4 
90% 


Bul 


ſtatt. 
—— und gehört hat, der beſorge nyſide Ave., unter dem Verdacht re— ſache durch die vom Senat angenom— 


Buſh Tempie Theater. 
(Direl Gounrad Eeidemanm.) 


Heute Roienows Tendenzftüd, morgen 
Abihied von „Auguftin“. 

Im QYufhezemple fand geftern 

abend der erfte Familienabend im | 


Jos Aschkarabo, 


Sant: und Echiffsfartengeihäft 
im Gefdäft feit 1900. 

IB. North Ave., Ede Halitch 

Strafie, 2, Stod, über Apothete 
Telephon Lincoin 6161. 


wieder den „maitre de plaifir” 
machte, verjtand fich der Erfolg von 
felbit. Das Haus war gut befeßt, 
laufhte mit Aufmerffamfeit ben 
ernſten wie den ſcherzhaften Vorgän— 
gen auf der Bühne und kargte nicht 


Geöffnet wochentags von 8 Uhr mor⸗ 
gens bis 8 Uhr abends. Sonntag von 
® bi3 5 Uhr nadmittags, 


Segt Hit bie günftigite Zeit 


Geldlendungen 


ver Kabel uub per Poit zu machen. 


Teutichland, 100 Mart....$2.10 


Deutſch-Oeſtereich, 
100 Kronen 


Ungarn und Galizien, 
100 Kronen 


Gzedhho:-Stovafien, 100 Kr..1.80 
Jugo-Slavi⸗—«, 190 Kronen. 1.05 
Kolen, 100 poln, Markt... .1.00 
Elſaß-Lothringen und Lu⸗ 
xemburg. 100 Franken. 10.00 
Schweiz, 100 Franfen....18.10 
Dieſe Preife find für gröbere Be» 
träge; HNeinere Beträge find etwas 
höher. Aufträge für Bank-Depofiten 
eine Spestalität. Unfere direlten Bant- 


und Ediffäperbindungen umfpannen 
die ganze Welt, 

Chiifsfarien nad Hamburg, 
Motterbam und Stopenhagen ufw. 
Neifepäffe und Erlaubnifie für Bürger 
und Nidhtbürger frei beiorgt. 
Schreiben Sie oder Tommen Cie per- 
fünli. Auskunft frei. 


Genüffen des Abends beitrugen, was 
ten größtenteils Mitglieder des Bufh- 
Temple-Enſembles. Aber die Lei: 
tung hat es fi zur Gewohnheit ge: 


| 


fen, und hat dabei in ber Regel eine 
alüdliche Hand beiwielen. Go war: 
es auch geitern. Das PBublitum un: | 
terhielt fich fait drei Stunden lang ' 
auf das Vefte und verlieh; die Kunft- , 
ftätte iin dem angenehmen Bewwußt- 


fein, einen angenehmen Abend verlebt 
| 
| 


zu haben. 
Bereits feit längerer Zeit erfolg: 
ten Anfündigungen Direktor. Sci- 
demanns zufolge findet heute abend 
im Bush Temple unter des Diref- 
tor8 Spielleitung die Wiedergabe 
von Gmil Rojenows großen Ten: 
denzdrama „Die im Schatten Ie- 
ben” tat, Diejes Werk dürfte be» 
jonders unter der Arbeiteridyaft das 
lebhafteite Sntereije finden, und 
ſämmtliche Wicdergaben follten 
volle Häufer begrüßen, Für Die 
erite Aufführung heute abend und 
cine Wiederholung am Tonmenden 
Sonntag nahmittag gilt folgende 
Rollenbeiegung: 
olte Mitwe Lüdel..... 
rina, Sausmwäldrris) 

«Paula v. Jagemann | 

sang 


xiefa, Berfäuferin im! . | 
Produltenverein ber | 7 


Dis in Regiernngslreiſe. 


Angeſtellter der Gewerbekommiſſion 
als „Roter“ verhaftet. 


ic 


..Loutle Brüdner 
Gr 


......Belene Rod 


A 


ft Meritaner. 


Urbeiterlolonie l 
Hanuchen. Zigarren: 
w erin 
Pitt 
junge 


v. Schleypp⸗· 
Biggen, Kohlenhäuer, T 


— a Waizenegger 
pi 


2 J uſch 
auf der Zeche tichard “eu 


nes Mann TE 
Guftav Saritig | 
ines passe Amber 

Louiſe Hartmann 
BWerköindalide. ....... | 
Gurt Veniſch 


Die Polizei nahm NRaisel Mallen feit ! 


und übergab ihn ber Bundesbehörde. 
— Berhandlung über Bergers Appell 
beginnt am 19, Februar, 


ı Ian und Är 
Kinder 
Schniermann, 
ia 
et Eee RAVEN > 
rt auf den: Nerfs 
‚Mar Nürgens | 
Brüiner ' 


ER - 
derf 


ı 2222222* . 
Ion cheer, Betriebsarzt. . Jam. 


Rafael Mallen, der als Statiſtiker 

Mar Hanits; Det Bundes=Gewerbefommitfion  be- 
Morgen abend findet die legte Thäftigt ift oder beſchäftigt geweſen 
Wiederholung der reizenden Zalfe |ift, murde geftern abend von ben 
° „Der liebe Nuguiim“ ;Petektivefergeanten Homer und Gold: 


Wer fie bis jekt noch nicht Nein in feiner Wohnung, 1522 Gun 


fi) unbedingt für diefen abend Ein- ;volutionärer Umtriebe verhaftet und 
laßkarten. nach dem Bunbes-Unerfuchungs- | 
Der Donnerktag abend bringk jbureau gebradt. Nach einem Ver⸗ 


ER 


Abendyoft, Chicago, Dienstag, den- 


Rpmden für Bölferbnnd, 


Gouvernenr glanbt, die Ber. Staa- 
ten könnten gutes ftiften. 


Durh Einihräntungen geihükt. 


Fit gegen verjtridende Bünbniife mit 
irgend einem Volk, für Freundſchaft 
mit allen. — Die Hoffnung auf ewi⸗ 
gen Frieden. 


Gouvberneur Lowden hat, von 
Bundesſenator Borah unter dem e— 
ſichtspuntt, daß das Staatsober— 
haupt von Illinois ein Bewerber um 


die republitaniſche Präſidentſchafts-⸗ 


nemination ſei, hinſichtlich des Völ— 
tkerbundvrertrages befragt, ſich für die 
Gutheißung des Vertrages unter ben 
von den republikaniſchen Senatoren 
aufgeſtellten Einſchränkungen er— 
tlärt. In der Antwort äußert ſich 
ver Gouverneur, wie folgt: „Bei Un— 
terzeichnung des Waffenſtillſtandes 
hielt ich den Zeitpunkt gelommen, um 
t’e Frage bejferer internationaler 
Beziehungen aufzunehmen, die Ars 
beiten ber zweiten Haager Konferenz 
forteuſetzen. Es ſchien mir, als ob 
die Prelt bereit ei, fich zu den hoben 
amerifanifchen bdealen internatios 
naler Freundjchaft zu befennen. Ich 
hatte meniger ein politifche3 inter- 
nationales Gebilde im Auge, als 
vielmehr ein juriftifched. Am 25. 
April 1919 fagte ich unter anderem 
vor dem fechiten nationalen Kongreß 
für den Auslandhandel in Chicago 
folgendes: „Wir wollen freunde 
überall, fuchen aber nicht die Teil: 
haberfchaft irgend eines Volles. Wir 
wollen, daß unfere Flagge unter Bes 
dinqungen der Freundichaft in jeden 
Hafen einfahren fann, aber unjer 
maßgebender Gedanke muß trogdem 
Nationalismus fein, nicht Inter: 
nationalismus. Laffen Sie und einen 
peitberzigeren Trieben erhoffen, aber 
wir müffen mwilfen, daß ein folder 
Friede nur fommen kann, wenn wir 
die Souveränität der Ver. Staaten 
u. die Heiligkeit der amerifantifchen 
Flagge in voller Unverletzlichkeit auf⸗ 
recht erhalten. Der Völkerbund 
ſchien mir, wie er dem Senat unter⸗ 
breitet wurde, ſehr bedenklich zu ſein; 
die dagegen erhobenen Einwände 
ſind, wie ich denke, in der Haupt— 


menen Einſchränkungen beſeitigt 
worden. In der gemilderten Form 
werden die Ver. Staaten, wie ich es 


den Erfolg, wie jenen, der ihm in 


eine nochmalige — ebenfalls die hör dort führte man ihn nach der | auffafe, nicht verpflichtet, fich in bie 
fete — Aufführung von Sermann !S. Clart Str.-Bezirtsmwade, wo er |fRaffes und dynajtiihen Kämpfe ber 
Sudermanns höchit dramatiſchem Noch ift. z ‚. halten Welt einzumifchen, noch wer- 

Malten ift zwar in den Vereinig= ; den fie zu vermidelnden Bünbniffen 
Elie Zanifen, Mar Iuergens, Ri- ten Staaten geboren, aber meritani= oder Zeilhaberfchaften mit fremben 
hard Leufh, Paula von Sagemann, :Iher Staat3angehöriger, und menn Nächten genötigt, auch ermächtigt 
Suitab Sauffig, Helene Koch, Adolf ‚die im Gange befinblihe Unter: |t.. Vertrag fremde Länder nicht zur 
St.se, Anna Zofint in den Haupt- ſuchung genugBelaſtendes gegen ihn Einmiſchung in amerikaniſche An— 
rollen und ebenſo vorzüglicher Be- ergibt, kann er nach Mexilo abge⸗ gelegenheiten. Ich glaube nicht, daß 
ſetung in allen Nebenroilen. Das ſchoben werden. Dort ſind ſeine di⸗ Zeit gelommen iſt, um die Po— 
Stück erzielte bei ſeiner amerikani- wexilaniſchen Eltern, die mit ihm litit keine verſtrickenden Bündniſſe, 
ſchen Erſtaufführung am 26. De⸗ während ‚einer Minderjährigteit nad | aufzugeben. 
zember einen ebenjo durdhicdhlagen- -_ re RER, Hit jet annehmbar. 

Sämtliche Behörben beiviefen Yeute i * — 
Berlin über dreibundert Muffüihrun- morgen inbegug au, bie Werhaftung  ,'C> mag. jein: en 
gen bradie. [die arößte Zurüdhaltung. oird Sid En — ga gen 

Freitag abend bleibt das Theater! Somohl Bundesanwalt Elyne mie beteif; * "m er —* > nn 

aeichloifen, und für Samstag und Einmanderungsinfpeftor Landis er- 2 Ni barauf ne Bpry 
Sonntag abend giebt3 eine Glanz» Härten, von Mallen noch nie etwas — Dit unft Intritt elbit 
aufführung des arofen Schillerdra- | gehört zu haben. Auf ber Bezirks tie In — * in tr ..- 
mas „Die Sungfrau von Orleans”, |iwache wurde gefagt, daß man Mallen ' —* ER SEN, De Er 
mit Elfe Kanifen in der Titelrolle, |für die Staatsanmwaltfchaft fefthalte, — ar ner * 
Für Dienstag abend iſt dann die ‚mas aber von Silfsitaatsanwalt | ifpernde Ginfsränfun J iz 
amerifaniihe Eritaufführung des , Marpin — dem bie Fälle ber „; Seftaltu — bie 
neneiten Kadeldurg- Schläger „Der |verhafteten „Aoten“ unterftellt find, ‘ 4 ung . ficht hal . Iite 
ehemalige Zeutnant” angejett. Die- 'entfhieden in Abrede geftellt wurde. |°T. — — — * — * tif 
je8 moderne Zuitipiel, das erjt im!Schlieglid erklärten im Bunbeäger In yon, fo halte ih ber Do Hi 
September in Breslau unter gro- | bäude aud) nod) die Herren Brennan, In. 0 HOe 1) 13 1 gt Dog) für 


2, !acholte Zohnaeld, $1701, beraubt und ihn mit vielen anderen bier 


‚erlitt eine Gehirnerfhütterung und | Grant in Haft, weil er aus Gawil- 


bem Erfolge feine Uraufführung er: . Vorfteher ded Unterfuhungsbureaus, 
[cbte, wird gegenmärtig an allen be, 'und Kohn T. Creighton, Hilfägene- 
deutenderen Bühnen Deutichlands,; ralanwalt für die Verfolgung der 
aufgeführt. Hier find vorläufig zivei Rebolutionäre, daß feine Anklage 
Wicdergaben des Werfes angejegt. !und kein Haftbefehl geaen Mallen 
Die zweite erfolgt an Mittwoch, |vorliege. Erit nl aus dem Bureau 
dem 14. anuar. Am barauffols tes Polizeichefs die beftimmte Mit: 
genden abend hat Elie Sanfien, als teilung ergangen mar, bie Polizei 
erite diejer Saifon, ihr Benefiz, zu Habe auf fchon vor 14 Tagen ergan= ' 
mweldem jie fih die Hauptrolle in genes Erfuchen der Bundesbehörde 
Ernſt von Wildenbruchs großem Mallen feſtgenommen, ließen Herr 
Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“ Brennan, Herr Creighton und ihr 
auserſehen hat. Die Woche wird Untergebener Loula ſich zu dem Zu— 
dann von der bekannten Zellerſchen geſtändnis herbei, daß Mallen im 
Operette „Der Bogelhändler” ab- !Muftrage der Bundesbehörde in Haft 
geſchloſſen. ‘ei und man ihm inbezug auf feine | 

= . Loyalität auf den Zahn fühlen wolle. 

Sauberes Früchtchen | Hate and dem End. 


es Einbruchs überführt, wegen Verau: | „Ich wei zwar nody nichts ilber | 
bung eines Kaſſenboten prozeſſiert. Mallen,“ ſagte Vorſteher Brennan, 
Edward Sickles, ein zwanzigjäh-„aber wir werden unterſuchen, was 
riges Bübchen, das ſchon, auf fri- etwa gegen ihn vorliegt.“ 
ſcher Tat ergriffen, des Einbruchs „Mallen iſt Mitglied der Kom— 
überführt worden ift, wird vor Rid). |muniftiichen Arbeiterpartei,“ fügte 
ter Lewis heute untet der Anklage |Loula hinzu, „und uns feit Tange- 
prozeffiert, zufammen mit ziwei Ge- |rer Zeit als radifaler Redner und 
noffen einen Angeitellten der Bold) Agitater befannt, Die Polizei bat 
Magneto Co., am 31. Kanuar Iek- Fihn, wie fo viele andere, ohne bejon. 
ten Jahres um das von der Bank |deren Verhaftsbefchl feitgenommen 
| 
Mike Heitler, der Spelunfenwiri |tigfeit entfaltet haben. 
von Burr Dafs, wurde heute von Verhandlung feftgeiekt. | 
Richter Foell wegen Mitahtung | Per Bundestreisappelfhof hat heute 
des Gerichtöverbotes des Verkaufs den Beginn der Verhandlungen in, 
beraufchender Getränke um $400 , Sahen der Berufung Viktor L. Ber: , 
geitraft. SHeitler war garnicht an. |gerd gegen das bon Richter Lanbiß | 
wejend, till vielmehr nad Süd. über ihn ausgeiprochene Urteil, 20 
amerifa auswandern, Sein Anwalt |Yahre Zuchthaus wegen angeblicher 
behauptete, Heitler habe in dem Ge. |Uehertretung des Spionagkoeleges, 
ſchäft in Burr Oaks $15,000 bislauf den 19, Februar feitgefeht. Ver- 


$20,000 verloren und Föune übers durd Anwalt 
begabten. _ Ifon im Gericht vertreien. 


zu haben. Siwei andere Anklagen |eingebradt. Was weiter mit ihm 
wegen Einbruhs gegen ihn find |aeidhieht, wird der Verlauf der lin- 
noch in der Schwebe. Sickles iſt ſo⸗ terſuchung Ichren.“ 
gar ſchon verheiratet. Mallen war eben von Merifo zus 
Sobald die Verhandlung been. |rüdgefchrt, wo fein Vater angeb- 
digt ift, wird vor dem gleichen Ridy- |Tih in Dienſten der mexikaniſchen 
ter Sohn Beattin unter der Anflage | Regierung ftcht. Er folf früher 
prozefjiert werden, in Blue Kaland | Prediger geiveien aber wegen feiner 
am 1. Oftober 1918, Fred E. Ro. |fozialiitiihen Geiinnung aus der 
bert3 nicdergeidlagen zu haben. |Kirde auzgejtoken morden fein, 
Roberiz fhlug auf den Rinnitein, [Nm Sabre 1917 war er in Camp 
Itarb feh3 Wochen fpäter. jensgründen den Militärdienit ver- 


——es weigerte, Er foll bier und in Ma 
Heitlers Abſchied. xiko eine lebhafte revolutionäre Tä— 


haupt keine Geldbuhe b 


einen Alt der Klugheit, ihn mit 
den Einſchränkungen gutzuheißen. 
Unjere Souperänität tit gelidhert, 
die Monroelehre iit gefichert, die 
verfaffungsmäßige Gewalt des 
Kongrefies it nicht beichränft. und 
unſer Redt zum Austritt iit ar 
und deutlih ausgedrüdt worden. 


Sch fehe nidht ein, mie dauerndes 


Unheil dem Bertrage entipringen 
fann, wohl aber erfenne ich die 
Möglichkeit zu vielem Guten. Min: 
deitens beitimmt der Vertrag einen 
gemeinfamen Beriammlungsort, in 
beitimmten Zeitabjhhnitten, für die 
Völfer der Welt, melde dem Bund 
angehören; das an fid) iit fchon ein 
entichiedener Gewinn. Schon die 
Zatiadhe, dah große Völfer von Zeit 
zu Zeit zu freundidaftliher VBera- 
tung zujanmenfommen, wird jedes 
Volk außerhalb des Völferbundes 
zögern lafjen, ein VBerbreden gegen 
die BZipilifatton zu beachen, Fer. 
ner iſt es wahrſcheinlich, daß Zwi— 
ſtigkeiten zwiſchen Völkern bei ge— 
meinſamer Erörterung beigelegt 
werden dürften. Seit über einem 
halben Jahrhundert waren die 
Ver. Staaten der entſchiedene Vor— 
kämpfer des Grundſatzes der fried- 
lichen Beilegung von Völkerſtreitig— 
keiten. Sie dürfen jetzt kein Mittel 
verſäumen, welches wenn auch nur 
im geringſien verſpricht, künftig 
Kriege auszuſchalten. Ferner wird 
Amerika als Mitglied des Völker— 
bundes Gelegenheit haben, deſſen 
Tätigkeit dermaßen zu becinfluffen 
und deifen Form fo zu mildern, 
daß e3 mit der Zeit die edlen Be 
trebungen der großen Männer, die 
an den Haager Konferenzen teil. 
nahnıen, in Erfüllung gehen jchen 
mag. Gelincçen ihm diefe Bemü- 
dungen nicht oder fhlägt der Plan 
zum Nachteil Amerikas aus, jo iit 
ihm der Austritt vorbehalten. Da- 
ber hoffe ih, dat der Vertrag mit 
den Einihränfungen, wie fie der 
Senat angenommen hat, unberzüg- 
lich gutheißen werde.“ 


* €. €, Smith, ein Farmer aus 
der Nähe von Ambon, Lee County, 


L, wurde geftern abend von einem 
ois Central-Zug 


SE 


6. Januar. 1920.- 


L.Kaufmann &Ch. 


Bank: amd S chiſſskarlengeſchäſt 
Chioago, 114 N. LaSalle Str. 


ebenerdig, gegenüb. der City Hall. 
Telefon Franklin 5722, 
Filiale South Chicago 
9156 Exchange Avenue. 
Offen täglich bis 8:30. Sonn— 
iagd von 9—5. 


Geldſendungen 


per Poſt und Kahel unter Garantie 
nach Deutſchland. 
100 Ball... 2. ar .52.05 
5 Auszahlung durch Die Dentjche 
Banf, Berlin, und Filialen. 


100 Kronen Denutihditer- 
reich 0.673 
Auszahlung durdf den Wieneer 

Banlverein. 


100 Kronen Ungarn 
Auszahlung durch die Peſter Ung. 
Stommerzialbanf. 
100 Kronen Gachnilown-» 
aaa — 
Auszahlung durch die Böhm. 
Union Banf. 

100 Seronen Yugoflavia. ..$1.00 
Auszahlung durch die Erite Aroas 
tiſche Sparkaſſa 

100 Franken Elſaßi-Loth⸗ 
ringen $10.2 
Auszahlıng durch Banque 
Nationale de Credit. 


100 Franften Schweiz... .$18.50 
Auszahlung durch Bantdaus 
Blanfart & Eo. 

100 Lei Siebenbürgen und 
a ass $3.25 
Auszahlung durch die Mlbina 
CSpars und Siredit-Anftalt, 
Hermannftadt 
100 polniihe Kronen 
Uuszahlung duch den Wiener 
Dankverein, Strafau, Lemberg. 
Chiffdfarten auf allen Linien. 
Roninlarpäfie und Bermits 
beſorgt. ke: 


Steuerjaden. 


D 


1 


MS empfeblenswerte 


Jannar⸗Geldaulagen 


offerleren wir hiermit Originalwert⸗ 
papiere von unſerem Lager, fſofort lie⸗ 
ſerbar, ſolange unſer Vorrat reicht: 

Me. 100,000-—41%5 Berliner Stadtan- 


leihe 
Dit. 100,000-—4% Seingenst Stadtan- 
eihe 


Die. 100,000-— Siemens & Halöte 
| De. 100,000 Teutihe Bant Aktien 
t. 50,000— Taimier Motor Alticn 
| Dir 50,000 Bohumer Guhltahliverfe 
| me, 30,000 Darmitädter Bant 
mt. 50,000 Geſellſchaft für elcktriihhe 
Unternehmung 
mit, 30,000 Schudertiverte 
mt. 75,000--Bidmardhätte 
mr, NED One Metallwaren: 
abri 
me. 25,000--Deutihe Erdol 


Mt. 50,000— Betientirhner Bunttaht 


Ein Nenjahröacihent erwartet icden 
unferer Aunben, der bei uns boripricht. 


nn 


Beuer in Katie Foreft, 


Tas Gebäude der Familie Chatfieid- 
Taplor in Ylammen aufgegangen. 
sn dem Vorort Lake Foreit woh- 

nende Millionäre, ihre Zamilien- 

mitglieder und Angejtellte betätig— 
ten ji; heute morgen al3 Löihhmann- 

Ichaften, als da3 große Gebäude der 

ızamilie Chatfield - Tanlor, an Man: 
|flower Road und dem Sce belegen, 
in Brand geriet. Trob geradezu 
heldenhaften Bemühen der fchnell 
Pr freiwilligen Feuerwehr 
iwar c8& ihr nicht möglich, den ftatt- 
fihen Mohnfik zu reiten. Dieter 
wurde vollitändig cin Raub 
Slammen, Das Haus war zur 3 


jeit 
nicht bewohnt, war aber ausgebej- 
'jert und bereits zum Einzieben fer- 
tiggeitellt worden. In der Näbe der 
Beſitzung befindet ſich eine Hochſchule 
‚für junge Mädchen, 
durd den Feuerlärm gemedt md 
beteiligten fich eifrig an den Löld)- 
arbeiten. Peionderes Talent zeig. 
ten jie im Seranholen von Waffer, 
welches in Eimern herbeigeſchleppt 
iverden mußte, 

Die Feuerivehr mwurbe heute zu 
früher Morgenjtunde nad) dem ‚Ges 
bäude Nr. 176 W. Adams Straße 
gerufen, ioo im hinteren Zeile ber 
Weis'ſchen Speifewirtihaft ein 
Brand zum Ausbruch gelommen 
war. Die Flammen griffen derartig 


rafh um fi, daß ein Großfeuer⸗ 


|Feuermehrleute hatten einen äußerit 
| 

| Ausgänge abfehnitt. Eine ganze An- 
izahl von ihnen wurde übermannt 
und mußten von ben Kollegen ins 
djreie getragen werden. Alle famen 
aber bald wieder zum Bemußtjein 
und fonnten dann ihre Tätigkeit wie- 
ber fortfegen. Der Schaden wird 
auf $7000 gefhäßt. Die Urfache bes 
ı Brandes ließ fi noch nicht feitftel- 
i len. 

— — —— —— 
Termin auberaumt. 


Angeklagte Kleidermacher ſollen ſich am 
23. Februar verantworten. 

Die Verhandlung des Prozeſſes 
gegen Samuel Levin, Samuel Rix— 
man, Louis Großman, Bernard 
Wilner, Maurice Fiſh und John 
Kroll, Beamte und Mitglieder der 
Gewerkſchaft der Kleidermacher, die 
der Verſchwörung angeklagt ſind, iſt 
heute von Richter Zeman auf den 
23. Februar anberaumt worden. 
Anwalt Clarence Darrow, der die 
Verteidigung der Angeklagten über— 
nommen hat, verlangte, daß der 
Prozeß ſofort in Angriff genommen 
werde, allein, da die Zeit der 
Staatsanwaliſchaft faſt ganz von 
der Unterſuchung über das Treiben 
der kürzlich verhafteten „Roten“ in 
Anſpruch genommen wird, mußte 
ſein Antrag abgewieſen werden. 

Die Angeklagten ſind beſchuldigt, 

rd; Androhung von Streit große 
Summen Geldes von Kleiderfabri- 
tanten erpreßt zu haben. 

ee? 


sIDer 


1 nn nn nn nn nn nn nn nennen 


| radifalen und revolutionären Beitre- 


| | epublitanifchen Nationalausfhufles, 


| itrebt, ift ein Verräter und fol 


\. 


— 


Kampf gegen Role, 


Wir beforgen 


Hit Leitmotiv der Anipracdhen beim 
geitrigen republifan. Liebesfeit, 


Reisepässe 


und verfanfen 


Days verlangt Standredht. | Schiffskarten 


—— nad) 


Vorfisender de8 republifaniichen Nativ- 
nalausichuffes gibt Andeutungen über 
Platform der Bartei für diesjährige | 
Kampagne, 


Unterdrüdung der Roten und uller 
bungen war bad Xeitmotiv der Un: 
Iprahen bei dem aeitrigen Liebes: Wi 
mabl, mit dem im Stongrefhotel die # 
Berfammlung von Mitgliedern des 


‚republifanifcher Parteiführer und 
Mitgliedern republitanifcher Frauen: 
verbände zu Ende fam, die Pläne | 
für die Platform der Bartei im lau: 
fenden Kahr und Vorbereitungen für 
den Nationalfonvent im uni 
Iprochen hatte, 


l 
be= | 
mei Bewerber um 


Oesterreich, 
Deutschland, 


Nieder: umb Ober-Defterreih, Steiermarf, Kärnten, Tirol, 
Ungarn, 
Ale Komitate, Die zu der Ingariihen Republik gehören. 


Jugoslavien, 


Sirgatien, Slawonien, Bacdfa, Banat. 


KRrumanien, 


Siebenbürgen, Yufowina. 
Man ſchreibe oder ſpreche perſönlich vor. 


J Geldſendungen — Geldwechslung. 


J 
die republitaniſche Präſidentſchafts-⸗ Revesz & Szoeke 


nomination, Gouverneur Frant D. 
Loroden und General Leonard Woch, 
und Vorfikender Will 9. Hays vom | 
tepublitanifhen Nationalausfhuß 
waren bie Hauptredner und befür: WM 
worteten alle mögıichen Maßnahmen | f 
gegen die angebliche rote Gefahr, von 
Einimpfung eines wahren Amerila= 
|nismus in die frilch gelandeten Ein= | 
iwanberer bis zu Standrecht und Er: | 
ſchießen. Letzteres war das Heil- 
mittel, das der Vorſitzende des repu⸗ nsinei r Be or 
blifanifchen Nationalausichuffes u elstengsisnmiien fol ſie 
pfahl. „Dieſes kriminelie Ding, die Straßenbahnpreiſen gleichſetzen. 
J. W. W. oder was es immer iſt, 
das den Umſturz der Regierung an— 
lte als 
ſolcher behandelt werden“, erklärte er. 
E⸗ gibt ein Heilmittel: Standrecht 
ünd Erſchießen.“ 
| Wood weitert gegen Rote. | 
I General Wood erklärte, die wich: | 
tigfte Frage ſei jetzt die Aufrecht- 
erhaltung von Geſetz und Ordnung, Einführung des gleichen Fahr 
Achtung für die anerkannten Behör- preiſes für Hochbahnen wie 
den und die Aufrechterhaltung der Staßenbahnen wird der 
I Regierung gemäß den Beftimmungen ı tommijlär fir oöffentlihen Diem) 
ver Berfaifung., 99 Prozent ber Willtam 9. Reid 
en Arbeiterfchaft feien des Stadtrats von der 
| sefepliebend und wollen es ſein. Die Nutzeinrichtungskommiſſion verlan 
anderen folgten ſchlechten Führern. gen. 
Man müſſe der Arbeiterſchaft ame— 
ritaniſche Führer geben, aber nicht 
geſtatten, daß ſie Anarchiſten und 


Vertreter aller Linien. 


Die Hohbahnfahrpriiie, 


&o verlangt Stadtrat. 


Ad. Germaf verlangt Lizeniierung von 
mehr als ünfzig Sewerbd: und Han: 
deldzweigen. — Stadtrat formuliert 


* 
> 
Le 


tordern. 


kn 
Höntifene] Det Selbitverwaltung und al 
nügende Machtbefugnis zueh 
au Anordnung | werden, die für die Felbititä 
staatlichen | 
l: 
h. Konmiſſär Reid wird]. 
von der KHommiflion Einführung! ! 
eines Hochbahnfahrpreiſes von be 


1445 Fullerton Ave., Chicago, IN. 
Deutſchungariſches Bankgeſchäft. 


Telephon: Lincoln 6690. 


! 
ſchuĩſes wurden die Ordinanzen für 
Regulierung der Altwarenhändler 
und der Örumdeigentumsmaffer ab- 
geändert. Lektere werden gezmun. 
gen, für jedes ihrer Geichäftslofatie 
cine befondere Lizenz zu löfen. 
| Chicagos Wünſche. 
Nach langwierigen Verhandlung 
ger hieß der Stadtrat die Vor⸗ 
ſchläge des Ausſchuſſes aut, der.bes 
auftragt war, die Wünſche Chitca— 
gos an den Verfaſſungskonvent zu 
formulieren. Unter den Beſtim— 


* 


* 


ſeine Wünſche an Verfaſfſungskonvent. mungen, deren Aufnahme in die 


2 


neue Verfaſſung Chicago verlangt, 
find die folgenden am wichtigſten: 
| Ter Stadt Chicago joll das ehe 

ge 


Erledigung jtädtifcher Geichäffe 
wendig it. 

Staatsgefeke, die fi auf & 
hätte der Munizivalität Chi 
ezichen, dürfen dem neuen & 
Ifreibrief, der bon einer Mech 


Die Weifung wurde ihm in der der jtadtifchen Vürger angeno 
aeitrigen Stadtratsiikung auf An- iſt, gicht zuwiderlaufen. 
trag der Aldernen Armitage,|, Die Jahl, die Befugniffe, 
Mamowsfi und E. 3. Smith er, Dälter und die Aıntstermine 
teilt, die ihn damit begründeten, dafs | fentlihen Beamten der Sta 
die Strabenbahnen ‚infolge des hö- — ſind von Chicago ſelbſt 
heren Hochbahnfahrpreiſes überbür- timmen. 
det feien, ae die Betrichsfofien Der Legislatur iit daS Re 

zuſprechen, nachtrẽnlich Beſti 
tadtiicher „„Freihrigl 


roten Führern in die Hände falle, | 
Die Roten müßten mit Stumpf und 
Stiel auägerottet werden. Gie ge: 
biehen nur in Gemeinmwejen, beren, 
Regierung furhtfam und fchlapp jet. | 
Sie feien TFeiglinge, oft Meuchelmör: 
| der, immer aber fyeiglinge. Hand in 
| Hand mit ihnen gingen die Y. W. W., 
bie Hochverräter feien. Was nötig 
jet, fei die Einwanderer genauer zu 
überwachen, Man jollte jie in Umes 
tifanigmus unterrichten. Wenn fie 
landeten, würde ihnen bie Kiterattır 
ber Roten in die Hand gebrüdt. Man 
Imüffe ihnen die Literatur des Ame- 
Ititanismus geben. Es ſei ſehr ſchön, 
Amerila als den Zufluchtsort der 

aber es 


der Hohbahnen nicht geitiegen feien, |" , 
da erhöhte Anforderungen an fie, IM de | 
nicht geftellt würden. zuheben. 

Ausdehnung des Lizensſyſtems Stadtrat foll hing 

Eine gründlihe Uıngeftaltung be — — Rech 
und Ausdehnung des Lizensſyſtems, — — zuſetzen 

* n. w Chicago für den Straßenba 
um der Stadt größere Einnabınen| 5; a Bel = 
zu berichaffen, befürtmwortete Ald. A DER für — euhtung, Kraftüb 
J. Cermak, der Vorſitzende des traguns. sern/prehdienft und äh 
|linterdrüdten zu fchildern, Rechtsausſchuſſes. Der Stadtvater| nn A Weineihkungen pr Su 
beitehe Gefahr, daß es zum Ablade- tvics daraufhin, dat der Stadt durch = 5 2 N eo = mu 
plaß der Entarteten der Welt werde, Erhöhung beitehender Lizensgebüh- | = * —E — —* 
Lonbens Anſich. ren eine Mehreinnahme von $500,. | er Er 3 — 

Gouberneur Lowden erklärte in 00 geſichert worden ſei bezw. De ort A — ach Sen 9 

iner Anſ das wichtiafte Heil | Tichert werde, daß dies aber nur ein|,. N rden und fin ‚als f 
feiner Unfprache, das wichtigfte Heil= | IC go en ni fa; jDIe infrage kommende Seitperiod 
mittel fei, dak die ameritanifehe Zrobfen auf einen heißen Stein fei,| „gz definitiv bindend zu betracht 
Bürgerfchaft ein größeres ntereffe denn die Stadt müfjle einen Erfag| "=, - S zu betrachten 

urgerſcha in großeres J Mei. 00 en apa: ‘| . €3 joll fein Staatsgefeg als al 
an ihrer Regierung nehme, Wenn jfÜr die fieben Millionen finden, die * 
‚zierung nehme, ihr durch Schliehung der Wirtfdjaf. | gemein gültig betraditet werd 
jedermann fich um politifche Angele= |!" a eng der HAT das in feiner praftifchen Anwen 
genheiten ebenfo viel fümmern toürbe ir an Einnahmen  berloren ge- 2 


diefe wurden | 


alarm abgegeben werden mußte. Die| 


harten Kampf zu beftefen, ba ber! 
dichte Rauch) ihnen verfchiedentlich bie | 


Ipie um feine eigenen, thilrden bie 


\ . ;werge als bisher Iizenfiert werden 
Andentun,en über Platform. de feinen Antrag Wurde 


Kongrepmitglied Frant 2. Smith, Rechtsausſchuß angewiefen, 
ber Vorfigende der republitanifchen | nanzen für die Regulierung un 
ſtaatlichen ‘Parteileitung, der den Lizenjierung der folgenden 
Borfig führte, erklärte, die republi= | 
fanifhe Partei brauche eine leicht ' 
verftänbliche und furze und bündige 
| Platform. „Man muß fie auf eine 
I|Rarte druden und in den Hut fleben 
| fönnen“, erklärte er unter dem tojen= 
ben Beifall der Zuhörer. Das gab 
dem Borfigenden 
Hays eine Andeutuna, daß die ‘Plat- 
formfrage die wichtigſte Frage ſei, 


ge⸗ 


Kraftwagenagenturen, 

agenturen, Oſteopathen, 
Importeure, Glasfabriten, 
leien, Arbeitsnachweisbureaus, Groß⸗ 
bäckereien, Photographen, 
ſchinenfabrikanten und -händler, 
Farben- und Firnißfabriken, Kaf— 
fee- und Teehändler, Gießereien, 
Konſervenfabriken, Wurſtfabriken, 
Schuhfabriken und -großhändler, 
Aerzte, Zahnärzte u. Hühneraugen— 
doktoren, Gold- und Silberſchmiede, 
Eiſenbahn- und Schiffahrtskarten— 
agenturen, Leim- und Kleiſter— 


augenſcheinlich 


die die Partei zu löſen habe, und er 
gab in kurzen Zügen eine Andeutung 
deſſen, was nach der Anſicht der 
| Parteiführer die Platform der Partei 
enthalten wird. Danad) mird bie 
| Platform der Partei unter anderem fabriten, Mehlfabrilanten u. =händ- 
verlangen: ler, Spediteure und Expreßgeſell⸗ 
Angemeſſene Vertretung der Ar- ſchaften, Chemiker, Architelien, Wa— 
beiterſchaft im Rat der Nation. genfabrikanten, Handtuchlieferanten, 
Anbahnung engerer Beziehungen Schneider, Fabrilanten von Sport⸗— 
zwiſchen Kapital und Arbeit, Gerech- artileln. Sarghändler. Oel⸗ und 
gleit für beide und für das Publi- Glyzerinfabrikanten, Fiſch- und Ge— 
tum. flügelgroßhändler Juweliere, Tep⸗ 
Sympathiſche Hilfe für geſchäft- pichreinigungs — Anſtalten, Zucker— 
liche Unternehmungen. warenfabrikanten, Unternehmer von 
Energiſche Unterdrüclung ber J. Ausſchachtungs-Arbeiten, Badean⸗ 
W. W. und ähnlicher extremer radi⸗ ſtalten, Händler in Bedarfsartileln 
kaler Vereinigungen. für Kraftwagen, Teerprodultfabri— 
Ehrli d leiftunasfähige Mer: |fanten, Tierärzte, Yabrilanten bon 
Bun u | elektrifchen Batterien, Kommijfions- 
Keine Steuern, welche die Jnitia- ‚Händler, Frucht: und Gemüfegroß- 
tive beeinträchtigen. | Händler, Yutterhändler, Zuderwaren- 
Angemeifene Steuern, aber nicht groß⸗ und -Hleinhänbler, Hrivatban⸗ 
zum Verſchwenden r fen, Verlaufsautomaten, Zadalgrop: 
Verteilung der Kriegslaften auf, händler, Zuhriverfäunternehmer, But» 
eine lange Reihe von Jahren. terin- und Margarinfabrilanten u. 
| Steine ungebührliche Söderatifie. | BIeTheroßhändter. laEtlelſon w 
zung von Indufitien wie Gifenbah: | Horporationzanwal tieſen wur⸗ 
— de aufgefordert, ein Gutachten über 
hr, : :,' den PBlan auszuarbeiten. 
— — — Folgende neue Lizensordinanzen 
fichen Befib . —* in der Sitzung vom Stadt⸗ 
—* ⸗ rat angenommen: 
en ne —— * ———— Lizensgebühr 8800 
Klafſe, LTandesieil gegen Landesleil is S1000 das Jahr, je nach dem 


und Sekte gegen Sekte aufzureizen. ns. $100 bis $300, je 


nad der Zahl der Angeftellten. 
* Merkfein Grundeigentum ver] Detektiv » Agenturen, $250 da3 
taufen mil erreicht fhnell feinen | Jahr. * 
! buch eine Seine Anzeige in Geheimpoliziften, $50 das 


gangen feten. . Aus diefem Grund 
meiften Uebel gar bald verfehtwinden. | müßten bedeutend mehr Gejcdhäfts: 


der 


Ordi—⸗ — 
* den fönnen, fall3 der Stadtrat v 


Ihäftlihen Betriebe auszuarbeiten: 
Reklame: 
Dptiter, 

Ziege: 


Nähma= 


| 


| 


br. 
‚Auf Empfehlung des edit 


dung nur auf Chicago Anwendung 
| finden fann. 

Stein Staatögejeß, da3 nur a 
Chicago Anwendung finden fay 
toll als redjtsgiltig verworfen w 
ı Chicago beſchließt, demſelben 
Chicago Rechtskraft zu geben. 

Der Stadt Chicago foll 
Recht zuftehen, durch dem ne 
ftädtiihen Freibrief, andere öf 
fie Körperichaften, die hier eing 
baratiteuerreht ausüben, wi 
zu berichmelzen, 
= Sejeggebung bleibt M 
ehalten g beitimmen, ob. bffe 
liche Berbenkrungen Duca 5 
!teuern auf angrenzendes Eig 
oder durd allgemeine Spez 
!teuern auszuführen find, doc) 
der Geſetzgebung das Recht geno 
men werden, die jährliche Höch 
ſteuer zu beſtimmen, die Chice 
für allgemeine Zmwede-erheben bat 
‚Chicago ijt das Recht zugugeftehen 
für ſtädtiſche Zwecke Bondſcul 
einzugehen, und die Wählerſch 
Chicagos. felbit foll die Grenze, Di 
für Bondihulden zuläffig ik 
ftimmen. Eine einmal fefla 
Bondsfchuld-Grenze foll für 
Jahre Giltigteit haben und 
Zonds, die Chicago ausftellt, fa 
erjt nach 50 Jahren, anftatt nady 
Jahren, wie gegenwärtig, Falle 
Dies würde bie — ‚Ko 


Ü 


notwendiger bauernber 

gen auch der fommenben Genexe 

die aus ihnen ebenfalls die ® 

ziehen mürben, aufbürben, ai 

lediglich der jegigen Generation 
u 3% 


Selten fi felbft- 


Die Kohlenhändler, die fie 
Präfident Wilfon mit dem Erf 
gewendet haben, den Wer 
zwiihen Einkaufs. umd Be 
preiö vergrößern zu bür 
des Martens auf eine 
Idion müde geworden, 
gen an, dab fie in 
Woche ihren Berkauf 
Kleinhandel, um 60 Ken 
Tonne erhöhen werben, @i 
fen das tun, fagen fie, werung 
ihr Geihäft aufgeben 
ihre Unfoften 





re Tiche Lerkäufe für Mittwmodh Ede eR 


“Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


JANUAR- 


Näumungsverkäufe: 


Weigivaren : Spezialitäten 
52.50 Erepe Nadıt:l-ider, 1.95 


Grepe-Nadıtgewänder für Damen, mit roja und blauen PBolfa 
runder als, 
Hermel, farbige Hand-Stepperei, $2.50 Wert, 


Bunkten, Slipover-Moden, 


Satin-Bänder, $3 Wert, zu 


$1.25 Wert, fpezich 


Korſettbezũge 


zogen, morgen 


Stickerei, 


Unterlage, 
Kante, regulär 8 
morgen zu 


ET ———— 


Straight $ 
fehr fpeziell zu 


te Qualität, 
einer Stiderei; 


„Bilie Burke” Pajamas, aus fleiſchfarbenem 
Batiſte, runder Hals, kurze Aermel, mit farbiger 
Stickerei und Hohlſaum hie und da, 82.25 Wert, zu 

„Billie Burke“ Pajamas aus feinem roſa Batiſte, 
Empire Effekt, hohlgeſäumt, beſtickte Sprays und 


Envelope Chemiſes aus fie 
nem Nainjoof, Empire Nofe, 


mit beitidten Sprays bejett, 
bohlgejaumt und mit 
Band befegt, morgen 


furze 


1.65 
2.49 


Damen Bloomers, ans fdwarzem Cateen von guter Oxalität, 
elaftiich an der Taille und am nie, doppelt —* Sitz, 


Se 


1.45 


ans feinem 


weißen Nainjoof, mit Spiken- 
einfaß und Beading beiegt, mit 
Satin-Band durd)- 


Weiße Unterröde für Damen, 
breiter Flounce aus feiner 
Beading-Einjag, 
Satin-Band durdhzogen, 
gr 


mit 
ertra 
Stiderei. 


Date Unterröde für — 
Line Modell, —* aus 


Dritter Floor. 


Handſchuhe 


2⸗Klaſpen Chamoiſette Damen⸗ 
pudſchuhe. ſchwarz, weiß und far— 


g; nicht alle Größen in 
n Farben; es ſind 95c 780 
A 3 
uplex Chamoifette Männerhand- 
he, ‚beliebte Kafion, dauerhaft; 


mit fchwarz bejtidten Rüden; 
$1.25 Wert, 


Saupt-loor. 


—J— 


Broadeloth 


Feine reinwoll. Chiffon Brand» 
lotb3, elegante Schattierungen ır. 


gefeuchtet und 3 05 
2 


$4.50 Sor⸗ 

Directoire Satins; — 
in Straßenſchattierungen und in 
ſchwarz; 40 Zoll breit; — fpegiell, 
die Yard verkauft 
— 


* ſchränkt; 


Reinfeid. 


Zweiter Floor. 


5 Worited Wilton Nuss, 123.50 


biche perfiiche Entwürfe nnd Farben-ombinationen, eine 


haltige Auswahl von Muftern. 


Diejelben find aus Hod)- 


ten Worited Yarns hergeitellt und find das Erzeugnis einer 


der herborragenditen Yabrifen in Amerika; 
wöhnlich jind diejelben zu $138.75 markiert; 


Eure Auswahl morgen zu 


Nahtloſe Wilton Velvet Augs, | 


Größe Ix12, Auswahl bon unſe⸗ 
rem ganzen Lager bon dieje 
nahtlojen Produkt, von dem fait 


binationen in jedent deforativen 
Mufter erhältlih find. Hübid) 


| dichtgewebter Jute Stoff; 
.‚bedrudte Body 


* ep | . f 
alle Entwürfe und Farben Kom- Wwurſe. 


ge⸗ 


123= 


Novelty Treppen-Garpet; ein 
hübſch * 
Bruſſels Ent— 


Ein Fußboden-Belag, 


der ſeiner Wohlfeilheit wegen 


> cdhinejiihe und periiiche orienta- | 


liihe Effekte find vorherrihend; 


viele neue Novitäten-Effekte wer: | 


den —⸗ gezeigt. 


Eu re|berfauft zu werden; 


e dazu angetan ilt, viele abgenutte 


Stellen in dem Yubboden-Belag 
im Heim oder im Laden zu be- 
deden; bergeitellt, um für 85c 
fehr jpe- 


* 


ee dere *22 ne * ** 


—1 
4 


N EOTOTUUUOONE 


3 


— nn 


* 


+ 


Auswahl, 
9x12, zu 


500 Heine Arminiter re —. 27x52 Zoll arof, 
»rennlärer Preis $4.85; bübiche perjiiche — = 29 
Schlafzimmer Rugs; fehr fpeziell zu..... 


Sc vere3 b drudtes bre'tes Diusienm 


Wir zeigen ein fehr reichhaltiges Lager von fdhwer bedrudten, gründlich 
gelagerten breiten Linoleum, in ehr vielen Entwürfen. Weil diefe Ware 
jebr breit ift, ift fie jehr vorteilhaft für Euch), weil fie e83 Euch dadurd) ers 
möglicht, eine große Fußboden-Flähe damit zu bededen, ohne genäht zu 
— — was bedeutend zu der Dauerhaftigkeit derjelben beis 1 09 

“ 


at; wird gewöhnlich für $1.50 die Quadratyard verfauft; 


jet morgen, die Duadratyard 
garantiert frijch, Feine 
Cwift3 Arrow Boraz Laun- 


Vierter Floor. 
eier abgeliefert, Dngend, 
dry Eeife, 3c 


> 


« 


+ 


Handgepflüdte Bintoboh- ne 
nen, 5 Pfund für 39e. See 
'10 Stüde für......... * 


F'icy Country Gentleman 3 

Corn, die Vüchie 21c ‚Stärke a Glof, 
t s u . 

Salz Feines Tafelſalz, nur ein — zu 69e 

Cwift'3_ Eunbrite Pulver, reis 


Cad an einen Kunden — 
und fcheuert allcs, de 


der 20-Pfund Eat IIe nigt 
5c 


a idie Büchfe u.......... — 

jſanch altes Korn, Nr. 2 Büchſe ſolid 

Pop Corn das beſte, das zu ha⸗ Pack — — 

5 ben iit, am Nolben, 

’ No. 1 Büdie nehadene Bohnen, 
das Pfund zu IC nut 1,500 Büchien, 5 

— jdie Büchfe zu nur c 

ITc 


Garolene Milch Compound, 

ein⸗Pfund hohe Büchſe 14e Beſtes gerolltes Oatmeal, 
Cio Pfund fur 

Frifh und mager, extra fpeziell, 

da8 Pfund zu 

@iebenter Floor. 


2. 95 — Sets, 2.19 


Das Set umfaßt je ſechs Taſſen, Untertaſſen 


und Frühſtückteller, aus dem berühm— > 19 
« 


ten Mealin’3 meihem engliichem 
unentbehrlih in 


Halbporzellan, das 18s:Ctüd Cet.. 
$1.19 Set Midh-Schüffeln, 
der Küche; berühmtes gelbes Steingutgejchirr, des 
foriert mit weißen Bändern, eine bon jes 
ber Größe; 5, 6, 7, 8 und 10 Zoll; 850 
79 Wa fferfrüge, 


da8 ganz Set 2 
Dliven- sd. Bonbonihüffeln mie * abgebild., die große 
Sorte, Mares geblaf. 


Öenfel, wie Bild, „Nu-&ut“, mols | 
ex zu bed, Mares | ichftalls 
glas, 49e 


Glas, Stüd | 
zu 


Hamburger Steaf, 


51.35 Nodı- oder Bad-Sets, 
itäres, feuerfeites Steingut, innen 
alafiert, 6 Euftarbtaffen, Eafferole 

dediel und Puddingichüffel, das Set, 


braun glafiert, 


69c 


| 
| 


| 


($ür bie Ubendpoft“.) 


Abendpoſt, Chicago, — 6. — 1020. 


— 


Bandel und Induftrie. 


ee 


joll die Zeche bezahlen. 
24 
Ende letzter Woche iſt der zum bri— 
tiſchen Geſandten in den Vereinigten 
Staaten ernannte Viscount Grey 
wieder nach Hauſe gefahren, ohne 
daß ihm Gelegenheit geworden war, 
von BPräfident Wilfon perjonlic 
empfangen zu werden. Aller Wahr: 
Iheinlichfeit war hierfür auch für ab- 
jehbare Zeit feine Ausficht vorhan- 
den, denn fonjt würde ber britifche 
# | Diplomat feine Abreife wohl noch 
etwas hinausgefchoben haben. 
Zujammen mit der Nachricht von 
feiner Abfahrt brachte ein Teil ber 
Tagespreſſe die fenjationelle Mel: 
dung, Biscount Grey habe von ber 
amerifanifchen Regierung die Zu: 
fiherung eines Darlehens von 13 
Mikiarden Dollar an Großbritan: 
nien erhalten. In dieſer Form war 
die Nachricht jedenfalls faljch, fchon 
aus dem einfachen Grunde, dab zu 
& | einem derartigen Darlehen die Zu 
ftimmung bes Kongreffes notivendig 
jein würde, und wenn mährend be3 
Krieges Präfident Wilſon ſich auch 
auf die Willfährigkeit der damaligen 
Kongreßmitglieder verlaſſen konnte, 
ſo liegt die Sache jetzt, nachdem bie 
Feindſeligleiten vorbei ſind, denn 
doch weſentlich anders. Die betref— 
fende Zeitungsnachricht iſt denn auch 
alsbald amtlich dementiert worden. 
Staatsſekretär Lanſing hat ſie für 
die Ausgeburt eines an Gehirnerwei— 
chung leidenden Menſchen erklärt. 
Aber ſo wenig an Deutlichkeit dieſe 
Erklärung des Staatsdepartements 
auch übrig ließ, ganz aus der Luft 
gegriffen war die Nachricht doch 
nicht. 
Bereits ſeit vielen Monaten iſt in 
der Tagespreſſe und den Handels— 
zeitſchriften, auch in den Verſamm— 
lungen ber Finanz- und anderer Ge— 
ſchäftsleute auf die gewaltige Gefahr 
Biene morben, die dem Wirt: 
ſchaftsleben in allen ziviliſierten 
Ländern von einem etwaigen Staats⸗ 
bankerott der europäiſchen Kriegs— 
länder droht. Daß dieſe Gefahr nicht 
nur in der Einbildung beſteht, er— 
gibt ſich aus der furchtbaren Ueber— 
laſtung dieſer Länder mit Kriegs— 
ſchulden, die auch in dem niedrigen 
Stand ihrer Valuta zum Ausdruck 
kommt, und dem empſfindlichen Man⸗ 
gel an Rohſtoffen und anderen Be— 
darfsartikeln, der die Wiederaufnah— 
me ihrer induſtriellen Tätigleit ver⸗ 
hindert. Man hat daher den Vor— 
ſchlag gemacht, die Kriegsſchulden 
ſollten von dem Völkerbund über— 
nommen und durch Verausgabung 
von Bonds gedeckt, auch ſollte den S 
notleidenden Ländern ein internatio— 
naler Kredit für die Befriedigung 
ihrer Bedürfniſſe eingeräumt werden. 
Der Plan iſt von einer ganzen An— 
zahl bedeutender Finanzleute befür— 
wortet worden. Auch der britiſche 
Premier George Lloyd zielte offen— 
&| bar darauf hin, ald er am 27, No: 
bember vorigen Kahres im Haufe der 
*| Gemeinen erklärte: „Die Regierung 
| Seiner Majeftät ift fi der jehr ern- 
* wirtſchaftlichen Lage in Mittel— 


europa wohl bewußt und ergreift in 


Verbindung mit dem Höchſten Rat 
in Paris alle möglichen Mittel, um 
die Not zu mildern. Sie iſt zu dem 

Schluß gekommen, daß nur eine um: 
fafiende Vereinbarung über einen 
| internationalen Kredit der Sadlage 
ıin angemefjener Weife entjprechen 
mwürbe, und für den Erfolg eincs fol: 
chen Planes ift es mejentlich, daß die 
Vereinigten Staaten den Teil ber 
Ausgaben beilteuern, ber in Dollars 
zu machen ift, Demgemäß find bei 
|der Regierung der Vereinigten Staa— 
ıten dringende Vorſtellungen gemacht 
worden.“ 

In dieſer Erklärung iſt nicht von 
den Kriegsſchulden die Rede, ſon— 
dern nur von dem notleidenden 
Mitteleuropa und einem dieſem zu 
—— internationalen Kre— 
dit und zwar ſollen für die Liefe— 
rungen aus den Vereinigten Staa— 
ten dieſe den nötigen Kredit gewäh— 
ren. Was Herr Lanſing auf die 


«| „dringenden Boritellungen” geant- 


wortet hat, it nicht befannt gewor: 
den. Bielleicht bildet da3 Edgege- 
jeß, durdy welches diefer Kredit von 
der amerifaniichen Bevölferung er- 
wartet wird, die Antwort. 
Gegenwärtig weit nun Sir 
George Paildy in den Vereinigten 
Staaten. Er foll ein befannter bri- 
tiiher Sinanzmann und Rirtichaft- 
ler fein, audy ein finanzieller VBera- 
ter de3 britiihen Schakamt3, Der 
Herr hat fid) in New Mork inter: 
biewen laffen und dabei geradezu 
eritaunlihe Angabe gemadjt. Er 
will herübergefommen fein, um 
über die Ausgabe von Bonds durd) 
den Völferbund im Betrage von — 
35 Milliarden Dollars zu verhan- 
deln, Bon diefer gewaltigen Sum«- 
me follen die Alliierten zunädjit ein- 
mal 15 Milliarden Dollars erhal- 
ten, um ihre Sriegsihulden zu be- 
zahlen, alfo aud) die 9 Milliarden 
Dollars an die Vereinigten Staa- 
ten. England foll für 5 Milliar- 
den Dollars Bonds übernehmen, 
das heißt, die Summe, die ihm für 


einene Zwecke von den Vereinigten 


Staaten geliehen worden iſt. Der 
Reſt ſoll dazu dienen, Europa mit 
den benötigten Rohftoffen und fon- 
ftigen Bedarfsartileln zu verſehen 
und es wieder auf eine wirtſchaft 
lich geſunde Baſis zu hellen. Auch 
die verwüſteten Gebieing follen dam 
wiederhergeſtellt w 
Bonds ſollen 


n. Dielel 


Viscount Grey als britiſcher Finauzagent. — Juternationaler 
Kredit für die Kriegsländer. — Ein Vorſchlag von Sir George 
Paiſch. — Bonds für 35 Milliarden Dollars. — Onkel Sam 
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bringen und 1 Prozent für den Til. 
gungsfonds. Nach 42 Jahren fol- 
len fie eingelöft werden. DE in den 
„Wiederaufbau“ Deutichland mit- 
eingeihjloffen werden foll, laßt ji) 
aus dem Ssnterbietv nicht genau ent. 
nehmen, twohl aber heißt e3 darin: 
„Wir fönnen von Deutidyland ge- 
genwärtig nicht viel erwarten. E8 
wirv Seine Kriegsentihäadigungen 
nur jehr langjam bezahlen, e3 wird 
ihm eine Jange Zeit nehmen.” Se- 
denfall® acht hieraus hervor, daß 
Deutihland nicht geitattet werden 
joll, die Siriegsfoften dur) Bonds 
zu bezahlen. 

Das Interview ift der britifchen 
Regierung anfcheinend recht unange- 
nehm gemwefen, denn von der briti- 
Ichen Miffion in New Mork ijl gleick 
dbarnah eine ihr vom Londoner 
Schatzamt zugegangene Kabeldepeſche 
veröfentlicht worden, in der es hieß: 
„Das britiſche Schahamt wünſcht e⸗ 
fannt zu geben, da, Sir George 
Paiſch ſich nicht in amtlicher Eigen— 
ſchaft in Amerika aufhält und das 
britiſche Schatzamt nicht repräfen= 
tiert. Der in dem Gerücht befchrie- 
bene Plan fteht in direltem Wider: 
Iprud mit der Politif des britifchen 
Schabamtes, das nicht einen einzigen 
Dollar von den Vereinigten Staaten 
zu dem Zmed, ihn Europa zu leihen, 
zu borgen wünſcht.“ 

Das Letztere hat Sir George ja 
auch garnicht behauptet. Alles, was 
er geſagt hat, beſteht darin, daß der 
Völkerbund die Sicherheit für Bonds 
im Werte von 35 Milliarden Doll. 
leiften fol und daß England ders 
artige Bonds im Betrage von 5 
Milliarden Doll. übernehmen will, 
um den Vereinigten Staaten damit 
feine Schulden zu bezahlen. Alles 
natürlih in der Annahme, daß bie 
Vereinigten Staaten Mitglied des 
Bölferbundes werden. Gegen einen 
derartigen Vorfchlaa follte das bri- 
tiſche Schatzamt billigerweiſe kaum 
etwas einzuwenden haben. Denn er 
bedeutet doch nichts Anderes, als daß 
die Vereinigten Staaten, die ſelbſt 
keine auswärtigen Kriegsſchulden 
haben, die Sicherheit übernehmen 
ſollen für Bonds, mit denen Eng—⸗ 
land und die anderen Alliierten an 
Onkel Sam ihre Schulden zu be— 
zahlen gütigſt bereit ſind. Gegen— 


wärtig ſind die Schulden mit 5 Pro-ẽ 


zent zu verzinſen. Die Bonds ſollen 
nur 4 Prozent Zinſen bringen, das 
5. Prozent ſoll zur Amortiſierung 
dienen. Auch dies ſollte das britiſche 
Schatzamt nicht unangenehm berüh— 
ren. Denn ihm wie allen anderen 
Schuldnern der Vereinigten Staaten 
ſoll ja ein Prozent Zinſen alljährlich 
erlaſſen werden. Der durch die An— 
ſammlung dieſes einen Prozent ge— 
bildete Amortiſierungsfonds wird 
unter Hinzurechnung der Zinſen und 
Zinſeszinſen genügen, um das Ka— 
pital am Fälligkeitstage der Bonds 
zu tilgen, mit anderen Worten, die 
Vereinigten Staaten werden durch 
dieſe Zinſenermäßigung die ganzen 
den Alliierten geliehenen Gelber 
felbjt bezahlen! 

Die Bond3 follen zum Parimert 
des amerikaniſchen. Dollars ausge— 
geben werden und werden, wie Sir 
George verſichert hat, niemals unter 
dieſen Wert ſinken. Das mag ſchon 
ſein, ſolange die Vereinigten Staa— 
ten dem Völkerbund angehören. 
Was ſoll denn aber werden, wenn 
Amerika einmal auf den Gedanken 
kommt, von dem in dem Völkerbund— 
abkommen vorgeſehenen Recht zum 
Austritt Gebraud) zu mahen? Dder 
gut, wenn, mad doch nicht abjolut 
ausgeſchloſſen iſt, der Völkerbund ſich 
in Wohlgefallen auflöſen oder es 
zwiſchen einzelnen ſeiner Mitglieder 
einmal zum Kriege kommen ſollte? 
Dann könnte der Fall eintreten, daß 
dieſe internationalen Bonds nicht 
nur im Wert ſinken, ſondern über— 
haupt feinen Schuß Pulver mert 
werden, und Ontel Sam würde ber 
einzige fein, ber ihnen nachweinen 
würde. 

Glücklicherweiſe ſind die Vereinig— 
ten Staaten aber dem Völkerbund 
noch nicht beigetreten und, ſelbſt 


wenn dies geſchehen ſollte, ſo wird 


ber Kongreß es ſich ſehr reiflich über— 
legen, ob er den Plan von Sir 
George Paiſch, ſo fein ausgedacht er 
auch ſein mag, gutheißen ſoll oder 
nicht. „Mertur“ 
—. — 

— Seufzer eines Pantoffelhelden. 
— „Es wird ſchon dunkel; ſeit früh 
Morgens zankt ſie nun — o daß doch 
ich auch einen Achtſtundentag hätte!“ 


Teilhaber. 


Zur Vergrößerung eines 
bekannten Bank geſchäfts 
Jwird ein fachkundigerJ 
Kaufmann mit mindeitens E 
$10,000 Bareinlage ge: 
ſucht. 
Günſtige Gelegenheit für 


m; 


—1 
‘ 


—— — 


m 


Kuss etc. 


9x12 Fuß Linoleum ugs, extra fdiver, 
gedrudte Mufter, Burlap Nüdfeite, borzüg- 
lihe Mufter, Tönnen ftarfen Gebraud) ders 
tragen, haben Keine Bebler — 
515.95 
Enden dicht gewwoben, zu 
Finiſh Gehäuſe, Nickelverzierun— 


Mittwoch au 
emiſchte Ceuters, 
14x264öllige Gummi Tuͤrmatten, 
gen, garant. aufriedenſtellend, zu 


a 


36x72,4011. Rag Rugs, 
‘ 
extra fhmwer, zu 69 h 


fanch farbige Vorten, befranfte 
Volle Brühe Garpet Sweeperd, Mahanoni 


Bettizeug 


tarer Watte gefüllt — volle Größe; wert 54.50; 
fpeziell zu nur 
— * ms gerei» 
nigt, vorzüglicde Sorte, 
daB eye 90c 
Nahtlofe Bettlafen, Gröhe 
81 bei 90 Zoll, aus ſchwerem 
Sheeting gemadt, frei bom 


Dreifing, Fabrik: er, 35 
“ 


conds, wert $2.50 
Kleiderstoftfe, Seidenstoffe 


Sortiment Mujter, 
fomweit fie reichen, 


GE 


i 


Fancy Suiting, 54 Boll 
breit, fanch grau geitreifte Ef» 
fette, —— Skirts, Suits 
etc., wert 0, 

Yard zu .... $1 39 

Schwarzer Dreß Satin, 36 
Zoll breit, gutes ae fei⸗ 
ner weicher Finiſh, $1. 095 benauömwahl, heute 
wert $2.95, Yard, $3.50 wert, Yard, 


Weaschstofte 


nerChamois Finifh, 
wert $7.50, Yard, 


94 


Eine Partie Kleider-Gingham, 27 
Boll breit, gute un von Mits 
Stern; fo lange ie vorhalten, 
bie Yard 3 250 

Echtes —X Bliffe Grepe, 31 
Boll breit, eine große Auswahl bon 
Muftern, wert 58c, bie 
Yard zu 


vorbalten, Yard au 


die Yard zu 

Leinen, Fancy Waren 

Leinen finiſhed Craſh Handtuchzeug, mit fancy 
toten Vorder, fehr abforbierend, 2öc wert, Yard .. 

Tiihdamaft, Reiter, ſtark merce⸗ 
riliert, gute Hustvahl bon Muftern 
und Längen; folang fie bor» 
balten, Dard au 

NReinwollenes Worfied Stridaarn, 
nur in grau, aus belter Niolle ges 
madt, überall zu $1.00 ber» 
lauft, der Eirang zu 


AU 


— — — — 


große Sorte, zu 


ten, $3.00 Werte, zu.. 


Ein Kleider-Verkauf 
—— den wir ſtolz ſind! 


— — — — — 


Ein ungewöhnlich glücklicher Einkauf vom 
Oſten bringt dieſe Kleider hierher für Mittwoch zu 
einem Preiſe, welcher ganz deutlich die wundervollen 
Werte unſeres „Januar Smaſh“ demonſtriert. 

Die Stoffe ſind abſolut fehlerlos, beſtehend 


Doppelte ,‚„‚S. & 


| MILWAUKEE AVE 
$1.95 | AT PAULIMNA ST 


die hohen KRoflen äußerfl reduzieren 


Bett Comforters, mit fancy Gretonne überzogen, mit fani- 


$2.95 | 


Weihe Betideden, mittlere 
Größe, twaichen fi) gut, gutes 


51.85, 


3,000 Baar reinwollene, 
mwollegemifchte und baumtvoll. 
Bett-Blantet3, leicht vom Anz 
faffen bejchmußt, zu 8 ab. 


Zaufende und taniende von Yards Nefter, beitchend aus 
Kleiderjtoffen, Seide und Zutterjtoffen, zu niedrigiten Preiien. . 
Chiffon Broadeloth, 54 Zoll 
breit, fponged and jhrunf, alle 
leitenden — 


34.95 


Imp. Chifſon Velveteen — 
feiner Twilled Back, gute Far— 


82.35 


10 Kiſten Neſter von allen Stoffen der Saiſon, ſolchen wie 
Gingham, Percale, Weißwaren und Flanellen, alles wün⸗ 
ſchenswerte Längen und Sorten, zu einem Drittel Rabatt. 

Fanch grauer Outing Flanell, 36 
Zoll breit, nur in fanch 
ſchwer napped, ſo lange ſie Wie 

Echter Beacon Baderoben⸗Flancil, 
vafſfend für Kimonas oder Drefſſing 
Sacques, alle neuen Muſter, 


1 
183€ 

Hud-Handtüder, mit fanch roter 
Borte, fehr abforbierend, 


Fancı Leder Kilien-Tops, fertig 
gemacht und gefüllt, mittlere Größe, 
eine große Auswahl don fanch Mus 
ftern, fo lange fie borbal» 


-$1.85 
N a Kurzwaren fir Mittwoch zu De 


STORE 


AND 


fons und Karben, a 


Baar davon Faufen; 
jedem Baar, ipeziell da3 Paar zu 


genähten Ganzfilzſohlen, ſchwere 

ſehr warm und bequem — 83.00 

ſpeziell zu nur 
Miſſes-Schuhe, 


Größen bis zu 2 


ER 


liſche 
bis 1 


fei⸗ 


für 
jın 1ge"" 
zu etwa 


Streifen, Rrei fe. 


Hoden 
311.50 u 


4 


Kappen für 
Anaben — 
mit Innen⸗ 
band, um 
über d.Oh⸗ 
ren zu zie— 
ben, 100 
Duß. in 2 
Tartien, zu 
29e und 


10e 


Dreh Enap Yaite- Kid Eurlerd, ver: ] 
nterd, fchmwarz oder | fhiedene Größen, aut | 
weiß, ein Tugend | 10c mert, fpes. 
auf Slarte, reg. 5 zu 
5e, 2 Kart. für DO | " eanitäre Een 5 

J. O. Singd Ma. | bietten au...... c 
ſchinenfaden, ſchwarz Vins mit Nadelſpi⸗ 
oder weiß, alle Nums | ben, 200 im Waiet, 


mern, 2 Spulen 5c 5c Corte, brei 5c|; 


Balete für 


H.’ Grüne Stamps bis Mittag 


LINCOLN, SCHOOL 


aus Iohfarbigem oder fhwarzem 
Leder, Ertenfion genäbte Cohlen, alle Lederarten, 
50 Werte, zu 


Kinder-Shnürfhuhe, Mahegoni oder mattes Calf, ans fo- 
Iidem Leder durchiveg gemadht, High Eut, eng- 


Vorz ügl. | 
Suter, und be wert 37.00; 


3719 85.39 | 


Garter Elaftie, nur 
weit, 
Be Yard a 

| Twilled Tape, drei 
Dards am Bolt, 
BO dlarsasneee 5c 

Toiler Pins, nur 
fhwarsz, 1 Zug, auf 
starte, reg, dc, 

Ratten für.. 


—u TE NIMM 


& Wieboldt's Zerschmetterung der hohen Lebenskostet 


Stidereien und Spigen 


Beitidte Ränder nm, ,45501l, Ewiß beftidte 
Einſätze, hübſche Mu⸗ Flouncings, eine gute 
ſter für Beſatz von Auswahl v. Muſiern 
Wuslin s Unterzeug, 
wert 12%c — 
Yard Yard 98c 
123011, Gambric be- _Yanch baumwollene 
ftidtes Slouneing, — Soiven und Einſätze, 
auf ſchweren Ctofflein gute Auswahl 
gemacht, bendoorl don Muſtern für 
Muſter für Unterrö⸗ Fancy-Arbeit wert 
de, ivert 48c, 35ce 15c, die Vard 


Yard Au 


wert $1.25, 


ASHLAND 


aber fait alle Größen; 


93.95 


nur 


Schwarze ganz aus Filz gemachte Schuhe für Männer, mit doppelt 


Filz-⸗Abſätze — 
Werte — 


—— 


oder Footform Leiſten, Größen 82 


82. 65 


Kinderſchuhe, Patentleder, mit grauen * lohfarbigen 
Kid Tops und ganz Mahagoni Calf mit Le— 
—— und Abſätzen, Größen 4 bis 8, 
$2.50 

Fılz-Slippers für Kinder, mit Filz: 
denen Farben, hübiche Entwürfe an den Zehen, — 
alle Größen bis zu 2 — — 79c 
DER IUENIE N asian 


Dindinaws für Männer $11.50 und $7.19 


Nadinaw Nöde | Extra fhwere (321 


tünner nnd | Unzen) Eismanna- | 
Künner, 


$1.75 


Sohlen, in verfdie- 


49c 


Werte, zu 


Einfach blaue 
Overalls o. Jack— 
290 | Sof u ets für "Männer, 
halvent | a | boller Schnitt, gut 
zum | gemacht, jedesTtüd 

| mit dem Union 
Label, Größen 24 


una 1.19 
Specials für Sinaben 


2:Hvien Hna-! Ginzelne] Rufiiihe Ana: 
benanzüge,.aud | Stnabenbhos | ben=llederzieher 
einige mit eis| fer, Gr. 61 — befchränite 
nem Taar 90:| bis 12Iah- | Quantität, 
fen, Heinefar-| re, gute,|Gr. 3 bi3 8 
tien, wert bis| ftarfe und| Sabre; _gnufe, 
$12, Gr, 6 bi3| d a u erw | warme, bauer, 
Dafte Etof: bai te Röde, fo 
fpez. für Mitts| fe, ſpez Er lange der Rors 
wod, zu nur | Mittwod rat teicht, nur 


9750 | 69e | 92.99 


te | Nerfauf zu 


7 Sabre, Tebre 


Shuhihnäre, alle 
gewünſcht. Far—⸗ 
ben, Paar 
Haarnadeln, gerade 
oder gelrümmt. in 
netten Boxes, 
Box zu 

Stopf ⸗Baumwolle, 
ſchwarz, weiß u, 
farb,, 2 Spulen 


re 6. 10cC, blau, ſchwarz od. 
weiß, Bolt ... 50 
— Tape, drei 
Dos. an Rolle, 
Bcivf., 2 Rollen 5c 
Safety Pins, alle 
Größen, 1 Zugp. an 


Karte, reg. 5c, 5c 


2 Sarlen für.. 


| Stiderei Braid in 


‚Je 


Unterzeug in Naehfrage 


Schwere Bellaitic fließgefütterte Union 


ausgezeichnete Qualität für fehr falte3 Wetter — fpeziell 


marfiert zu nur .... 

Wolle gemiichte Union Euits für Man» 
ner, mit fehlexrlos pafien= 2 25 
dem Cloſed Crotch, natur⸗ 2 
grau, jpezielle Werte, zu.. 

„Mottled“ Union Suits für Männer— 
fein gerippt, fchivere baunı= > 230 
twollene, fieht aus ivie e 
tuollegemijcht, zu 

Sliehgefütterte Union Snit3 für Ta- 
men, weich und warm — 
fpeziell für Mititvoch, = 
zu nur 


units für Männer — cine 


52.89 


Suit3 für Sinaben, mit weichen Brufh Wi 
finifged Rüden, Größen 1 1 a 
24 bis 34, ein wirflidher o am 
Vargain, zu 
Teilweife wollene Babics» 
leibchen, fein —— — u. C 
warm, guter Wert, 
Fließgefütterte Se Euit3 für De» 
men, gute Winterjchivere 
für ertra große Damen, 
fpeziell markiert zu 


a tie politiiche Kreife annehmen, 
|| Chicago auf die Unterftügung Mayor 
A| Ihompfond und feines Anhanges 


aus feinen Cating, 
reich „Beaded“. 


— I III mp ne 


anderstvo gezeigten. 


Algidungsitüde in Betracht gezogen, 
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Eol. Smith indoffiert., 


Aufgeforbert, fi um repubublifaniiche 
Gouvernenränomination zu bewerben, 


Samuel NR. Hunter von Duquoin 
übermittelte Kongregmitglied Frant 
L. Smith von Divight, dem Vor. 
jigenden der rep. ſtaatlichen Partei— 
leitung, geſtern eine Petition, in der 
er aufgefordert wird, ſich um die 
republikaniſche Nomination für das 
Gouverneursamt zu bewerben. Die 
Peteition iſt von den Countybeamten, 
Vorſitzenden und Beamten der 
Countyparteileitungen und hervorra—⸗ 
genden republikaniſchen Führern und 
Geſchäftsleuten der Counties Cham— 
paign, Wabaſh, Saline, Franklin 
und Perry unterzeichnet, welche die 
Kandidatur Smith's indoſſiert ha— 
ben. Daß Col. Smith, wenn Gou— 
verieur Lowden ſich nicht um eine 
Wiederwahl bewirbt, den Kampf um 
bie republitanifche Gouverneuräno: 
mination wagen wird, barüber be: 


steht in republifanifchen Kreifen fein 


Zweifel, Er verfügt über einen gro: 
Ben Anhang im Staat und dürfte, 
in 


rechnen können, den er felbft im Ieh- 
ten Frühjahr in feinem Kampf um 
eine Wiederwahl zum Mayor unter- 


Hftügt und für den er Anſprachen ge— 


halten Hat. Col. Smith gilt nad 
ber in politifchen Kreifen berrfchen- 
ben Anficht ala der ftärkfte Bewerber 
um die republilanifche Gouperneur3- 
nomination. Im alle feiner -Er- 
Ir würde er der —— Illi⸗ 


Gouverneur — 
———— pin. ie mu 


Die Faffons find zeitgemäh, in einer großen 
Auswahl, populär und beifer, als die dDurchfchnittlich 


Der Breiß ift fo niedrig, bie Schönheit der 


gnügen fein wird, ein3 oder ziver auszuwählen. 
leider, tert bis zu $35.00, zu nur 


‚88 
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Georgeites und Tricotinez, jehr 


diten it reinen 


daß e3 ein Ver- 
500 Patentmebl — 
Bbl. zu 


Pillsbury Health Bran, 


ſteriliſiert, Palet 
zu 


morgen das Pas 
Ict zu 


- Der menjdlide Organismus, 

Der Men ijt des a 
jo lang als morgens. Die Lange 
vom Morgen bis zum Abend vari- 
irt um beinahe einen Zoll. 


gegen drei Pfund weniger al3 im 


Winter. Unter allen Gejtöpfen von 1 


gleiher Größe hat der Menicd das|' 


meilte Gehirn, insgemein 4 Pfund) 
bei 100 Pfund Körpergewicht, wäh-| | 
rend ein Ochfe von 1000 Pfund) 


Gewiht nur über ein Pfund Ge- 
birn verfügt. Im menjchlichen Kör- 
per jind im Ganzen 249 Anochen, 
nämlich) 60 anı Sopfe, 67 im Rump- 
fe, 62 in Arnen und Händen und 
60 in Beinen md Füben. — Das 
Herz zieht fi in einer Stunde 
durchſchnittlich 4000 Mal zuſam— 
men. — Die ganze Blutmaſſe des 
Körpers von 15 bis 25 Pfund, geht 
alle Stunden 18 Mal durch's Herz 
und durchläuft in einer Minute we— 


Feinſte amerilan. Sar⸗ 
Peanut⸗ 


Richelien Brand Family 


Aunt Jemimas zuberei— 
tetes Pfannluchenmehl — 


123€ 


Ieder Mann oder Frau 


jetzt leidend an chroniſchen Kraukheiten oder 
Schwächen oder bedroht von Gehirnkrankheiten. 


U 
„sat! 
Sommer wiegt der gejunde Menfd 


| i „Kommt!!“ 


nigſtens 125 Fuß. — Der Puls ei⸗ 


ner erwachſenen gefunden Berjon!f 
ihlägt in einer Minute nicht unter 
SO und nit über 90 Mal — gc- 
wöhnlich 84 Mal. Bei vorgerüdten 
Alter reduziert fih die Zahl der 
Pulsichläge oft bis auf 60 in der 
Minute. 


———e — — 
Genügende Bewegung. 

Am Hofe Ludwig XV, befanden 
fid) ziwei außerordentlich fette Ge- 
jtelten: der Herzog von Latour und 
der Herzog von Soifon. Eines Ta- 
ge3 fcherzte der König über die Dice 
diefer beiden Herren und bemerfte, 
dab es ihm borfomme, al3 nähme 
m-|da8 Fett bei Beiden immer mehr 
au. „Dies | eint mir daher zu fom- 


* 


| 


— ng Elgin 


Pfund 


Enersn m. 


ten, 
für . 


Jierane zubercitetes Aus | 
&enmehl, das Balet 


3 
J Tanith Pride eva⸗ Feinſte 


ven Mil, Püchfe, 150 
Friſch gebadenes Gra⸗ 
haı n Brot, 4 Yaibe 
für 


lichen NAuz2ftattung 
bedürfen. 


Ich ſage zu Euch: 


Hier iſt eine Türe, die offen ficht. 
E babe nit wie Mitgefühl mit denen, die 
ki an Kroniigen Krankheiten leiden, und ich 
ftelle meine Gel&idliglctt und 27-jährige 
Erfahrusg in den Behandlungdmethoden 
der Banderbilt:Klini! und der Eerühmten 
europãiſchen Hofpitäler, einfhlicklig Et. 
J Veter's in Brüffel, Belgien, Eu gu Dien- 
ften. Benn Ihr beaahlen Tönnt, fo erwarte 
id das von Eud, Tönnt Ihr dad aber nit 
— lommt dennoch 


Friſch gemahlene gelbe 
Split Erbſen, das 


hieſige 
Mohrrüben, mid.. 

Feine irogene geſde | 
Globe Zwiebeln — 
4 Piund für 


fteben meine Dfficed offen. 
Für alle dieſe maßgebende Spegzialiſt in dieſer großen Stadt, 
Tone die Praxis der alten Welt befolgt, indem Ih die Züre gu meiner joiffenfhaft- 
und Behandlung weit für die öffne Melde derfelden am /meilten 


In unserem reine Nahrungsmittel - Market 


PBurity Brd. weißes ge 
walzte3 Datmeal, 
3 Dalete für 

Friſch gemachte Peauu 
Butter, nicht abge- 
liefert, Pfund 

Monſoon Braud gelb 
Freeſtone Pfirſiche, 


für 
Kuchenbelag, 
Büchſe zı 
Friſch BEN: v 
Beef Stew, Pſd.. 


10c 


Tablet. | 


Ye 


die 


250 


Ich bin vielleicht der einzige 
der buch⸗ 


Meine ſpezielle Behandlung 


ſchließt Blut- und Hautkranlheiten ein. Ich 
babe bier die Gerums, Imbfmittel und in» 
travenöfe Behandlungen. Für Nheumatis 


IH | mus in feiner fchlimmmiten hronifhen Yorm 


mwird fofort Sorge getranen. Geiftige ner 
vöfe Kranfheiten und disfrete Behandlung 
bon Blafen» und Nierenleiden und dem das 
mit zufammenhängenden Aranfpeiten. Uf⸗ 
tertrantheiten, Hümorrhoiden, Fiſſuren und 
Sifteln, ohne daß bei meiner Dehandluitg 
Overieren oder Ehnciden nötig it. 


Kommt nad) dem Labora- 


torium 


birelt und fraat nad mir, IM iverde Eu 
ſelbſt unterſuchen. 


Kommt zu irgend einer Zeit zwiſchen 9 vorm. und 4 nachm. Sqͤnn⸗ 


tag3 10 vorm. bis 2 nachm. 


Abend⸗Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


Dr. Altenioh, Spezia 


25 W. Madijon Str. 


Nahe State Sir. 


3. Floor 
MeBiterd Theater-@ebä 


Konfultation und Unterfuhung frei. — Separate Wartezimmer. 


machen!“ „Berzeihung, Sire,“ 


6b 4 


—  Abgemintt. — „Um 


fagte der Serzog bon Zatour, „Be-| meiner Tochter halten Sie a 


wegung habe ich genug, 
zweimal täglich um den Se 
Soi’on WER. 


Rudwig, „dab 
wenig Bewegung Eee eaer d Sonntage lur 


ich gehe tönnen Sie ihr denn bieten?“ 
rzog m habe eine große: Zufunft ı 


— „Gut! Wenn Sie die gi 
— 


für Ainderfleider — ? 


10c ; 
dreife an Yardkoffen, etc., weiche Schuhzeng⸗ Preiſe die an alte Zeiten erinne 


$6.00 und $7.00 Schuhe für Damen, in einer Auswahl von Faf- 
angebrochene Pa rtien, 
wenn Sie dieſelben ſehen, werden Sie wenigſtens 2 
Sie ſparen $2.00 bi3 $3.00 an 


ET 


Hy 
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